Stadt Balve

Der Burgermeister

Bekanntmachung

Balve, 13.11.2024

Am Dienstag, 26. November 2024 findet um 18:00 Uhr im Sitzungssaal eine Sitzung
des Ausschusses ,Umwelt, Stadtentwicklung, Bau® statt.

Tagesordnung:

10.

A - Offentliche Teil

Feststellung der ordnungsgemafien Einberufung sowie der Be-
schlussfahigkeit des Ausschusses

Antrége zur Tagesordnung

Vergabe des Klimaschutzpreises 2024

Vorstellung der Planung zur Maf3nahme:

Straf3enausbau Kesberg in Balve-Langenholthausen
Vorstellung der Planung zur Mafinahme:

Erstmalige ErschlieBung der Planstrafie (4. Anderung B-Plan
Nr. 31 Gehringer Schlade)

Vorstellung Windpark Balver Wald durch die PNE AG und
WestfalenWind Planungs GmbH & Co. KG

Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages zur Entwicklung ei-
nes Bebauungsplanes am westlichen Rand des Brucknerweges
im Ortsteil Balve

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Am Brunnen”

- Satzungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 52 "Am Kampe" im Ortsteil Beckum

- Satzungsbeschluss

Stellungnahmen zu Bauantrégen

USB 20/2024

USB 23/2024

USB 25/2024

USB 21/2024

USB 22/2024

USB 24/2024



12.
13.

2. Anderung der Satzung fur die Friedhofe der Stadt Balve vom  USB 28/2024
01.04.2022
Haushaltsberatungen

Mitteilungen

B - Nichtoffentliche Teil

Antréage zur Tagesordnung

Mitteilungen



Stadt Balve Balve, 11.11.2024
Der BUrgermeister

Beschlussvorlage
Nr. USB 20/2024

Zustandig: Fachbereich 4 offentlich

Beteiligt: Finger Bauplan GmbH, Herr ja
Finger

Bearbeiter: Herr Kinzel

Tagesordnungspunkt:

Vorstellung der Planung zur Maf3nahme:
Straf3enausbau Kesberg in Balve-Langenholthausen

Gremium ¢ Sitzungstermin 4
Umwelt, Stadtentwicklung, Bau 26.11.2024
Finanzielle Auswirkungen: ja

Zustandiges Produkt: 120102

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss nimmt die AusfUhrung zur Kenntnis.

Der Ausschuss beschliefdt die vorgestellte Planung zum Ausbau Straf3e Kesberg in
Balve-Langenholthausen und beauftragt die Verwaltung, die weiteren Planungen
durchzufUhren und den Ausbau vorzubereiten.
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Sachdarstellung:

In der Sitzung des Ausschusses ,Umwelt, Stadtentwicklung, Bau“ vom 28.11.2023
wurde die Fortschreibung des Straf3en- und Wegekonzeptes 2024 - 2028 fir das
Stadtgebiet Balve beschlossen.

FOr das Jahr 2025 ist die grundhafte Erneuverung des Kesbergs in Balve-
Langenholthausen gem. Kommunalabgabengesetz NRW (KAG) geplant.

Kurzbeschreibung der Planung:

Die Straf3e Kesberg liegt 6stlich der Ortsmitte von Langenholthausen, an der
Grenze zur Stadt Sundern (Sauerland).

Der auszubauende Strafenzug ist rd. 500 m lang. Ausbauanfang im Norden ist
die Kreisstraf3e 27 (Diekentalstraf3e). Ausbauende ist im Suden die Kreuzung
JKesberg“ / ,d. NUggel®, an der die ErschlieBungsfunktion endet.

Die Strafe ist regelkonform nach RSTO 12 auszubauen. Das beinhaltet unter an-
derem:

- Den Unterbau herzustellen mit einem frostsicheren Aufbau von 60 cm

- Die Erneuerung der Randeinfassungen (Borde, Rinnen)

- Die Anpassung bzw. Ergénzung der Straf3enentwdsserung

- Die bitumindsen Trag- und Deckschichten der Fahrbahndecke zu erneuern
Die StrafRenoberflache ist durch zahlreiche Aufbriche und punktuelle Verschlie-
3ungen von Schlagléchern stark belastet. Durch den hohen landwirtschaftlichen
Verkehr entstehen vielzdhlig neue Schlaglécher und andere Beschadigungen des
Strafenkorpers, welche zu Uberhdhten Unterhaltungskosten fUhren. Daher ist die
grundhafte Erneuerung der Straf3e als sinnvoll zu betrachten.

Seitens der Verwaltung der Stadt Balve ist in der ersten Jahreshdalfte 2025 eine
Anliegerversammlung geplant, um den Anliegern die Maf3nahme zu erl@utern
und die grundsticksbezogenen Auswirkungen aufzuzeigen.

Die Durchfiohrung der Baumaf3nahme ist ab Mitte 2025 vorgesehen.

Die Planung wird dem Ausschuss in der Sitzung vorgestellt.

H. MUhling S. Rothauge
Fachbereichsleiter

1 Vorstellung der Planung zur Maf3inahme - Straf3enausbau Kesberg in
Balve-Langenholthausen.
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Stadt Balve Balve, 12.11.2024
Der BUrgermeister

Beschlussvorlage
Nr. USB 23/2024

Zustandig: Fachbereich 4 offentlich
Beteiligt: Finger Bauplan GmbH, ja
RWG Ruhr-Wasserwirt-
schafts-Gesellschaft mbH

Bearbeiter: Herr Kinzel / Herr Scharf

Tagesordnungspunkt:

Vorstellung der Planung zur Maf3nahme:
Erstmalige ErschlieBung der Planstrafie (4. Anderung B-Plan Nr. 31 Gehringer
Schlade)

Gremium ¥ Sitzungstermin 4
Umwelt, Stadtentwicklung, Bau 26.11.2024
Finanzielle Auswirkungen: ja

Zustandiges Produkt: 12 0102

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss nimmt die AusfUhrung zur Kenntnis.

Der Ausschuss beschlief3t die vorgestellte Planung zum Ausbau der Plan-
strafde zur 4. B-Plan Anderung Nr. 31 Gehringer Schlade in Balve und beauf-
tragt die Verwaltung, die weiteren Planungen durchzufUhren und den Aus-
bau vorzubereiten.
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Sachdarstellung:

In der Sitzung des Ausschusses ,Umwelt, Stadtentwicklung, Bau® vom
05.03.2024 wurde die 4. Anderung des B-Plan Nr. 31 Gehringer Schlade be-
schlossen.

FOr das Jahr 2025 ist die erstmalige ErschlieBung der Planstrafie geplant.
Kurzbeschreibung der Planung:

Das Erschlieungsgebiet der Planstraf3e zur 4. Anderung des Bebauungs-
plans Nr. 31 Gehringer Schlade liegt im sudlichen Teil von Balve, im Bereich
der ehemaligen Friedhofserweiterungsflache. Ziel der Erschlief3ung ist die
Nachverdichtung im Innenbereich.

Der geplante Strafienkorper ist rd. 65 m lang. Ausbauanfang im Suden ist
die Straf3e ,Zum Thing®. Ausbauende ist im Norden der Wendehammer, an
dem die ErschlieBung des neuen Baugebiets endet.

Die Straf3e ist regelkonform nach RSTO 12 auszubauen. Das beinhaltet un-
ter anderem:

- Den Unterbau herzustellen mit einem frostsicheren Aufbau von 60
cm
- Die Herstellung der Randeinfassungen (Borde, Rinnen)
- Die Herstellung der Strafenentwdsserung
- Die bitumindsen Trag- und Deckschichten der Fahrbahndecke zu er-
richten
(alternativ: Pflasterbauweise)

Der Strafienausbau soll als Mischverkehrsflache erfolgen. Genau wie die
angrenzende Straf3e ,Zum Thing®, soll die Straf3e ein verkehrsberuhigter
Bereich werden. Im Zusammenhang mit der energetischen Optimierung
der Strafenbeleuchtung, wird bei der neuen Strafienbeleuchtung die LED-
Technik eingesetzt.

Die DurchfUhrung der Baumafinahme ist ab Marz2025 vorgesehen.

Die Planung wird dem Ausschuss in der Sitzung vorgestellt.

H. MUhling S. Rothauge

Fachbereichsleiter

1 Bebauungsplanentwurf
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Planzeichenerklarung

Art und Mal} der baulichen Nutzung
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

WA Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

2Wo Beschrankung der Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauNVO)

Geschossflachenzahl, als Hochstmal}

0,3 Grundflachenzahl

Il Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmal}

TH 6,5m

talseitig Traufhdhe, als Héchstmal}

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO

A Einzelhauser

Baugrenze

Verkehrsflachen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Stralkenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Mischverkehrsflache

Verfahrensvermerke

PLANGRUNDLAGE

Die Ubereinstimmung der Bestandsangaben mit
dem Liegenschaftskataster wird als richtig
bescheinigt.

Die Plangrundlage entspricht den Anforderungen

des § 1 der Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV
90- vom 18.12.1990.

Sundern, den ..................

Offentl. best. Verm. Ingenieur

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Balve hat am 13.05.2020 die
Aufstellung dieser 4. Anderung des
Bebauungsplanes gem. § 2 Abs. 1 BauGB
beschlossen.

Der Beschluss wurde am 27.05.2020 ortsublich
bekanntgemacht.

Balve, den ..................

gez. Muhling

H. Mihling
Blrgermeister

OFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Entwurf dieser 4. Anderung des
Bebauungsplanes hat mit Begrindung gem. § 3
Abs. 2 BauGB vom 02.01.2024 bis einschlief3lich
02.02.2024 offentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind
gem. § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB am 20.12.2023
ortstblich bekanntgemacht worden.

Balve, den ..................

gez. Muhling

H. Muhling
Blrgermeister

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Balve hatam .................. diese
4. Anderung des Bebauungsplanes gem. § 7 der
Gemeindeordnung -GO NRW- und gem. § 10
BauGB als Satzung beschlossen.

Balve, den ..................

gez. Muhling

H. Mihling
Birgermeister

SCHLUSSBEKANNTMACHUNG

Gem. § 10 Abs. 3 BauGB ist dieser
Bebauungsplan am .................. ortsublich
bekanntgemacht worden.

Mit dieser Bekanntmachung wird diese 4.
Anderung des Bebauungsplanes als Satzung
rechtskraftig. Er liegt einschliellich der
Begrindung ab dem heutigen Tag wahrend der
Dienststunden im Rathaus zu jedermanns Einsicht
offentlich aus.

Balve, den ..................

gez. Mihling

H. Mihling
Birgermeister

Sonstige Planzeichen

N y I

|: Mit einem Leitungsrecht zu belastende Flache gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB

 —  —

o unterirdischer Mischwasserkanal gem. § 9 Abs. 1 Nr.13 BauGB

Grenze der 4. Anderung des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Baugestalterische Festsetzungen
gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW 2018

SD Satteldach
WD Walmdach
KD Krippelwalmdach

Sonstige erlauternde Planzeichen ohne Rechtscharakter

\ ™| Flurstiicksgrenzen und -nummern

vorhandene Bebauung

M Bemallung von Abstanden

|___|:t]:| vorgeschlagen Grundsticksteilung und Bebauung (stadtebauliches Konzept)

Teil I:
Textliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO)
Allgemeine Wohngebiete gemal § 4 BauNVO

Im festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet sind die gem. § 4 Abs. 2 Nr. 1-3 BauNVO zulassigen
Nutzungen (Wohngebaude, die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe, Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke) allgemein zulassig.

Die gem. § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stdrende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplans und damit unzulassig.

2. Hochstzulassige Anzahl der Wohneinheiten in Wohngebauden
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Im Baugebiet sind je Einzelhaus max. zwei Wohneinheiten zulassig.

3. MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§16 und 16 BauNVO)
Zulassige Traufhéhe

Gebaude sind mit einer Traufhdhe von max. 6,50 m talseitig zu errichten. Unterer Bezugspunkt ist die
jeweils im Mittel gemessene naturliche Gelandeoberflache talseitig. Als Traufhéhe wird die Hohenlage
der dufleren Schnittkante der AuRenwand mit der Dachhaut bezeichnet.

4. MaBnahmen zum Schutz und zur Pflege von Natur- und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

4.1 Minderung des Versiegelungsgrads

Private Stellplatze, mit Ausnahme von Behindertenstellplatzen, sind aus Grinden des Bodenschutzes
und zur Sicherung des Grundwasserdargebots in wasserdurchlassiger Bauweise (Splitfugen- oder
Rasenpflaster, Rasengittersteinen, Rasenwabenpflaster, offenfugige Pflasterung (Abflussbeiwert C max.
0,5) zu befestigen.

4.2 Dachbegriinung

Dachflachen von Nebenanagen und Garagen, die eine Neigung von kleiner/gleich 15° aufweisen, sind zu

100% der Dachflache mit einer mindestens extensiven Dachbegriinung zu versehen.

5. Beseitigung von Niederschlagswasser
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 55 WHG und § 44 LWG NRW

Das Niederschlagswasser ist in dem WA-Gebiet auf den privaten Grundstlcken zu versickern. Es wird
eine auf das Bauvorhaben bezogene individuelle Durchlassigkeitsprifung und die Bemessung der
Versickerungsanlage nach DWA A 138 vorgegeben.

6. Gestalterische Festsetzungen

Nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §89 BauO NRW

6.1 Dacher

Fir die Hauptgebaude sind nur geneigte Dacher (Satteldach (SD), Walmdach (WD), Kriippelwalmdach
(KD) zulassig.

Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind nur bis maximal zur Halfte der zugehdrigen Trauflange
zulassig.

6.2 Begriinung der Vorgarten und Garten
Begriffsbestimmung Vorgarten

Vorgarten im Sinne dieser Satzung ist die Grundstiicksflache zwischen der Grenze der 6ffentlichen
Verkehrsflache (StraRenbegrenzungslinie), von der eine ErschlieBung erfolgt, und der im Bebauungsplan
fur das jeweilige Grundstick festgesetzte Baugrenze und ihre Verlangerung bis zu den seitlichen
Grundstiicksgrenzen.

Vorgarten und nicht Uberbaute Grundsticksflachen sind gartnerisch anzulegen und vollflachig mit
bodendeckender Vegetation zu begriinen und dauerhaft zu erhalten. Bis auf den Anteil der Standplatze
fur Millbehalter, Fahrradabstellplatze und -boxen, Grundstiickszufahrten / Zufahrten zu Garagen und
Carports sowie Zuwegungen zum Eingang (Zuwegungen: max. 2 m Breite) ist eine Versiegelung der
Vorgarten unzulassig. Die Anlage von Schottergarten (Steinschuttungen, etc.) ist unzulassig.

Im Baugebiet ist auf jedem Grundstiick im Vorgarten ein Laubbaum zu pflanzen, zu pflegen und
dauerhaft zu erhalten.

Pflanzqualitat: H, 3xv., m.B. 16-18 cm oder Stammbusch, 3xv., m.B. 300-350cm.

Pflanzliste:

Baumarten

Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus sylvatica Buche
Fraxinus excelsior Esche

Prunus avium
Quercus robur
Quercus petraea

Vogelkirsche
Stieleiche
Traubeneiche

Sorbus aucuparia Eberesche
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Acer platanoides Spitzahorn
Corylus colurna Baumhasel
Tilia cordata Winterlinde
Hochstammiger Obstbaum
Straucharten

Cornus sanguinea Hartriegel
Corylus avellana Hasel

Crataegus laevigata Zweigriffliger WeiRdorn

Crataegus monogyna WeilRdorn
Enonynmus europaeus  Pfaffenhitchen
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe

Rosa canina Hundsrose
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Schneeball

6.3 Einfriedungen

Im Baugebiet sind Einfriedungen zum 6ffentlichen Stralenraum ausschlieBlich als geschnittene Hecken
aus Gehdlzen einer Art zulassig.

Zu verwendende Geholze:

Carpinus betulus Hainbuche
Crataegus monogyna Weilddorn
Fagus sylvatica Buche
Ligustrum vulgare Liguster
Taxus baccata Eibe

Teil Il:
Hinweise

Artenschutz

Sollte im Zuge der Realisierung der Festsetzungen des Bebauungsplans festgestellt werden, dass
besonders oder streng geschiitzte Tierarten betroffen sind, so ist nach den artenschutzrechtlichen
Vorschriften gemaf der §§ 44 und 45 Bundesnaturschutzgesetz zu verfahren.

Die folgende Vermeidungsmafnahme zugunsten des Artenschutzes ist im Zuge der Bauarbeiten zu

berlcksichtigen:

* Geholzrodungen und Baumfallungen sind gemaf § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG in der Zeit vom 1. Marz
bis zum 30. September zugunsten britender Vogelarten unzulassig. Unberthrt bleiben schonende
Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen.

Bodendenkmaler

Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder natur-geschichtliche Bodenfunde, d.h.
Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen
Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens
aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Unteren
Denkmalbehdrde (Stadt Balve, Tel. 02375/926-0) oder der LWL - Archaologie fiir Westfalen -
AuBenstelle Olpe unverziiglich anzuzeigen. Das entdeckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstatte
sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Obere
Denkmalbehdrde die Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die
Obere Denkmalbehoérde kann die Frist verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die
Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies fur die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Abs. 2
Denkmalschutzgesetz NW). Gegenliber der Eigentiimerin oder dem Eigentiimer sowie den sonstigen
Nutzungsberechtigten eines Grundstiicks, auf dem Bodendenkmaler entdeckt werden, kann angeordnet
werden, dass die notwendigen Maflnahmen zur sachgemaflen Bergung des Bodendenkmals sowie zur
Klarung der Fundumstande und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstiick vorhandener
Bodendenkmaler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NW).

Kampfmittel

Ist bei der Durchflihrung von Bauvorhaben der Erdaushub auRergewdhnlich verfarbt oder werden
verdachtige Gegenstande beobachtet, sin die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziglich das
Ordnungsamt der Stadt Balve oder aber die 6rtliche Polizei zu verstandigen.

Boéschungskorper / StraBenrandsteine

Durch den Straenbau bedingte Béschungskdrper sind auf den einzelnen Grundstiicken zu dulden.
Gleiches gilt fur die Ruckenstutzen aus Beton fir die Strallenrandsteine sowie flr die Fundamente der
Stralienbeleuchtung.

Bergbau
Der Planbereich liegt im Umfeld einer oder mehrerer Pingenfelder.

Da keine exakten Informationen zur Lage und Ausdehnung dieser Pingenfelder vorliegen, kann nicht mit
letzter Sicherheit ausgeschlossen werden, dass maéglicherweise im Planbereich widerrechtlicher Bergbau
durch Dritte oder Bergbau vor der Anlegung zeichnerischer Unterlagen (sog. Uraltbergbau) stattgefunden
haben konnte, der potentiell auch heute noch als einwirkungsrelevant (z.B. tagesbruchauslésend)
anzusehen ware.

Aus bergbehdrdlicher Sicht wird empfohlen, auf méglicherweise im Planbereich vorhandene
altbergbauliche Hinweise zu achten. Hierbei kann es sich um Bewegungsbilder an der Tagesoberflache
handeln, die geotechnisch nicht erklarbar sind. Absenkungen sowie kleinrdumig begrenzte
Vegetationsstérungen oder im Winter schnee- und eisfreie ,Flecken® an der Tagesoberflache kdnnen auf

Grubenbaue hinweisen. Zudem sollte bei Erdarbeiten oder dem Aushub von Baugruben auf die
Beschaffenheit des Untergrunds geachtet werden. Werden dabei Lagerstatten (z.B. Erzgange) oder
Auflockerungen angetroffen, die mdglicherweise durch geringfligige bergbauliche Tatigkeiten entstanden
sind, empfiehlt sich eine Baugrunduntersuchung. In diesen Fallen sollte ein anerkannter
Sachverstandiger eingeschaltet werden. Die Bezirksregierung Arnsberg hat auf ihrer Internetseite eine
Liste mit anerkannten Sachverstandigen gemaf § 36 GewO bereitgestellt, die im Bereich Altbergbau und
Gefahrenabwehr bzw. im Geschéftskreis ,Markscheidewesen/Bergschadenkunde” tatig sind. Diese Liste
finden Sie unter der URL: https://www.bra.nrw.de/-429 im rechten Bereich der Webseite unter
,Downloads*.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), in der zurzeit
gultigen Fassung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), in der
zurzeit gultigen Fassung

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), in der zurzeit glltigen Fassung

Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2018) i.d.F. der Bekanntmachung vom
21.07.2018 (GV. NRW. S. 421), in der zurzeit glltigen Fassung

Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeiit gliltigen Fassung

Stadt Balve

4. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 31 "Gehringer Schlade"
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Stadt Balve Balve, 12.11.2024
Der BUrgermeister

Beschlussvorlage
Nr. USB 25/2024

Zustandig: Fachbereich 4 offentlich
Beteiligt: ja
Bearbeiter: Frau Griese

Tagesordnungspunkt:

Abschluss eines stédtebaulichen Vertrages zur Entwicklung eines Bebauungs-
planes am westlichen Rand des Brucknerweges im Ortsteil Balve

Gremium ¢ Sitzungstermin {
Umwelt, Stadtentwicklung, Bau 26.11.2024
Rat der Stadt Balve 11.12.2024
Finanzielle Auswirkungen: nein

Zustandiges Produkt:

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss schiagt dem Rat folgende Beschlussfassung vor:

Der Rat beschlief3t mit dem Investor einen stadtebaulichen Vertrag gem. § 11
Baugesetzbuch Uber die Erstellung eines Bebauungsplanes am westlichen
Rand des Brucknerweges im Ortsteil Balve abzuschlief3en.

Der Personalaufwand der Stadt Balve soll analog zur Tarifstelle 14 a) des
Gebuihrentarifs zur Verwaltungsgebihrensatzung der Stadt Balve vom
17.04.2023 mit jeweils 30,00 € pro angefangene halbe Stunde abgegolten
werden.
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Sachdarstellung:

Der Investor beabsichtigt die Freiflache Gemarkung Balve, Flur 13, Flurstick 321
der Wohnbebauung zuzufUhren.

Der Bereich ist im Fldchennutzungsplan der Stadt Balve als Wohnbauflache dar-
gestellt.

Um diesen Bereich der Wohnbebauung zufUhren zu kénnen, ist es notwendig ei-
nen entsprechenden Bebauungsplan aufzustellen.

Ich schlage vor, mit dem Antragssteller einen stadtebaulichen Vertrag gem. § 11
Baugesetzbuch abzuschliefien, wonach er sich verpflichtet, den Bebauungsplan
nebst Anlagen erstellen zu lassen und der Stadt diese zur Durchfihrung des Ver-
fahrens zur Verfigung zu stellen. Daneben soll der Antragssteller der Stadt Balve
die entstehenden Personalkosten analog zur Tarifstelle 14 a) des GebUhrentarifs
zur VerwaltungsgebUhrensatzung der Stadt Balve vom 17.04.2023 mit jeweils
30,00 € pro angefangene halbe Stunde abgegolten werden.

Der Antrag in anonymisierter Form sowie ein vorlaufiger Lageplan sind dieser
Vorlage als Anlage beigefigt.

H. MUhling S. Rothauge
Fachbereichsleiter

1 Antrag
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Schaffung von Wohnbaugrundstiicken in Balve, Brucknerweg

Sehr geehrter Herr Muhling,
sehr geehrter Herr Rothauge,

hiermit stelle ich einen
ANTRAG auf Abschluss eines stiddtebaulichen Vertrages nach § 11 BauGB

zur Aufstellung eines Bebauungsplanes nach § 13 a BauGB fur den Bereich:
Gemarkung Balve, Flur 13, Flurstiick 321, GréRe 3.954 m?

ERLAUTERUNG:

Das Grundstiick liegt unmittelbar im Anschlufd an eine im Zusammenhang bestehende
Wohnbebauung. Fir die westlich angrenzenden Grundstticke gilt der Bebauungsplan
,Am Schieberg” von 1967.

Das Grundstiick ist im FNP der Stadt Balve als Wohnbauflache ausgewiesen.
Die Flache grenzt an den Brucknerweg und kann von diesem erschlossen werden.
Die Entwasserung ist nach Rucksprache mit den Stadtwerken gesichert.

Die Versickerungsfahigkeit des Bodens fur das Oberflachenwasser werde ich durch ein Gutachten
ermitteln lassen.

Mit der Planung und Durchfuhrung der erforderlichen Verfahrensschritte wiirde ich das Biiro
FINGER BAUPLAN GmbH in Sundern beauftragen.

Samtliche Planungskosten werden von mir getragen.

Die Erschliefungsstrasse und die Ver- und Entsorgungsleitungen werde ich in Absprache mit der
Stadtverwaltung errichten. Nach Abschluss der Ma3nahmen sollen diese der Stadt gewidmet
werden.

Mit der Bitte, dem Antrag zuzustimmen verbleibe ich

mit freundlichen Grli3en
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Stadt Balve Balve, 12.11.2024
Der BUrgermeister

Beschlussvorlage
Nr. USB 21/2024

Zustandig: Fachbereich 4 offentlich
Beteiligt: ja
Bearbeiter: Frau Griese

Tagesordnungspunkt:

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Am Brunnen" - Satzungsbeschluss

Gremium ¥ Sitzungstermin 4
Umwelt, Stadtentwicklung, Bau 26.11.2024
Rat der Stadt Balve 11.12.2024
Finanzielle Auswirkungen: ja

Zusténdiges Produkt: 090102

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss schliagt dem Rat folgende Beschlussfassung vor:

1. Der Rat der Stadt Balve schlief3t sich den Abwéagungsvorschlédgen der
Verwaltung zu den im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3
Abs. 2 BauGB sowie der von der Planung berihrten Behérden und sonstigen
Trdager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Hinweise
und Einwendungen an.

2. Gemdf § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) in der z. Z. geltenden Fassung und der §§ 2, 9 und 10 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der z. Z. geltenden Fassung in Verbindung mit
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der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Baugrundsticke (BauNVO) in
der z. Z. geltenden Fassung und § 89 Bauordnung fur das Land Nordrhein-
Westfalen (BauO NRW) in der z. Z. geltenden Fassung beschlief3t der Rat der
Stadt Balve die 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 ,Am Brunnen* als
Satzung und billigt gleichzeitig die Begrindung.
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Sachdarstellung:

In seiner Sitzung am 20.09.2023 hat der Rat der Stadt Balve beschlossen,
zusammen mit einem Investor einen stédtebaulichen Vertrag zur Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 8 ,Am Brunnen® zu schlief3en.

Der Geltungsbereich der Planung sollte dabei die Flursticke 737, 740, 1220 der
Flur 15 in der Gemarkung Balve umfassen.

Nach Abschluss des stédtebaulichen Vertrages wurde ein erster Planentwurfs
sowie eine entsprechende Planbegrindung erarbeitet, die dem Rat der Stadt
Balve in seiner Sitzung am 03.07.2024 vorgelegt wurde.

Mit diesem Entwurf wurde die Oberbaubare Grundsticksfléche horizontal um 5,50
m und vertikal um 9,80 m vergroflert, sodass die bereits durchgefUhrten und
derzeit noch rechtswidrigen Bau- und Anderungsmafinahmen an dem
bestehenden Wohnhaus planungsrechtlich legalisiert werden kénnten.

Weitere Anderungen wurden nicht vorgenommen.

Diesen Entwurf billigte der Rat in selbiger Sitzung und beschloss zeitgleich, das
formelle Beteiligungsverfahren gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB) durchzufihren.

Die formelle Beteiligung erfolgte im Zeitraum vom 19.08.2024 bis einschliefilich
20.09.2024. Wahrend dieses Zeitraums wurde der Offentlichkeit, als auch den
Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange Gelegenheit gegeben, sich
zu der Planung zu @ufern.

Wahrend des Verfahrens sind 2 Stellungnahmen aus der Offentlichkeit und 9
Seitens der Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange eingegangen.
Die Auflistung der eingegangenen Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der
Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange mit den entsprechenden
Abwdagungsvorschlagen ist dieser Verwaltungsvorlage als Anlage beigefigt. Die
Stellungnahmen werden ebenfalls beigefiugt.

Im Rahmen des formellen Beteiligungsverfahrens sind keine wesentlichen in die
Planung eingreifenden bzw. materiellen Anderungen oder Ergénzungen
vorzunehmen.

H. MUhling S. Rothauge
Fachbereichsleiter

Planzeichnung 3. Anderung
Begrindung
Abwdgungsliste
Stellungnahmen

AWN =
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Abgrenzungen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Art der baulichen Nutzung
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 2-11 BauNVO

Reines Wohngebiete
gem. § 3 BauNVO

MaR der baulichen Nutzung
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Grundflachenzahl

Geschossflachenzahl, als Hochstmald z. B. max 0,8

Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmal z. B. max Il

Dachformen
geneigte Dacher mit zulassiger Dachneigung zwischen 25° und 30°

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO

Offene Bauweise

Baugrenze

Verkehrsflachen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Strallenbegrenzungslinie

Sonstige Darstellungen und Hinweise zum Planinhalt

vorhandene Flurstiicksgrenze / Flurstiicknummer

vorhandenes eingemessenes Gebaude mit Hausnummer

Bemalung mir Angabe in Metern, z. B. 10m

1. Art der baulichen Nutzung
geméal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1-15 BauNVO
Reines Wohngebiet gemaR § 3 BauNVO

zuldssig sind:
¢ Wohngebaude,
* Anlagen fr kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

die nach § 3 Abs. 3 ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen sind unzulassig.

2.  MaR der baulichen Nutzung
geman § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-20 BauNVO

Grund- und Geschossflachenzahl
gemalf §§ 16, 19 und 20 BauNVO

Im Reinen Wohngebiet darf die Grundflachenzahl (GRZ) einen Wert von 0,4 und die Geschossflachenzahl
(GFZ) einen Wert von 0,8 nicht tberschreiten.

3. Bauweise, iberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen

gemal § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 2 BauNVO

Fir das Reine Wohngebiet wird eine offene Bauweise festgesetzt.

4.  Ortliche Bauvorschriften

gemal § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 Abs. 4 BauO NW sowie § 28 StrWG NRW

Dachgestaltung

Zulassig sind geneigte Dacher mit einer Dachneigung von 25° bis zu maximal 30°.

Vorgartenflache

Die Grundstiicksflachen zwischen &ffentlicher Verkehrsflache und der Verkehrsflache zugewandten Baugrenze
sind als Vorgarten zu mindestens 50 % als Vegetationsflachen (z. B. Rasen, Graser, Stauden, Kletterpflanzen,
Gehdlze) gartnerisch zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten.

Grundstickseinfriedungen gemaf §36 (Fn 4) NachbG NRW

Einfriedungen, die keine Stitzfunktion aufweisen, sind nur als lebende Hecken aus heimischen Gehdlzen
zulassig. Sie sind an der Grundstiicksgrenze zu errichten. Maschendraht- oder Drahtgitterzaune sind nur in der
Hecke integriert zuldssig. Im Bereich zwischen (iberbaubarer Grundstlcksflache und éffentlicher
Verkehrsflache sind Einfriedungen nur bis zu einer H6he von 1 m zuldssig. Stlitzmauern bzw. Winkelsteine
sind ab einer Hohe von mehr als 0,5 m auf die zulassige Hohe der Einfriedung anzurechnen. Stitzmauern sind
mit einer Heckenvorpflanzung zu versehen.

HINWEISE

Kulturgeschichtliche Bodenfunde

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde oder Befunde (etwa Tonscherben,
Metallfunde, dunkle Bodenverfarbungen, Knochen, Fossilien) entdeckt werden, ist nach §§ 15 und 16 des
Denkmalschutzgesetzes die Entdeckung unverziglich der Gemeinde oder der LWL-Archaologie fur Westfalen,
AuRenstelle Bielefeld, Am Stadtholz 24a, 33609 Bielefeld, Tel.: 0521-52002-50; Fax: 0521 52002-39; E-Mail:
Iwl-archaeologie-bielefeld@Iwl.org, anzuzeigen und die Entdeckungsstatte drei Werktage in unverandertem
Zustand zu erhalten.

Beachtung von Kampfmitteln

Ist bei der Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub auflergewdhnlich verfarbt oder werden verdachtige
Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziglich der
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe durch die értliche Ordnungsbehérde oder Polizei zu
verstandigen.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmalnahmen

¢ Rodungs- und Rdumungsmafinahmen von Vegetationsflachen sind nur zwischen dem 1. Oktober und dem
28./29. Februar durchzufiihren. Im Falle nicht vermeidbarer Fldchenbeanspruchungen aullerhalb dieses
Zeitraums muss durch eine umweltfachliche Baubegleitung sichergestellt werden, dass eine Entfernung von
Vegetationsbestanden, insbesondere von Gehdlzbestanden, nur durchgefuhrt wird, wenn die betroffenen
Geholze und Freiflachen frei von einer Quartiernutzung sind.

« Die Aktivitdten der BaumaRnahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materiallagerung etc.) miissen auf
die notwendigste Flache beschrankt werden. Aulerdem ist gemafR DIN 18920 ein Abstand von 1,50 m zu
Baumen und Gehdlzstrukturen einzuhalten. Damit kann sichergestellt werden, dass zu erhaltende
Geholzbestande und Vegetationsbestande der naheren Umgebung vor Beeintrachtigung geschitzt sind und
auch weiterhin eine Funktion als Lebensraum Ubernehmen kénnen.

Bodenschutz
Um eine Beeintrachtigung nicht direkt Giberbauter Béden in den Randbereichen zu verhindert, werden im
Rahmen der Bautatigkeit die begleitenden MalRnahmen im Umfeld (z. B. Baustelleneinrichtung,

Materiallagerung, Materialtransport) auf das Plangebiet und die zuk(inftig befestigten oder GUberbauten Flachen
beschrankt. Es gelten die DIN 18300 (Erdarbeiten) sowie die DIN 18915 (Bodenarbeiten).

Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Anderung von baulichen Anlagen der
Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung zu schitzen. Er ist
vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederverwendung zu lagern und spater wieder einzubauen.

Gewasserschutz

Bei der Durchflihrung der Bauarbeiten ist das Lagern von wassergefahrdenden Stoffen (Schmier-, Treibstoffe,
Reinigungsmittel, Farben etc.) aullerhalb der versigelten Flachen zu vermeiden. Aullerdem ist die Dichtheit
aller Behélter und Leitungen mit wassergefahrdenden Fliissigkeiten bei Baumaschinen und -fahrzeugen zu
gewabhrleisten.

Okologische Belange

Es wird nachdrticklich empfohlen umweltvertragliche Baustoffe zu nutzen, das Umfeld mit standortheimischen
oder kulturhistorisch bedeutsamen Gehélzen zu gestalten. Ebenfalls wird das Auffangen, Speichern und
Nutzen von Regenwasser sowie das verwenden von wasserdurchlassigen Belagen (Rasenfugenpfaster,
Rasengittersteine, Schotterrasen, etc.) fiir die Oberflachenbefestigung empfohlen.

VERFAHRENSSCHRITTE

Plangrundlage

Die Kartengrundlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung vom
18.12.1990 in der derzeit gliltigen Fassung.

Die Darstellung der Grundstticksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis Uberein. Stand:
19.03.2024

Die Festlegung der stadtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Werdohl,den ___ .

Lockemann Vermessung
Dipl- Ing. Reiner Lockemann

Aufstellungsbeschluss

Dieser Bebauungsplan ist gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. § 13a BauGB durch Beschluss des Rates
der Stadt Balve vom . im vereinfachten Verfahren aufgestellt worden.

Der Beschluss wurdeam . ortsliblich bekannt gemacht.

Balve,den .

Blrgermeister

Entwurfs- und Offenlagebeschluss

Der Rat der Stadt Balve hat dem Entwurf des Bebauungsplanes NR. 52 mit Begriindung
zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGBam __._
beschlossen.

Balve,den .

Blirgermeister

Offenlage

Dieser Plan hat als Entwurf einschlief3lich Text und Begriindung gem. § 3 (2) BauGB in der
Zeitvom . . bis . offentlich ausgelegen.

Die offentliche Auslegung wurde am . ortsiblich bekannt gemacht.

Balve,den .

Blrgermeister

Satzungsbeschluss

Dieser Plan ist gem. § 10 BauGB und § 7 der Gemeindeordnung flir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666)
vom Rat der Stadt Balveam ___. als Satzung beschlossen worden.

Balve,den .

Blirgermeister

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss zu diesem Bebauungsplan ist gem. § 10 (3) BauGB am
S ortsliblich bekanntgemacht worden. Dieser Bebauungsplan liegt wahrend der

allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht bei der Stadtverwaltung Balve aus.

Balve,den .

Blrgermeister

RECHTSGRUNDLAGEN

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist;

die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVQ) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist;

das Gesetz uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S.
2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 03. Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225) geandert worden ist;

Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. S. 1802) geandert worden ist.

§ 89 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018
(GV. NRW. S. 421), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1172);

die Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05. Juli 2024 (GV. NRW. S. 444).

Anmerkung

Soweit bei den Festsetzungen von Baugebieten keine anderen Bestimmungen gemaf
§ 1 (4) - (10) BauNVO getroffen sind, werden die §§ 2 - 14 BauNVO Bestandteil des Bebauungsplanes.

Zuwiderhandlungen gegen die gemall § 89 BauO NRW 2018 in den Bebauungsplan aufgenommenen Festsetzungen
(6rtliche Bauvorschriften) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 86 (1) Ziffer 21 BauO NRW 2018 und kénnen gemal §
86 (3) BauO NRW 2018 als solche geahndet werden.
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Stadt Balve

- Der Burgermeister -
Fachbereich 4
Bauamt, Umweltschutz, Stadtentwicklung

In Zusammenarbeit mit:

Hempel + Tacke GmbH
h+ P

m planen m beraten = bewerten

Am Stadtholz 24 — 26
33609 Bielefeld
Tel.: +49 (0) 521 55 73 55 50
Fax: +49 (0) 521 55 73 55 55
Mail: info@hempel-tacke.de

Balve, November 2024

Stand: November 2024
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Begrindung zur 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Am
Brunnen*

1. Allgemeines

1.1  Ausgangssituation und Anlass der Bebauungsplanneuaufstellung

Zum aktuellen Zeitpunkt befindet sich ein Wohnhaus nebst Nebenanlagen im Geltungsbe-
reich der Bebauungsplandnderung. Auf Grund teilweise nicht genehmigter baulicher Veran-
derungen an den Gebéuden, die durch den aktuell rechtsverbindlichen Bebauungsplan nicht
gedeckt werden, hat sich die Verwaltung entschlossen den Bebauungsplan zu &ndern und
so den aktuellen Bestand bauplanungsrechtlich zu sichern.

Das Plangebiet liegt im Innenbereich des Ortsteils Balve der Stadt Balve und ist bereits mit
Planungsrecht belegt. Die vorliegende Planung stellt lediglich eine Sicherung des Gebaude-
bestandes dar. Demnach handelt es sich um eine MaRRnhahme der Innenentwicklung, weshalb
die Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen“ geman § 13a BauGB im beschleunigten
Verfahren neu aufgestellt wird. Es wird keine Grundflache zugelassen, die 20.000 m2 erreicht
oder Uberschreitet. Aus diesem Grund ist keine Vorprifung gemal 8 13a Abs. 1Nr. 2 BauGB
erforderlich. Ausschlussgriinde fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens liegen
nicht vor, da keine Anhaltspunkte fiir die Beeintrachtigung der Erhaltungsziele und Schutz-
zwecke von FFH- und Vogelschutzgebieten vorliegen. Durch die vorliegende Planung wer-
den keine Vorhaben zulassig, die einer Umweltvertraglichkeitspriufung bedirfen.

Von einer Umweltprifung gemaf 8 2 Abs. 4 BauGB wird abgesehen. Umweltrelevante Be-
lange sind jedoch auch in einem Planverfahren nach § 13a BauGB inhaltlich zu prifen und
in der Abwagung angemessen zu bericksichtigen.

1.2 Lage im Stadtgebiet und ortliche Situation

1.2.1 Raumliche Einordnung

Der Geltungsbereich der Bebauungsplananderung befindet sich im Nordwesten des Ortsteils
Balve. Im Norden und Osten wird das Plangebiet durch Wohnbebauung, im Stden von der
Straf3e ,Am Brunnen® und im Westen durch landwirtschaftlich genutzte Flachen begrenzt.

Die nahere Umgebung ist durch Wohnbebauung und landwirtschaftliche Nutzflichen ge-
pragt. Die umliegende Bebauung besteht tberwiegend aus Einzel- und Doppelhdusern und
weist Uberwiegend ein bis zwei Vollgeschosse auf.

Das Plangebiet der Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen® hat eine GesamtgroRRe
von etwa 0,13 ha. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 740 und 1220 von Flur 15 der
Gemarkung Balve. Das Plangebiet weist ein Gefalle von Norden nach Siden auf. Am nérd-
lichen Rand liegt es bei etwa 270,9 m Gber NHN und im Stden bei etwa 265,2 m Uber NHN.
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist dem nachfolgenden Lageplan zu entneh-
men.
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Abb. 1: Amtliche Basiskarte, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (rote Strichlinie) (ohne Maf3stab) (Quelle:TimOnline
NRW 2024 | eigene Uberarbeitung)

1.2.2 Beschreibung des Bestandes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist durch Wohnbebauung und gartnerisch ange-
legte Grinflachen gepragt. Im Plangebiet befindet sich ein Wohngebaude mit dazugehdrigen
Nebenanlagen, welche erhalten und durch den Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert
werden sollen. Bei dem Wohnhaus handelt es sich um eine zweigeschossige Bauweise mit
ausgebautem Dachgeschoss. Die Traufhohe liegt bei etwa 5 m, die Firsththe bei etwa 10,5
m. Der Denkmalliste der Stadt Balve zufolge sind im Geltungsbereich der Bebauungsplanan-
derung ,Am Brunnen“ keine Baudenkmaler vorhanden. Weitere Details der Bestandssitua-
tion sind dem nachfolgenden Luftbild zu entnehmen.

Stand: November 2024 2



Stadt Balve 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,Am Brunnen®

. & . - - ~ - 1%
e . yet -

Abb. 2: Luftbild, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze Strichlinie) (ohne MaRstab) (Quelle:TimOnline NRW
2024 | eigene Uberarbeitung)

1.3 Planungsrechtliche Grundlagen

Regionalplan:

Im Regionalplan der Bezirksregierung Arnsberg, in dem fur die Stadt Balve maR3geblichen
“Teilabschnitt Oberbereiche Bochum und Hagen”, ist der Geltungsbereich der Anderung des
Bebauungsplanes ,Am Brunnen® als Allgemeiner Siedlungsbereich dargestellt. Somit entwi-
ckelt sich die Bebauungsplanadnderung aus den Darstellungen des Regionalplans.
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Abb. 3: Auszug aus dem Regionalplan der Bezirksregierung Arnsberg, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets
(schwarzer Kreis) (ohne MaRstab) (Quelle Bezirksregierung Arnsberg | eigene Uberarbeitung)

Vorbereitende Bauleitplanung - Flachennutzungsplan:

Der Geltungsbereich der Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen® ist im guiltigen Fla-
chennutzungsplan (FNP) der Stadt Balve als Wohnbauflache (W) dargestellt. Somit ist der
Bebauungsplan, der ein reines Wohngebiet festsetzt aus dem Flachennutzungsplan entwi-

ckelt.
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Abb. 4: Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Balve, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze
Strichlinie) (ohne MaRstab) (Quelle Stadt Balve | eigene Uberarbeitung)

Verbindliche Bauleitplanung - Bebauungsplan:

Der Geltungsbereich der Bebauungsplananderung liegt innerhalb des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes ,Am Brunnen“. Fir den Anderungsbereich wird ein Reines Wohngebiet
mit einer GRZ von 0,4 und einer GFZ von 0,8 sowie mit maximal 2 VVollgeschossen in offener
Bauweise und mit einer Dachneigung von 25°-30° festgesetzt.
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Abb. 5: Auszug aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan ,Am Brunnen*® der Stadt Balve, mit Kennzeichnung der Lage des
Plangebiets (schwarze Strichlinie) (ohne Maf3stab) (Quelle Stadt Balve | eigene Uberarbeitung)

2. Ziele und Zwecke der Planung

Durch die 3. Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen“ soll der vorhandene Gebaude-
bestand planungsrechtlich gesichert werden. Durch die 3. Anderung des Bebauungsplanes
und die darin inbegriffenen Festsetzungen werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gebietes geschaffen. Die getroffenen Fest-
setzungen sind dem nachfolgenden Kapitel 3 ,Belange der Bauleitplanung und Begrindung
der Festsetzungen® zu entnehmen.

3. Belange der Bauleitplanung und Begrindung der Festsetzungen

3.1  Artder baulichen Nutzung

Im Plangebiet wird ein Reines Wohngebiet (WR) gemal § 3 BauNVO festgesetzt. Innerhalb
des Reinen Wohngebietes sind die gemal § 3 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen
Nutzungen unzulassig, da diese mit einem hohen Flachenbedarf und Verkehrsaufkommen
verbunden sind und Schallemissionen von ihnen ausgehen.

3.2 Malf3 der baulichen Nutzung

Mit den Festsetzungen zum Mal3 der baulichen Nutzung soll zum einen die bauliche Dichte
und zum anderen die Kubatur der zuldssigen baulichen Anlagen geregelt werden. Die
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3.3

3.4

3.5

3.6

3.6.1

bestehende Bebauung soll sich hinsichtlich Art und MaR3 der baulichen Nutzung an dem um-
liegenden Bestand orientieren.

Fur das Reine Wohngebiet wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 und eine Geschoss-
flachenzahl (GFZ) von 0,8 festgesetzt. Diese Werte entsprechen bei der festgesetzten maxi-
mal zulassigen Zahl der Vollgeschosse der im 8 17 BauNVO vorgesehenen Orientierungs-
werten fur die Obergrenze fir Reine Wohngebiete. Hierdurch wird eine effiziente Ausnutzung
der Baugrundstiicke entsprechend den aktuellen Anforderungen an Wohngebaude ermég-
licht.

Bauweise

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden grof3ziigig gefasst und bieten neben flexiblen
Entwicklungsmaoglichkeiten fur die kunftige Bebauung Platz fir Erweiterungsmaoglichkeiten
der Bestandsbebauung (z.B. flr Wintergarten, Terrasseniiberdachungen bzw. Anbauten).

In Anpassung an die umgebenden Siedlungsbereiche wird im Plangebiet eine offene Bebau-
ung angestrebt.

ErschlieBung

Motorisierter Individualverkehr (MIV):

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt tGber die Stralle ,Am Brunnen®.

Ruhender Verkehr:
Der ruhende Verkehr wird auf den privaten Grundstiicken abgewickelt.

Immissionsschutz

Innerhalb des Geltungsbereiches der Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen“ sind
aufgrund der Beibehaltung des aktuell festgesetzten reinen Wohngebietes keine Immissions-
konflikte zu erwarten. Bei den Festsetzungen beziglich Art und Maf3 der baulichen Nutzung
ist mit keinen negativen Licht-, Luftschadstoff- und Larmauswirkungen auf an das Plangebiet
angrenzende Nutzungen zu rechnen.

Ver- und Entsorgung sowie Wasserwirtschaft

Versorgung

Die Versorgung des Plangebietes erfolgt Uber die bestehenden Netzte in der StralRe ,Am
Brunnen®.
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3.6.2 Entwasserungssystem

3.7

3.8

Schmutzwasser

Die Entsorgung des Schmutzwassers im Plangebiet erfolgt tber einen Mischwasserkanal in
der offentlichen Verkehrsflache.

Niederschlagswasser

Nach § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) soll Niederschlagswasser ortsnah versickert, ver-
rieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein
Gewasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige offentlich-
rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. § 44 Lan-
deswassergesetz NRW (LWG NRW) erganzt bzw. konkretisiert den bundesrechtlichen
Grundsatz.

Im Plangebiet steht Lehmboden und darunter devonischer Massenkalk an. Lehmboden eig-
net sich nicht fiir eine Versickerung und der devonische Massenkalk ist nur durchlassig, wenn
er verkarstet, sich in ihm Spalten gebildet haben.

Die Ableitung des anfallenden Niederschlagwassers im Plangebiet erfolgt aus diesem Grund
wie bisher tber einen Mischwasserkanal in der 6ffentlichen Verkehrsflache in der StraRe “Am
Brunnen®.

Denkmalschutz

Nach bisherigem Kenntnisstand befinden sich innerhalb des Geltungsbereiches der Ande-
rung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen® und im ndheren Umfeld weder Baudenkmaler
noch sonstige Denkmaler im Sinne des Denkmalschutzgesetzes (DSchG NRW).

Ein Hinweis auf die Anzeigepflicht gemal? 88 16 und 17 DSchG NRW ist Bestandteil des
Bebauungsplanes.

Ortliche Bauvorschriften

Die Festsetzungen zu den 6rtlichen Bauvorschriften sollen dazu beitragen, in den Wohnge-
bieten eine Bebauung umzusetzen, die sich in die Umgebungsbebauung einfligt. Dazu sollen
Festsetzungen zu Dachern, Einfriedungen und Vorgartenflachen getroffen werden.

In dem Reinen Wohngebiet sind Hauptgeb&aude nur mit geneigtem Dach und einer Dachnei-
gung von 25° - 30° zuldssig. Fur untergeordnete Geb&audeteile und Nebenanlagen darf von
den festgesetzten Dachformen und -neigungen abgewichen werden.

Grundstuckseinfriedungen entlang offentlicher Stral3enverkehrsflachen und an den seitlichen
Grundstiicksgrenzen sind innerhalb des Vorgartenbereiches als Zaune bis zu einer Hohe von
1,0 m dber StralR3en- bzw. Gelandeniveau oder als Anpflanzungen zulassig. Einfriedungen
mit Gabionen o0.4. sind unzulassig.

Die Vorgartenflache darf zu maximal 50 % fir die Anlage erforderlicher Zuwegungen, Zu-
fahrten und Stellplatze genutzt werden. Die nicht baulich genutzten Freiflachen der Bau-
grundstuicke sind zwingend zu begrinen und als unversiegelte Vegetationsflachen gartne-
risch zu gestalten.
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4.1

4.2

4.3

Belange des Umweltschutzes

Umweltprifung

Das Plangebiet erflillt die Bedingungen an einen Bebauungsplan der Innenentwicklung ge-
maR § 13a BauGB. Daher sind eine Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, ein Umweltbe-
richt nach 8 2a BauGB sowie die Angabe der Arten verfligbarer Umweltinformationen nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB nicht notwendig. Durch die vorliegende Planung werden keine
Vorhaben zuldssig, die der Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung
nach dem Gesetz zur Durchfiihrung der Umweltvertraglichkeitspriifung oder nach Landes-
recht unterliegen.

Artenschutz

Da es sich bei der Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen® lediglich um eine Siche-
rung von vorhandenen baulichen Anlagen handelt und keine weitere Bebauung neben der
aktuell moglichen vorgesehen ist, ist gemald Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
horde des Markischen Kreises eine gesonderte Artenschutzprifung nicht notwendig. Um
trotzdem ein Verletzen der Verbotstatbestande gemaf § 44 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3 und Nr.
4 BNatSchG zu vermeiden sind die folgenden Vermeidungsmalinahmen bei Bautatigkeiten
zu beachten:

Allgemeine VermeidungsmafRnahmen:

¢ Rodungs- und Raumungsmalnahmen von Vegetationsflachen sind nur zwischen dem
1. Oktober und dem 28./29. Februar durchzufiihren. Im Falle nicht vermeidbarer Fla-
chenbeanspruchungen aulRerhalb dieses Zeitraums muss durch eine umweltfachliche
Baubegleitung sichergestellt werden, dass eine Entfernung von Vegetationsbestanden,
insbesondere von Gehoélzbestanden, nur durchgefihrt wird, wenn die betroffenen Ge-
holze und Freiflachen frei von einer Quartiernutzung sind.

¢ Die Aktivitaten der BaumalRinahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materiallage-
rung etc.) missen auf die notwendigste Flache beschrankt werden. Auf3erdem ist geman
DIN 18920 ein Abstand von 1,50 m zu Baumen und Geholzstrukturen einzuhalten. Damit
kann sichergestellt werden, dass zu erhaltende Geholzbestande und Vegetationsbe-
stande der ndheren Umgebung vor Beeintrachtigung geschitzt sind und auch weiterhin
eine Funktion als Lebensraum tGbernehmen kénnen.

Bodenschutz, Gewasser und Hochwasserschutz

Die Bestandssituation zeigt eine Uberwiegend unversiegelte Flache. Mit der Umsetzung der
Planung wird sich der Versiegelungsgrad im Vergleich zur bisherigen Situation nicht wesent-
lich erhéhen. Im Rahmen eines flachensparenden Umgangs mit Grund und Boden ist es das
vorrangige Ziel, Neuversiegelungen zu begrenzen und Brach- oder Restflachen, die im Sied-
lungszusammenhang stehen, zu reaktivieren. Da das Hauptziel der Planung ist, den aktuel-
len baulichen Bestand zu sichern und das bisher bestehende Planungsrecht zu erhalten, wird
keiner Neuversiegelung ausgegangen.

Das Plangebiet der Anderung des Bebauungsplanes ,Am Brunnen® liegt rund 230 m vom
nachstgelegenen Gewasser, der sidlich des Plangebiets und somit topographisch niedriger
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verlaufenden ,Honne*, entfernt. Aufgrund des Hoéhenunterschiedes sowie der Distanz zum
nachstgelegenen Gewasser besteht fir das Plangebiet keine Hochwassergefahr.
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Abb. 6: Auszug aus der Gewasserlbersicht im ELWAS-Web, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarzer Kreis)

(ohne Maf3stab) (Quelle Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen | eigene Uberarbeitung)

Dies gilt ebenso fur starkregenbedingtes Hochwasser. Hier zeigt sich ebenfalls, dass im Plan-
gebiet keine starkregenbedingten Hochwasserereignisse zu erwarten sind.
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Abb. 7: Auszug aus der Starkregengefahrenhinweiskarte, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze Strichlinie)
(ohne MafR3stab) (Quelle Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie | eigene Uberarbeitung)

4.4  Altlasten und Kampfmittel

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Altlasten oder Kampfmittel be-
kannt.

5. Umsetzung der Bauleitplanung

5.1 Bodenordnung

Es sind keine MalRBnahmen in Bezug auf die Bodenordnung notwendig.

5.2 Flachenbilanz und Zahl der Wohneinheiten

Gesamtflache des Plangebietes ca. 0,13 ha
Reines Wohngebiet (WR) ca. 0,13 ha

Vorhandene Wohneinheiten: 1
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Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB:
Durch Offenlage vom 19.08.2024 bis zum 20.09.2024

Beteiligung der Trager offentlicher Belange gemali § 4 (2) BauGB:
Mit Schreiben vom 12.08.2024 und Abgabefrist bis zum 20.09.2024

Es sind zwei Stellungnahmen aus der Offentlichkeit eingegangen.

Schreiben vom 0.) erheben wir Einspruch aus folgenden Grinden:

19.09.2024 A.) In dem genannten Baugebiet ,Am Brunnen® hat der

Bauherr ohne jede erforderliche Genehmigung aus
zwei Garagen einen Wohnraum geschaffen, eine Ga-
rage aufgestockt und weitere Veranderungen vorge-
nommen, die nicht dem gultigen Bebauungsplan ent-
sprechen.

Aulerdem wurde ein weiteres Nebengebaude errichtet
und darin eine- ebenfalls nicht genehmigte- Pellethei-
zung installiert.

Hier wurde also eindeutig ein sogenannter ,Schwarz-
bau® errichtet, rein rechtswidrig entstandenes Ge-
baude.

B.) Mit der jetzt angestrebten sogenannten 3. Anderung (s.
0.) sollen jetzt die Festsetzungen des Bebauungspla-
nes so angepasst werden, dass die bereits fertiggestell-
ten, rechtswidrigen Bau- und AnderungsmafRnahmen
an dem bestehenden Wohnhaus legalisiert werden
kénnen.

C.) Die Legalisierung dieses Schwarzbaus ist definitiv un-
zulassig. Wenn Schwarzbauten in Balve kiinftig legali-
siert werden, bedeutet dies, dass in der Stadt Balve vor-
herige Baugenehmigungen nicht mehr erforderlich sind.

Es besteht kein Abwégungserfordernis.
Die Prufung der Zulassigkeit eines Bau-
vorhabens erfolgt auf Ebene des Bau-
genehmigungsverfahrens.

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.

Es besteht kein Abwégungserfordernis.

Ifd. Einwender Stellungnahme AbWAAUN Beschlussvorschla
Nr. | Datum der Einwendung (z.T. inhaltliche Zusammenfassung) gung 9
1 Einwender 1 Gegen die geplante Anderung des Bebauungsplanes (s.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.
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Ifd.
Nr.

Einwender
Datum der Einwendung

Stellungnahme
(z.T. inhaltliche Zusammenfassung)

Abwagung

Beschlussvorschlag

D.) Ganz besonders bedenklich ist, dass der Schwarzbau

jetzt sogar in einem ,beschleunigten Verfahren gem. §
13 a BauGB*“ genehmigt werden soll. Statt eines be-
schleunigten Verfahrens ist in diesem Fall eine beson-
ders intensive fachliche, juristische Prifung des
Schwarzbaus erforderlich.

E.) Ebenfalls rechtlich nicht zu akzeptieren ist die Tatsache,

dass eine Umweltvertraglichkeitsprifung des Schwarz-
baus nichterforderlich sei. Auch hier ist eine intensive,
fachliche, juristisch einwandfreie Umweltvertraglich-
keitsprufung erforderlich, weil die direkte Nachbarschaft

Das Verfahren nach § 13a BauGB gilt
fir die Aufstellung und Anderung von
Bebauungsplanen der Innenentwick-
lung, deren zulassige Gesamtgrundfla-
che gem. § 13a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB
weniger als 20.000 m2 umfasst. Die An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 8
»-Am Brunnen® umfasst lediglich die Ver-
gréBerung eines Baufensters, sodass
hier keine Uberschreitung der zuléssi-
gen Gesamtgrundflache festzustellen
ist. Weiter besteht keine Pflicht zur
Durchfiihrung einer Umweltvertraglich-
keitsprifung nach dem Gesetz Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung oder
dem Landessrecht. Darlber hinaus
gibt es keine Anhaltspunkte fir eine Be-
eintrachtigung der in § 1 Absatz 6 Num-
mer 7 Buchstabe b BauGB genannten
Schutzgiter oder Pflichten zur Vermei-
dung oder Begrenzung der Auswirkun-
gen von schweren Unfallen nach § 50
Satz 1 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes. Insofern liegen keine Krite-
rien vor, die das beschleunigte Verfah-
ren gem. § 13a BauGB ausschliel3en.
Der Weiteren erfolgt die Prufung der
Zulassigkeit von Baukorpern auf der
nachgelagerten Ebene der Baugeneh-
migung.

Das Verfahren nach § 13 a BauGB ist
u. a. nur anzuwenden, wenn keine
Pflicht zur Durchfiihrung einer Umwelt-
vertraglichkeitsprifung nach dem Ge-
setz Uber die Umweltvertraglichkeits-
prufung oder dem Landessrecht

Der Anregung wird nicht
gefolgt.

Der Anregung wird nicht
gefolgt.
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Ifd.
Nr.

Einwender
Datum der Einwendung

(z.T. inhaltliche Zusammenfassung)

Stellungnahme

Abwagung

Beschlussvorschlag

von diesem Schwarzbau in besonders intensiver Weise

negativ betroffen ist.

F.) In der Begriindung zur Anderung des Bebauungsplanes
+LAm Brunnen® steht wortlich: ,Auf Grund teilweise nicht
genehmigter baulicher Veréanderungen an den Gebau-
den, die durch den aktuell rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplan nicht gedeckt werden, hat sich die Verwaltung
entschlossen, den Bebauungsplan zu andern und so
den aktuellen Bestand bauplanungsrechtlich zu si-

chern.”

besteht. Die Anderung des Bebauungs-
planes fallt nicht unter die in 8 5 Abs. 1
i. V. m. 88 6 bis 14b Umweltvertraglich-
keitsprufungsgesetz (UVPG) genann-
ten Vorhaben, die einer Umweltvertrag-
lichkeitsprifung bedirfen. Es liegen
dartber hinaus keine Anhaltspunkte
vor, die zu einer Umweltvertraglich-
keitsprifung nach dem Gesetz Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifungen im
Land NRW verpflichten.

Des Weiteren handelt es sich bei der
Anderung des Bebauungsplanes um
die VergroRerung einer Uberbaubaren
Grundstiicksflache. Eine Anderung der
Art der baulichen Nutzung wird nicht
vorgenommen. Im Bereich der Ande-
rung sind daher, wir bereits im aktuell
rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 8
»-Am Brunnen®, weiterhin nur Vorhaben
gem. § 3 der Baunutzungsverordnung
(reines Wohngebiet) zulassig. Die Zu-
lassigkeit der nicht genehmigten Be-
standsbauten innerhalb dieses Bebau-
ungsplangebietes ist auf Ebene des
Baugenehmigungsverfahrens zu pri-
fen.

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.
Die Prufung der Zulassigkeit eines Bau-
vorhabens erfolgt auf Ebene des Bau-
genehmigungsverfahrens.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Stand: 08.11.2024
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Ifd.
Nr.

Einwender
Datum der Einwendung

Stellungnahme
(z.T. inhaltliche Zusammenfassung)

Abwagung

Beschlussvorschlag

Was hat die Verwaltung veranlasst, sich so zu ent-
schliel3en?

Kann die Verwaltung sich ,einfach mal entschlieRen, ei-
nen Schwarzbau zu legalisieren*?

Ist das eine Vorgehensweise, die vom Bauausschuss
und vom Rat einfach mal so genehmigt wird?

G.) Ist den Mitgliedern des Bauausschusses und den Mit-
gliedern des Rates der Stadt Balve bewusst, dass es
bei der Bearbeitung dieses gesamtes Vorgangs inner-
halb der Stadtverwaltung Balve sehr eindeutige Befan-
genheitstatsachen gibt, die offensichtlich nicht beachtet
worden sind? Tatsache Nr. 1 ist, dass der Sohn des
Burgermeisters bei dem Bauherrn, der den Schwarz-
bau errichtet hat, angestellt ist. Tatsache Nr. 2 ist, dass
dieser Sohn des Birgermeisters auch zur Miete in ei-
nem Nachbarhaus des Schwarzbaus wohnt, das dem
Schwarzbauer gehort.

H.) Sind sich die Mitglieder des Bauausschusses und die
Mitglieder des Rates der Stadt Balve darlber im Klaren,
dass sie mit einer mdglichen Zustimmung zur Legalisie-
rung dieses Schwarzbaus einem deutlich illegalen Han-
deln ,mal eben einen Genehmigungsstempel“ verpas-
sen wirden?

I.) Sind sich alle Beteiligten in Rat und Verwaltung der
Stadt Balve daruber bewusst, dass sie die Stadt Balve
insgesamt in ein schlechtes Licht setzen und sie zur
~Musterstadt fur schnell genehmigte Schwarzbauten®
beférdern?

Gegen die o. g. Beschlussvorlage erhebe ich deutlich Ein-
spruch und fordere alle betroffenen politischen Gremien
auf, diesem Beschluss nicht zuzustimmen.

Es besteht kein Abwagungserfordernis

Es besteht kein Abwégungserfordernis.

Es besteht kein Abwagungserfordernis.

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

Stand: 08.11.2024
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Einwender 2

Schreiben vom
20.09.2024

obige Anderung.

Es kann nicht sein, dass jemand ohne die vorgeschriebe-
nen Genehmigungen einfach baut und umbaut wie es ihm
beliebt. Nun will der Rat der Stadt Balve dieses illegale
Handeln mit einer aufwandigen Anderung des Bebauungs-
plans nachtraglich legalisieren. Hier macht man sich zum
Handlanger einer dreisten Person, die sich Sonderrechte
herausnimmt. Eine solche Vorgehensweise riecht nach
Kumpanei und Vetternwirtschaft und sollte der Stadt Balve
peinlich sein.

Weiterhin ist diese Vorgehensweise rechtlich fragwurdig
und sollte auf seine Rechtswirdigkeit genau geprtft wer-
den.

Alle Verantwortlichen- die von den Birgern gewahlt wur-
den- sollten sich fragen, ob sie hier ihrem Mandat gerecht
werden und Uber die Konsequenzen nachdenken, da durch
eine Genehmigung eine Zweiklassengesellschaft geschaf-
fen wirde.

Ich erwarte, dass diese Planung verworfen wird und ein
Ruckbau angeordnet wird.

Auch hier gilt das Zitat von Herrn Lorenz Schnadt: ,lllegales
Handeln darf sich nicht lohnen®.

Sollte diesem Antrag zugestimmt, werden, kénnte jeder in
Balve so bauen und umbauen, wie es ihm beliebt. Im Zuge
der Gleichberechtigung ware dies ja erlaubt. Die Bauherren
und die Presse wirden sich freuen.

Die Priifung der Zulassigkeit eines Bau-
vorhabens erfolgt auf Ebene des Bau-
genehmigungsverfahrens.

Ifd. Einwender Stellungnahme N
Nr. | Datum der Einwendung (z.T. inhaltliche Zusammenfassung) Abwagung Beschlussvorschlag
2 Hiermit erhebe ich termingerecht Einspruch gegen die | Es besteht kein Abwagungserfordernis. | Die Stellungnahme wird

zur Kenntnis genommen.

Stand: 08.11.2024
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Stellungnahmen der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Ifd.
Nr.

Einwender
Datum der Einwendung

Stellungnahme
(z.T.inhaltliche Zusammenfassung)

Abwéagung

Beschlussvorschlag

1

PLEdoc GmbH

Schreiben vom
30.07.2024

Wir beziehen uns auf lhre 0.g. MaBnahme und teilen Ihnen
hierzu mit, dass von der PLEdoc GmbH verwaltete Versor-
gungsanlagen der nachstehend aufgefiihrten Eigentimer
bzw. Betreiber sind von der geplanten Mal3nahme nicht be-
troffen werden:

e OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

o Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nord-
baiern, Schwaig bei Nirnberg

e Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (ME-
GAL), Essen

e Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft
mbH (METG), Essen

¢ Nordrheinische  Erdgastransportleitungsgesellschaft
mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

e Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

MaRgeblich fiir die Auskunft ist der im Ubersichtsplan mar-
kierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverlaufe dienen
nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projekt-
bereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit der
PLEdoc GmbH.

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.

Die Stellungnahme wird
zur Kenntnis genommen.

LWL — Archéaologie fur
Westfalen — AuRenstelle
Olpe

Schreiben vom
19.08.2024

Gegen die 0.g. Planung bestehen aus Sicht der Arché&olo-
gischen Denkmalpflege keine Bedenken.

Es besteht kein Abwagungserfordernis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Amprion GmbH

Im Planbereich der o. a. Malinahme verlaufen keine
Hochstspannungsanlagen unseres Unternehmens.

Es besteht kein Abwégungserfordernis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand:

08.11.2024
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Ifd. Einwender Stellungnahme =

Nr. | Datum der Einwendung (z.T. inhaltliche Zusammenfassung) Abwagung Beschlussvorschlag
Schreib om Wir gehen davon aus, dass Sie beziglich weiterer Versor-

reiben v gungsleitungen die zustandigen Unternehmen beteiligt ha-

20.08.2024 ben

4 Bezirk . Arns- Es bestehen gegen die Planung keine grundsétzlichen Be- | Es besteht kein Abwégungserfordernis. | Die Stellungnahme wird zur
b:rzg:;r sregierung Ams denken aus agrarstruktureller Sicht. Kenntnis genommen.
Schreiben vom Flurbereinigungsrechtliche Belange werden durch die Pla-
21.08.2024 nung nicht berihrt.

5 Bezirksregierung Arns- Die vorbezeichnete Planmalnahme befindet sich Uber

berg - Abteilung 6 -
Bergbau und Energie in
NRW

Schreiben vom
30.08.2024

dem auf Schwefelerz verliehenen, inzwischen erloschenen
Bergwerksfeld ,Husenberg |*. Letzter Eigentimer des
Bergwerksfeldes ,Landsberg — Velen* war Gl EEEEGED

Soweit eine entsprechend grundsatzliche Abstimmung mit
dem Feldeseigentimer / Bergwerksunternehmer nicht be-
reits erfolgt ist, empfehle ich, diesem in Bezug auf magliche
zukiinftige bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Ein-
wirkungen aus bereits umgegangenem Bergbau sowie zu
dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergscha-
densrelevanter Fragestellungen Gelegenheit zur Stellung-
nahme zu geben. Mdglicherweise liegen dem Feldeseigen-
timer / Bergwerksunternehmer auch Informationen zu
Bergbau in dem betreffenden Bereich vor, der hier nicht be-
kannt ist. Insbesondere sollte dem Feldeseigentimer /
Bergwerksunternehmer dabei auch Gelegenheit gegeben
werden, sich zum Erfordernis von Anpassungs- oder Si-
cherungsmaflinahmen zur Vermeidung von Bergschaden
zu aulRern. Diese Fragestellung ist grundsatzlich privat-
rechtlich zwischen Grundeigentliimer / Vorhabentrager und
Bergwerksunternehmer / Feldeseigentiimer zu regeln.

Es besteht kein Abwagungserfordernis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand: 08.11.2024
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Ifd.
Nr.

Einwender
Datum der Einwendung

Stellungnahme
(z.T. inhaltliche Zusammenfassung)

Abwagung

Beschlussvorschlag

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im
Bereich des Planvorhabens kein Abbau von Mineralien do-
kumentiert. Danach ist mit bergbaulichen Einwirkungen
nicht zu rechnen.

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass sich die in Rede
stehende Vorhabens-/ Planflache in einem Bereich befin-
det, in dem mdoglicherweise verkarstungs- und auslau-
gungsféahiges Gestein vorhanden ist. Wegen damit gege-
benenfalls verbundener Gefahrdung empfehle ich lhnen,
soweit nicht bereits geschehen, den Geologischen Dienst
NRW — Landesbetrieb, De-Greiff-Strale 195 in 47903 Kre-
feld, um Stellungnahme zu bitten.

Fur Ruckfragen stehe ich lhnen jederzeit gerne zur Verfi-
gung.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezlglich der bergbaulichen
Verhéltnisse auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes
erarbeitet. Die Bezirksregierung Arnsberg hat die zugrun-
deliegenden Daten mit der zur Erflllung ihrer dffentlichen
Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zusammen-
gestellt. Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung
der vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse
kénnen zur Folge haben, dass es im Zeitverkauf zu abwei-
chenden Informationsgrundlagen auch in Bezug auf den
her gepriften Vorhabens- oder Planbereich kommt. Ein
Gewabhr auf die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Genauigkeit
der Daten kann insoweit nicht Ubernommen werden. So-
weit Sie als berechtigte 6ffentliche Stelle Zugang zur Be-
hordenversion des Fachinformationssystems ,Gefahr-
dungspotenziale des Untergrundes NRW* (FIS GDU) be-
sitzen, haben Sie hierdurch die Mdglichkeit, den jeweils ak-
tuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen
Situation zu Uberprufen. Details Gber die Zugangs- und In-
formationsmdglichkeiten dieses Auskunftssystems finden

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand: 08.11.2024
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Ifd.

Einwender

Stellungnahme

Nr. | Datum der Einwendung (z.T. inhaltliche Zusammenfassung) Abwagung Beschlussvorschlag
Sie auf der Homepage der Bezirksregierung Arnsberg
(www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behdrdenver-
sion GDU*. Dort wird auch die Mdglichkeit erlautert, die Da-
ten neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service
(WMS) sowie als Web Feature Service (WFS) zu nutzen.
6 Evanaelische Kirche von Gegen die oben genannte Planung bestehen keine Beden- | Es besteht kein Abwéagungserfordernis. | Die Stellungnahme wird zur
g ken. Kenntnis genommen.
Westfalen
Bau-Kunst-Denkmal-
pflege
Schreiben vom
04.09.2024
7 Landesbetrieb Wald und Gegen das o.g. Vorhaben bestehen aus forstlicher Sicht | Es besteht kein Abwéagungserfordernis. | Die Stellungnahme wird zur
keine Bedenken, da keine Waldflachen in Anspruch ge- Kenntnis genommen.
Holz NRW . N
nommen oder forstrechtliche Belange beruhrt werden.
Schreiben vom
10.09.2024
8 Zur oben genannten Bauleitplanung liegen keine Anregun- | Es besteht kein Abwéagungserfordernis. | Die Stellungnahme wird zur

Markischer Kreis

FB44 Natur- und Um-
weltschutz

Schreiben vom
17.09.2024 und
18.09.2024

gen vor.
Nachtrag vom 18.09.2024

Gegen die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 08 ,Am
Brunnen" in Balve bestehen seitens der Unteren Natur-
schutzbehorde keine Bedenken.

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass Teile der
bestehenden Bebauung auf dem Grundstiick Am Brunnen
40 bis auf das westlich angrenzende Grundstiick Gemar-
kung Balve, Flur 15, Flurstiick 1186 reichen, welches sich
nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 8 befin-
det und somit nicht planungsrechtlich gesichert ist. Dieses
Grundstick befindet sich im Geltungsbereich des

Es besteht kein Abwagungserfordernis.

Es besteht kein Abwéagungserfordernis.

Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand: 08.11.2024
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Ifd.
Nr.

Einwender
Datum der Einwendung

(z.T. inhaltliche Zusammenfassung)

Stellungnahme

Abwagung

Beschlussvorschlag

Landschaftsplan Nr. 2 Balve, jedoch nicht im Landschafts-

schutzgebiet.

Stand: 08.11.2024
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Stadt Balve

Mdarkischer Kreis
Eingang

19 Sep. 2024

EE

Herrn Biirgermeister
Hubertus Miihling
Stadt Balve
Postfach 1363

58797 Balve

17. September 2024
bauleitplanung@balve.de

Einspruch gegen die

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Am Brunnen®

im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs.
2 BauGB

Gegen die geplante Anderung des Bebauungsplanes (s. 0.) erheben
wir Einspruch aus folgenden Griinden:

A.) In dem genannten Baugebiet ,,Am Brunnen* hat der Bauherr
ohne jede erforderliche Genehmigung aus zwei Garagen
einen Wohnraum geschaffen, eine Garage aufgestockt und
weitere Verdnderungen vorgenommen, die nicht dem giiltigen
Bebauungsplan entsprechen.

AuBerdem wurde ein weiteres Nebengebdude errichtet und
darin eine — ebenfalls nicht genehmigte — Pelletheizung
installiert.

Hier wurde also eindeutig ein sogenannter ,,Schwarzbau“
errichtet, ein rechtswidrig entstandenes Gebdude.

B.) Mit der jetzt angestrebten sogenannten 3. Anderung (s. 0.)
sollen jetzt die Festsetzungen des Bebauungsplanes so



angepasst werden, dass die bereits fertiggestellten,
rechtswidrigen Bau- und AnderungsmaBnahmen an dem
bestehenden Wohnhaus legalisiert werden kénnen.

C.) Die Legalisierung dieses Schwarzbaus ist definitiv unzulissig.

Wenn Schwarzbauten in Balve kiinftig legalisiert werden,
bedeutet dies, dass in der Stadt Balve vorherige
Baugenehmigungen nicht mehr erforderlich sind.

D.) Ganz besonders bedenklich ist, dass der Schwarzbau jetzt

sogar in einem ,,beschleunigten Verfahren gem. § 13 a
BauGB* genehmigt werden soll. Statt eines beschleunigten
Verfahrens ist in diesem Fall eine besonders intensive
fachliche, juristische Priifung des Schwarzbaus erforderlich.

E.) Ebenfalls rechtlich nicht zu akzeptieren ist die Tatsache, dass

eine Umweltvertréglichkeitspriifung des Schwarzbaus nicht
erforderlich sei. Auch hier ist eine intensive, fachliche,
juristisch einwandfreie Umweltvertréiglichkeitspriifung
erforderlich, weil die direkte Nachbarschaft von diesem
Schwarzbau in besonders intensiver Weise negativ betroffen
ist.

F.) In der Begriindung zur Anderung des Bebauungsplanes ,,Am

Brunnen® steht wortlich: ,, Auf Grund teilweise nicht
genehmigter baulicher Veriinderungen an den Gebduden, die
durch den aktuell rechtsverbindlichen Bebauungsplan nicht
gedeckt werden, hat sich die Verwaltung entschlossen, den
Bebauungsplan zu dindern und so den aktuellen Bestand
bauplanungsrechtlich zu sichern.

Was hat die Verwaltung veranlasst, sich so zu entschlieBen?
Kann die Verwaltung sich ,,einfach mal entschlieBen, einen
Schwarzbau zu legalisieren*?

[st das eine Vorgehensweise, die vom Bauausschuss und vom
Rat einfach mal so genehmigt wird?

G.)Ist den Mitgliedern des Bauausschusses und den Mitgliedern

des Rates der Stadt Balve bewusst, dass es bei der Bearbeitung
dieses gesamtes Vorgangs innerhalb der Stadtverwaltung Balve
sehr eindeutige Befangenheitstatsachen gibt, die offensichtlich
nicht beachtet worden sind? Tatsache Nr. 1 ist, dass der Sohn
des Biirgermeisters bei dem Bauherrn, der den Schwarzbau
errichtet hat, angestellt ist. Tatsache Nr. 2 ist, dass dieser Sohn
des Biirgermeisters auch zur Miete in einem Nachbarhaus des




Schwarzbaus wohnt, das dem Schwarzbauer gehort.

H.)Sind sich die Mitglieder des Bauausschusses und die
Mitglieder des Rates der Stadt Balve dariiber im Klaren, dass
sie mit einer méglichen Zustimmung zur Legalisierung dieses
Schwarzbaus einem deutlich illegalen Handeln ,,mal eben
einen Genehmigungsstempel® verpassen wiirden?

I.) Sind sich alle Beteiligten in Rat und Verwaltung der Stadt
Balve dariiber bewusst, dass sie die Stadt Balve insgesamt in
ein schlechtes Licht setzen und sie zur ,,Musterstadt fiir schnell
genehmigte Schwarzbauten® beférdern?

Gegen die o. g. Beschlussvorlage erhebe ich deutlich Einspruch
und fordere alle betroffenen politischen Gremien auf, diesem
Beschluss nicht zuzustimmen.




_Stadt Balve

Mdarkischer Kreis
Eingong

An den Birgermeister 2 0. Sep. 2024

Der Stadt Balve

g (] [m]
Widukindplatz 1 FB L1 &E;:_ N
58802 Balve /‘.ﬁ//f [=]; ﬁ

4
Per E-Mail an Bauleitplanung @balve.de

20. September 2024
Einspruch gegen die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,Am Brunnen*
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit erhebe ich termingerecht Einspruch gegen die obige Anderung.

Es kann nicht sein, dass jemand ohne die vorgeschriebenen Genehmigungen
einfach baut und umbaut wie es ihm beliebt. Nun will der Rat der Stadt Balve dieses
illegale Handeln mit einer aufwéndigen Anderung des Bebauungsplans nachtréglich
legalisieren. Hier macht man sich zum Handlanger einer dreisten Person, die sich
Sonderrechte herausnimmt. Eine solche Vorgehensweise riecht nach Kumpanei und
Vetternwirtschaft und sollte der Stadt Balve peinlich sein.

Weiterhin ist diese Vorgehensweise rechtlich fragwiirdig und sollte auf seine
Rechtswiirdigkeit genau geprtift werden.

Alle Verantwortlichen — die von den Bliirgern gewéhlt wurden — sollten sich fragen,
ob sie hier ihrem Mandat gerecht werden und (iber die Konsequenzen nachdenken,
da

durch eine Genehmigung eine Zweiklassengesellschaft geschaffen wiirde.

Ich erwarte, dass diese Planung verworfen wird und ein Riickbau angeordnet wird.
Auch hier gilt das Zitat von Herrn Lorenz Schnadt: , lllegales Handeln darf sich nicht
lohnen”.

Sollte diesem Antrag zugestimmt, werden, kénnte jeder in Balve so bauen und

umbauen, wie es ihm beliebt. Im Zuge der Gleichberechtigung wére dies ja erlaubt.
Die Bauherren und die Presse wiirden sich freuen .

Mit freundlichen GriiRen






POSTEINGANG
17.09.2024

Stadt Balve
Markischer Kreis
Griese, Kyra

MARKISCHER KREIS - Heedfelder StraRe 45 - 58509 Liidenscheid

Stadt Balve
Bauamt-Umweltschutz-Stadtentwicklung
Frau Kyra Griese

Postfach 1363

58797 Balve

mail: bauleitplanung@balve.de

2\ MARKISCHER KREIS

DER LANDRAT
FB 44 - Natur- und Umweltschutz

Herr Strotkemper
Zimmer 311
Durchwahl: 02351 966-6879

E-Mail: b.strotkemper@maerkischer-kreis.de
Zentrale: 02351 966-60

Sprechzeiten
montags bis freitags 08:30 - 12:00 Uhr
donnerstags zusatzlich 13:30 - 15:00 Uhr

Geschaftszeichen: 44-61.22.02 BPlan Nr. 8
Datum: 17.09.2024

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,Am Brunnen“ der Stadt Balve

Zur oben genannten Bauleitplanung liegen keine Anregungen vor.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag
Bernd Strotkemper

Sparkasse Ludenscheid Stadtsparkasse Iserlohn
IBAN: DE89 4585 0005 0000 0000 42 IBAN: DE51 4455 0045 0000 0202 06
BIC: WELADED1LSD BIC: WELADEDL1ISL

Postbank Dortmund

Elektronische Kommunikation:

IBAN: DE49 4401 0046 0008 7754 62 http://www.maerkischer-kreis.de/

BIC: PBNKDEFF

kontakt.php



POSTEINGANG
18.09.2024

Stadt Balve
Markischer Kreis
Griese, Kyra

MARKISCHER KREIS - Heedfelder StraRe 45 - 58509 Liidenscheid

Stadt Balve
Bauamt-Umweltschutz-Stadtentwicklung
Frau Kyra Griese

Postfach 1363

58797 Balve

mail: bauleitplanung@balve.de

2\ MARKISCHER KREIS

DER LANDRAT
FB 44 - Natur- und Umweltschutz

Herr Strotkemper
Zimmer 311
Durchwahl: 02351 966-6879

E-Mail: b.strotkemper@maerkischer-kreis.de
Zentrale: 02351 966-60

Sprechzeiten
montags bis freitags 08:30 - 12:00 Uhr
donnerstags zusatzlich 13:30 - 15:00 Uhr

Geschaftszeichen: 44-61.22.02 BPlan Nr. 8
Datum: 18.09.2024

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,Am Brunnen“ der Stadt Balve

Bezug: Meine Stellungnahme vom 17.09.2024
hier: Erganzung

Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehérde

Gegen die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 08 ,,Am Brunnen“ in Balve bestehen seitens der

Unteren Naturschutzbehorde keine Bedenken.

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass Teile der bestehenden Bebauung auf dem Grund-

stlick Am Brunnen 40 bis auf das westlich angrenzende Grundstiick Gemarkung Balve, Flur 15,

Flurstiick 1186 reichen, welches sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 8 befindet

und somit nicht planungsrechtlich gesichert ist. Dieses Grundstiick befindet sich im Geltungsbe-

reich des Landschaftsplan Nr. 2 Balve, jedoch nicht im Landschaftsschutzgebiet.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag
Bernd Strotkemper

Sparkasse Ludenscheid Stadtsparkasse Iserlohn
IBAN: DE89 4585 0005 0000 0000 42 IBAN: DE51 4455 0045 0000 0202 06
BIC: WELADED1LSD BIC: WELADEDL1ISL

Postbank Dortmund
IBAN: DE49 4401 0046 0008 7754 62 http://www.maerkischer-kreis.de/

Elektronische Kommunikation:

kontakt.php



. Lo POSTEINGANG
LWL-Archaologie fiir Westfalen 19.08.2024
AuBenstelle Olpe Stadt Balve

Markischer Kreis

Griese, Kyra Flr die Menschen.
Fur Westfalen-Lippe.

LWL-Archaologie fur Westfalen - In der Wuste 4 - 57462 Olpe Servicezeiten:
Mo.-Do. 8.30 - 12.30 Uhr, 14.00 - 15.30 Uhr
Freitag  8.30 -12.30 Uhr

Stadt Balve

Postfach 1363 Ansprechpartnerin:
Melanie Roring B.A.

58797 Balve Planbearbeitung

Tel: 027619375-42
Fax: 02761937520
E-Mail: melanie.roering@Iwl.org

Az.: 2819r624.eml
Olpe, 19.08.2024

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 *Am Brunnen”
lhr Schreiben vom 12.08.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,
fur die Beteiligung zu der o.g. Planung bedanken wir uns.

Gegen die 0.g. Planung bestehen aus Sicht der Archaologischen Denkmalpflege keine Bedenken.

Im Auftrag

gez. f.d. R

Prof. Dr. Michael Baales

(Leiter der AuBBenstelle) Melanie Roring B.A.

In der Wiiste 4, 57462 Olpe Konto der LWL-Finanzabteilung
Telefon: 02761 9375-0 Sparkasse Miinsterland Ost

www.archaeologie-in-westfalen-lippe.de IBAN DE53 4005 0150 0000 4097 06, BIC WELADED1MST
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Netzauskunft

Telefon 0201/36 59 - 500

PLEdoc GmbH - Postfach 12 02 55 - 45312 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Stadt Balve

Fachbereich 4 - Bauamt - Umweltschutz - zustandig  Jaimie Fatuzzo
Stadtentwicklung Durchwahl 0201/3659-236

Kyra Griese

Widukindplatz 1

58802 Balve

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
20240730-0073 30.07.2024 BIL 20240706276 30.07.2024

09.01.02.002.009:4
3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Am Brunnen
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf lhre 0.g. Malnahme und teilen lhnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefuhrten Eigentumer bzw. Betreiber
von der geplanten Malinahme nicht betroffen werden:

* OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

» Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

* Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nurnberg

» Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

« Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

* Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
» Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

MaRgeblich fur unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan__markierte Bereich.
Dort dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer
erneuten Abstimmung mit uns.

Mit freundlichen Grif3en
PLEdoc GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig-

Anlage(n)
Ubersichtskarte © NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph)

Geschaftsfihrer: Marc-André Wegener

PLEdoc GmbH « Gladbecker Stralte 404 « 45326 Essen fg;ﬂ‘;‘:ﬁﬁg””'ar
Telefon: 0201 / 36 59-0 « Internet: www.pledoc.de
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401

ertifiziert nach
DIN EN 1SO 9001:2015
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P\EDOC

Ein Unternehmen der OGE

Datenschutzhinweis:

Im Rahmen der Netzauskunft, werden die von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeitung
Ihres Anliegens und zur Kontaktaufnahme mit Ihnen verarbeitet. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. ¢
DSGVO. Die Aufbewahrungs- bzw. Loschungsfrist betragt 10 Jahre, sofern nicht bei einer von uns jahrlich durchgefiihrten
Uberpriifung ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestellt wird.

Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Léschung oder Einschrénkung und Ubertragbarkeit der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten.

Seite 2 von 2 zum Schreiben 20240706276 vom 30.07.2024 an Stadt Balve
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Evangelische Kirche
von Westfalen

Das Landeskirchenamt
Bau — Kunst — Denkmalpflege

Landeskirchenamt BKD Postfach 101051 33510 Bielefe|d T T T B | .

Stadt Balve
Postfach 1363
58797 Balve

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum

Lip/Pch 04.09.2024

Ev. Kirchengemeinde Balve

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,, Am Brunnen“

der Stadt Balve

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die obengenannte Planung bestehen keine Bedenken.
Mit freundlichen Grifien

Im Auftrag

gez. Dérte Lippold

F.d.R.
Im Auftrag

\/),(CQQL (a

Auskunft gibt Altstddter Kirchplatz 5 33602 Bielefeld Bankverbindung

Frau Niemann Fon:0521594-0 KD-Bank eG

Fon:0521594-288 Fax:0521594-462 IBAN: DEO5 3506 0190 2000 043012 BIC: GENO-
Fax: 0521594-360 E-Mail: Landeskirchenamt@ekvw.de

E-Mail: bkd @ekvw.de Web: www.evangelisch-in-westfalen.de



POSTEINGANG

02.09.2024 Bezirksregierung
Stadt Balve Arnsberg
Markischer Kreis

Griese, Kyra

Bezirksregierung Arnsberg - Postfach = 44025 Dortmund

Stadt Balve

Bauamt - Umweltschutz - Stadtentwicklung
Widukindplatz 1

58802 Balve

Per E-Mail an: bauleitplanung@balve.de

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Am Brunnen"
Offentlichkeitsbeteiligung geméaRk § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2
BauGB

lhre E-Mail vom 12.08.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

die vorbezeichnete PlanmaRnahme befindet sich Uber dem auf Schwe-

felerz verliehenen, inzwischen erloschenen Bergwerksfeld ,Husenberg

I“. Letzter Eigentimer war

Soweit eine entsprechende grundsatzliche Abstimmung mit dem Feldes-
eigentumer / Bergwerksunternehmer nicht bereits erfolgt ist, empfehle
ich, diesem in Bezug auf mégliche zukunftige bergbauliche Planungen,
zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegangenem Bergbau

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW

Datum: 30. August 2024
Seite 1 von 3

Aktenzeichen:
60.50.52.01-001/2024-271
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:

Herr Habicht
registratur-do@bra.nrw.de
Telefon: 02931/82-3651
Fax: 02931/82-3624

Dienstgebaude:

Goebenstralie 25
44135 Dortmund

Hauptsitz / Lieferadresse:
Seibertzstr. 1, 59821 Amsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08:30 — 12:00 Uhr
13:30 - 16:00 Uhr
Fr 08:30 — 14:00 Uhr

Landeshauptkasse NRW

bei der Helaba:

IBAN:

DES59 3005 0000 0001 6835 15
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der
folgenden Internetseite:
https://www.bra.nrw.de/themen/d
Idatenschutz/



Bezirksregierung
Arnsberg

sowie zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergschadens-
relevanter Fragestellungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Moglicherweise liegen dem Feldeseigentimer / Bergwerksunternehmer
auch Informationen zu Bergbau in dem betreffenden Bereich vor, der
hier nicht bekannt ist. Insbesondere sollte dem Feldeseigentiimer /
Bergwerksunternehmer dabei auch Gelegenheit gegeben werden, sich
zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmalnahmen zur
Vermeidung von Bergschaden zu &uflern. Diese Fragestellung ist
grundsatzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentimer / Vorhabens-

trager und Bergwerksunternehmer / Feldeseigentiimer zu regeln.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des
Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit

bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass sich die in Rede stehende Vor-
habens-/ Planflache in einem Randbereich befindet, in dem mdoglicher-
weise verkarstungs- bzw. auslaugungsfahiges Gestein vorhanden ist.
Wegen damit gegebenenfalls verbundener Gefahrdungen empfehle ich
Ihnen, soweit nicht bereits geschehen, den Geologischen Dienst NRW -
Landesbetrieb, De-Greiff-StraRe 195 in 47803 Krefeld, um Stellung-

nahme zu bitten.

FiUr Ruckfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfigung.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezuglich der bergbaulichen Verhaltnisse
auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-
gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erful-
lung ihrer offentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und

zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung der

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW

Seite 2 von 3



Bezirksregierung
Arnsberg

vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse konnen zur Folge
haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen
auch in Bezug auf den hier gepruften Vorhabens- oder Planbereich
kommt. Eine Gewabhr fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Genauigkeit
der Daten kann insoweit nicht tbernommen werden. Soweit Sie als be-
rechtigte oOffentliche Stelle Zugang zur Behordenversion des Fachinfor-
mationssystems ,Gefahrdungspotenziale des Untergrundes in NRW*
(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Mdglichkeit, den jeweils

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation

zu Uberprufen. Details Uber die Zugangs- und Informationsmadglichkeiten
dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-

gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behdrden-
version GDU". Dort wird auch die Madglichkeit erlautert, die Daten neben
der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) sowie als Web

Feature Service (WFS) zu nutzen.

Mit freundlichen Grif3en und Glickauf
Im Auftrag:
gez.: Habicht

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW

Seite 3von 3



Bezirksregierung
Arnsberg

Datum: 21. August 2024

Bezirksregierung Arnsberg « Postfach - 59817 Arns‘berg
r S el B 4 Seite 1 von 1

Stadt Balve
Postfach 1363
58797 Balve

Aktenzeichen:
33.01.13-005/2024-098
bei Antwort bitte angeben

CAUG 2026
FB A A
% _ ,":‘ : i Auskunft erteilt:

Herr Rohwer.
thies.rohwer@bezreg-
arnsberg.nrw.de
Telefon: 02931/82-5575
Fax: 02931/82-5605

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,Am Brunnen*

Stellungnahme Dienstgebaude:

Hermelshacher Weg 15
57072 Siegen

Sehr geehrte Damen und Herren,

es bestehen gegen die Planung keine grundsétzlichen Bedenken aus

. Hauptsitz / Lieferadresse:
ag rarstruktureller Sicht. Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg
Telefon: 02931 82-0
Flurbereinigungsrechtliche Belange werden durch die Planung nicht
beruhrt.

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:
Mo-Do  08:30 — 12:00 Uhr
13:30 - 16:00 Uhr

’ " & F 08:30 - 14:
Mit freundlichen GriiRen ' 00 Uhr
LA, Landeshauptkasse NRW
bei der Helaba:
gez. Rohwer {EAN:
DES59 3005 0000 0001 6835 15
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der
folgenden Internetseite:
https://www.bra.nrw.de/themen/c
/datenschutz/



Kzra Griese

Von: ;0005?;054' HEGERE Vidal Blanco, Barbel <baerbel.vidal@amprion.net>

Gesendet: Stadt Balve Dienstag, 20. August 2024 09:52

An: Markischer Kreis Bauleitplanung Stadt Balve

Betreff: Criese, Kyra [extern] Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 199515, Balve: 3. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 8 "Am Brunnen"

Signiert von: baerbel.vidal@amprion.net

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Planbereich der o. a. Mallnahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen unseres Unternehmens.

Wir gehen davon aus, dass Sie bezuglich weiterer Versorgungsleitungen die zustandigen Unternehmen
beteiligt haben.

Mit freundlichen GriRRen
Barbel Vidal Blanco

Amprion GmbH

Asset Management

Bestandssicherung Leitungen

Robert-Schuman-Stralke 7, 44263 Dortmund

Telefon +49 231 5849-15711

baerbel.vidal@amprion.net

www.amprion.net
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Aufsichtsrat: Uwe Tigges (Vorsitzender)

Geschaftsfiihrung: Dr. Hans-Jlrgen Brick (Vorsitzender), Dr. Christoph Miiller, Dr. Hendrik Neumann, Peter
Rath

Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HRB
15940

Lobbyregister-Nr. R002477 | EU-Transparenzregister Nr. 426344123116-68



Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

Regionalforstamt Mérkisches Sauerland f
Parkstrale 42, 58509 Liudenscheid .

Stadt Balve g//' / f |

FB 4 - Bauamt,Umweltschutz, Stadtentwicklung

Frau Griese — - 10.09.2024

Postfach 1363 Seite 1 von 1

58797 Balve _
Aktenzeichen

310-11-02.002.BaMe8-3A
bei Antwort bitte angeben

Herr Wendscheck

FG Hoheit

Telefon 02351/1539-18
Mobil 0171 5871912
Telefax 02351/1539-85
Joshua.Wendscheck@wald-
und-holz.nrw.de

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr.8 ,Am Brunnen®

Hier: Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung
der Behdrden und sonstigen Tridger 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB

Bezug: Ihr Schreiben/E-Mail vom 13.08.2024

Bankverbindung
HELABA
Konto :4 011 912

: . . BLZ :300 500 00
gegen das 0.g. Vorhaben bestehen aus forstlicher Sicht keine Bedenken, da IBAN: DE10 3005 0000 0004

keine Waldflachen in Anspruch genommen oder forstrechtliche Belange be- 0119 12
rihrt werden. BIC/SWIFT: WELA DE DD

Sehr geehrte Frau Griese,

Ust.-Id.-Nr. DE 814373933

Mit freundlichen Griifsen Slouer Nk S0TEEHTIDAAE

Im Auftrag
AN L : o . ] (/ Dienstgebaude und
éﬂa i C“-/Q i p\/\s"(qz Lieferanschrift:
(Wendscheck) Regionalforstamt Markisches

Sauerland

Parkstralte 42

58509 Lidenscheid

Telefon 02351 1539-0
Telefax 02351 1539-85
maerkisches-sauer-
land@wald-und-holz.nrw.de
www.wald-und-holz.nrw.de




Stadt Balve Balve, 12.11.2024
Der BUrgermeister

Beschlussvorlage
Nr.USB 22/2024

Zustandig: Fachbereich 4 offentlich
Beteiligt: ja
Bearbeiter: Frau Griese

Tagesordnungspunkt:

Bebauungsplan Nr. 52 "Am Kampe" im Ortsteil Beckum - Satzungsbeschluss

Gremium ¥ Sitzungstermin 4
Umwelt, Stadtentwicklung, Bau 26.11.2024
Rat der Stadt Balve 11.12.2024
Finanzielle Auswirkungen: ja

Zusténdiges Produkt: 090102

Beschlussvorschlag:

1. Der Rat der Stadt Balve schlief3t sich den Abwdgungsvorschlégen der Ver-
waltung zu den im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2
BauGB sowie der von der Planung berihrten Behérden und sonstigen Trdger
offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Hinweise und Ein-
wendungen an.

2. Gemdf § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) in der z. Z. geltenden Fassung und der §§ 2, 9 und 10 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der z. Z. geltenden Fassung in Verbindung mit
der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Baugrundsticke (BauNVO) in
der z. Z. geltenden Fassung und § 89 Bauvordnung fur das Land Nordrhein-

1/3




Westfalen (BauO NRW) in der z. Z. geltenden Fassung beschlief3t der Rat der
Stadt Balve den Bebauungsplan Nr. 52 ,Am Kampe" als Satzung und billigt
gleichzeitig die Begrindung sowie den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag.

2/3



Sachdarstellung:

In seiner Sitzung am 22.06.2022 hat der Rat der Stadt Balve beschlossen mit
einem Investor einen stddtebaulichen Vertrag zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe® zu schlief3en. Der Geltungsbereich der
Planung sollte dabei die Flursticke 43, 44 und 45 der Flur 5 der Gemarkung
Beckum umfassen.

Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplanes soll ein Lickenschluss in der
Bestandsbebauung im Ortsteil Beckum im Zuge einer Nachverdichtung
ermoglicht werden.

Ein erster Entwurf des Bebauungsplanes wurde dem Rat der Stadt Balve in seiner
Sitzung am 13.12.2023 vorgelegt. In selbiger Sitzung billigte der Rat diesen Entwurf
und beauftragte die Verwaltung, das formelle Beteiligungsverfahren gem. §§ 3
Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB durchzufthren.

Die formelle Beteiligung erfolgte im Zeitraum vom 21.03.2024 bis einschlief3lich
26.04.2024. Wahrend dieses Zeitraums wurde der Offentlichkeit, als auch den
Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange Gelegenheit gegeben, sich
zu der Planung zu duf3ern.

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens sind keine Stellungnahmen der
Offentlichkeit eingegangen.

Von Behdrden und den sonstigen Tragern &ffentlicher Belange sind insgesamt 15
Stellungnahmen eingegangen, die jedoch keine wesentlichen in die Planung
eingreifenden bzw. materiellen Anderungen oder Erganzungen herbeifUhren.

Die Auflistung der eingegangenen Stellungnahmen der Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange mit den entsprechenden Abwé&gungsvorschl@gen ist
dieser Verwaltungsvorlage beigefigt. Die Stellungnahmen werden ebenfalls
beigefigt.

H. MUhling S. Rothauge
Fachbereichsleiter

Bebauungsplan Nr. 52 "Am Kampe"
Begrindung
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
Abwdgungsliste

Stellungnahmen

VAW =
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NEUAUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 52 "Am Kampe" ALS BEBAUUNGSPLAN DER INNENENTWICKLUNG (§ 13A BAUGB)

N

N
o

6  Festsetzungen liber die duBere Gestalt baulicher Anlagen (6rtliche Bauvorschrift)

316
\ 4 283 gem. §9 (4) BauGB i.V.m. § 89 (2) BauO NRW
315 .
\ O Y 6.1  AuBere Gestaltung baulicher Anlagen - Dacher -
Dachform, Dachneigung und Dacheindeckung:
286 Im WA1-4 sind die Hauptbaukorper mit Sattel-, Walm, oder Kriippelwalmdachern und einer Dachneigung von
15° - 48° zu errichten.
78 ’ A3 Bei aullenliegenden Treppenhdusern und ErschlieBungsanlagen (einschlieBlich Laubengangen), An- und
" Verbindungsbauten, Gauben sowie baulichen Nebenanlagen (Garagen, Carports, Vordacher, Gartenhitte
B 25 0.4.) sind auch andere Dachformen zulassig.
/ Dacher von Doppelhdusern sowie von Gemeinschaftsgaragen sind hinsichtlich Dachneigung, Trauf- und
79 16 Firsthdhe sowie Farb- und Materialwahl einheitlich zu gestalten.
246 Dacheindeckungen sind nur in den Farben rot, rotbraun, anthrazit und schwarz zulassig. Glanzend glasierte
244 Dacheindeckungen sind unzul&ssig.
WA2| o
126
" 0,4 Dachgauben, Dachaufbauten und Dacheinschnitte:
I @ A7 Dachgauben, Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind auf maximal 50 % der Trauflange einer Dachseite
SD, WD, KWD ) 0, zulassig. Zum Traufende sowie zwischen verschiedenen Dachgauben, Dachaufbauten und Dacheinschnitten
15°-48° @ 4 ist ein Abstand von mindestens 1,0 m einzuhalten.
- & 3
125 287,5m &
THmee 5 NN X G 6.2 AuBRenwandflachen
FHumax, 2000 2
89 ~ 4. NHN AuRenwande baulicher Anlagen sind nur in den folgenden Materialien zuldssig: Putz, Sichtmauerwerk,
/ Klinker, Holzverkleidung sowie Metalle.
/ 43 Die Fassaden aneinandergrenzender Hauptbaukoérper (z.B. Doppelhduser) sind in gleichem Material und
25 3 gleichen Farbténen auszufuhren.
~ 38 6.3 Einfriedungen
i & Entlang der o6ffentlichen/privaten Straflenverkehrsflachen und an den seitlichen Grundsticksgrenzen sind
“ $ 2 innerhalb des Vorgartenbereiches Einfriedungen als Zaune (bis zu einer Héhe von 1,0 m Uber Stral3en- bzw.
Gelandeniveau) oder Anpflanzungen zulassig.
R o) 6.4 Gestaltung der Vorgartenflachen
. WA1 o : 267 Bei der Neuanlage von Vorgérten in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1-4 sind folgende Festsetzungen zu
105 45 1 0,4 / beriicksichtigen:
F I @ WA4| o Innerhalb der Vorgartenflachen dirfen maximal 50 % der Flache fir die Anlage von erforderlichen
R SD, WD, KWD 0,4 Zuwegungen, Zufahrten und Stellplatzen genutzt werden. Die anderen 50 % der Vorgartenflache sind
/ 15°-48° Il @ 42 unversiegelt zu belassen und gartnerisch als Vegetationsflache (Zier- oder Nutzgarten) anzulegen und
, A 45 A dauerhaft zu unterhalten.
THmax i} NHN SD, WD, KWD .. . . .. .. . .
FH 283.0 m 15°-48° Flachenhafte Stein- und Kiesschittungen ("Schottergarten") sind unzulassig.
/ max. i NHN — 5wl
. max- . NHN
. 2725m 276,0 m
/ : T 45 FHrex % Niin
/ HINWEISE RECHTSGRUNDLAGEN
15.0 WA3| o Denkmalschutz
0,4 15.0 Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturge- schichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt
Grében, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbe- schaffenheit, durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist;
I ﬁ — Hoéhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/ oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) ) . ) i . )
SD, WD, KWD ’ — entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt/Gemeinde als Untere Denkmalbehérde die Verordnung ber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunmzungsverordr?ung - BauNVvO) in der Fassung der
’ . ) .. . . . Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
15°-48° 3.0 ’ 45 und/oder der LWL-Archdologie fiir Westfalen, Auflenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750; Fax: 02761/937520) (BGBI. 2023 | Nr. 176) gedindert worden ist;
-276 om ’ unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage in unverandertem Zustand zu ' ' ’
150 | THmax % N ’ ’e erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW) falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden das Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S.
3.0 280,5 freigegeben wird. i . Juli . : 5 ist;
\ LS FHumax o Nle\ln ’ Am Kamp 204 geg 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 03. Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225) geandert worden ist;
\ A - ’ Palaontologische Denkmalpflege Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt
' 0" ’ 299 Innerhalb des Plangebietes kénnen im Massenkalk Spaltenfiillungen (u.a. Unterkreide) angetroffen werden, die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. S. 1802) geandert worden ist.
’ - - wissenschaftlich bedeutende Fossilien enthalten kénnen. Sollten bei Bodeneingriffen Hohlrdume im Gestein B . .
2 ’ = \ auftreten, die Fossilien filhren kénnten, sind die Arbeiten umgehend einzustellen und das LWL-Museum fiir (§G£\3/9 ﬂ;waé‘ozg:;mfulf:{zfa:éﬁﬁ'gs:g;hgg‘s'gfit;:e&(lg:tiizt;az?zrg?g:? ri(;:v{\a/ 'SB?L;%;\.‘RW 2018) vom 21. Juli 2018
\ ? Naturkunde zu benachrichtigen (Ansprechpartner: Dr. Christian Pott, 0251 5916016, E-Mail: christian.pott@lwl.org). ' e ' 9 ' ' e '
L =i \ . . die Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
o I _— 4% Geologisch bedingte Baugrunduntersuchung (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05. Juli 2024 (GV. NRW. S. 444).
— 169 Da im gesamten Plangebiet verkarstungsfahige Gesteine auftreten und in der Umgebung mehrere Hohlen
\ 200 vorhanden sind, wird eine objektbezogene Baugrunduntersuchung und -bewertung empfohlen.
= Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen Anmerkung
\ 166 Um fur haufige und verbreitete Vogelarten eine artenschutzrechtliche Betroffenheit gemal § 44 (1) 1 BNatSchG
165 ausschlieBen zu kénnen, sind folgende Vermeidungsmafnahmen zu beriicksichtigen: Soweit bei den Festsetzungen von Baugebieten keine anderen Bestimmungen geman
\ e Zur Vermeidung der Verbotstatbestinde ist eine Begrenzung der Inanspruchnahme von § 1 (4) - (10) BauNVO getroffen sind, werden die §§ 2 - 14 BauNVO Bestandteil des Bebauungsplanes.
Vegetationsbestdnden auf Zeiten aulerhalb der Brutzeit (01. Marz bis 30. September) notwendig. , , ; ,
Raumungsmaf- nahmen samtlicher Vegetationsflachen sind dementsprechend nur zwischen dem 01. Oktober Zuwiderhandlungen gegen die gemal § 89 BauO NRW 2018 in den Bebauungsplan auigenommenen Festsetzungen
166 .. . . N (6rtliche Bauvorschriften) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 86 (1) Ziffer 21 BauO NRW 2018 und kénnen gemaR §
upd dem _28./29. F_ebruar durchzufuhren. Im' Falle nicht vgrmeldparer Flachenbeansprgchungen aufierhalb 86 (3) BauO NRW 2018 als solche geahndet werden.
51 dieses Zeitraumes ist durch eine umweltfachliche Baubegleitung sicherzustellen, dass bei der Entfernung von
_— \ Vegetationsbestédnden oder des Oberbodens die Flachen frei von einer Quartiernutzung durch Végel sind.
- e Die Aktivitaten der Baumalinahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten etc.) sind auf vorhandene befestigte
z 167 Flachen oder zukiinftig als Lagerflache genutzte Bereiche zu beschranken. Damit wird sichergestellt, dass zu
165 NS erhaltende Geholz- und Vegetations- bestadnde der ndheren Umgebung vor Beeintrachtigung geschutzt sind
I und auch weiterhin eine Funktion als Lebensraum Ubernehmen kénnen.
Flur 10 @
o VERFAHRENSVERMERKE PLANGEBIET
184 19
24 Plangrundlage Gemeinde: Balve
PLANZEICHENERKLARUNG TEXTLICHE FESTSETZUNGEN Die Kartengrundlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Gemarkung: Beckum
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 in der derzeit gultigen Fassung.
. . . . Flur: 5
0  Abgrenzungen Darstellungen ohne Normcharakter 1 Art der baulichen Nutzung Die Darstellung der Grundstlcksgrenzen stimmt mit dem
Katasternachweis Uberein. Stand: 12.05.2022 Flurstick: 43, 44 45
— — o gem. § 9 (1) 1 BauGB ' ’ . . . ' .
l Sreqzc; dgs r%urgllchen Gv.leltungs- bestehende Flurstiicksgrenze mit Allgemeines Wohngebiet - WA1 / WA2 /| WA3 | WA4 - Die Festlegung der stadtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.
I I (§e 'ée'((;)SBaizB‘; auungsplans Grenzpunkten gem. § 4 BauNVO i.V.m. § 1 (4) - (9) BauNVO
—— Die im Allgemeinen Wohngebiet gem. § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen Gartenbau-
Abgrenzung unterschiedlicher Flurstick B 747 betriebe, Tankstellen und Beherbergungsbetriebe sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Werdohl, den .
Festsetzungen innerhalb von urstucksnummer, z.5. Lockemann Vermessung
Baugebieten 2  MaR der baulichen Nutzungen Dipl.-Ing. Reiner Lockmann
(§ 1(4), § 16 (5) BauNVO) S 2.1 Hohe baulicher Anlagen
. Aufstellungsbeschluss
1 Art der baulichen Nutzung o Bestandsgebaude gem. § 16 (2) 4 BauNVO _ g _ _
(§ 9 (1) 1 BauGB) Im WA 1 betragt die maximal zulassige Traufhéhe (TH) 278,5 m i NHN und die maximal zulassige Firsthéhe Dieser Bebauungsplan ist gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. § 13a BauGB durch
(FH) 283,0 m i NHN Beschluss des Rates der StadtBalve vom . . im
/ Allcemaine Wohnaebiete BemaRung mit Angabe in Metern, Im WA 2 betrégt die maximal zuléssige Traufhéhe (TH) 2815 m & NHN und die maximal zulassige Firsthdhe vereinfachten Verfahren aufgestellt worden.
WA s 2 BauNVvO) 9 zB.8m (FH) 287,0 m (i NHN Der Beschluss wurdeam . ortsuiblich bekannt gemacht.
N Im WA 3 betragt die maximal zuldssige Traufhéhe (TH) 276,0 m i NHN und die maximal zulassige Firsthéhe
Vermessungspunkt mit Hohenangabe (FH) 280,5 m &i NHN
2 MaR der baulichen Nutzung in Metern tber Normalhchennull (NHN) Im WA 4 betragt die maximal zulassige Traufhdhe (TH) 271,5 m G NHN und die maximal zulassige Firsthdhe Balve,den__.__ . BE st
(§ 9 (1) 1 BauGB, § 16 BauNVO) (FH) 276,0 m ii NHN Urgermeister STADT BALVE
. . Parzellierung Ausnahmsweise zuldssig ist eine Uberschreitung der maximal zuldssigen Firsthdhe durch technische
0,4 maximal zulassige Dachaufbauten, Fahrstuhliiberfahrten oder Schornsteine um maximal 1,0 m
’ Grundflachenzahl ' hlls Entwurfs- und Offenlagebeschluss
maximal zulissige 22 Hohenbezugspunkte Der Rat der Stadt Balve hat dem eqwu_rfﬁdes_Bebauungsplanes NR. 52 Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52
Geschossflichenzahl 1.6 18 (1) BaUNVO mit Begriindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gem. § 3 (2)
gem. § 18 (1) Bau BauGBam . beschlossen. "Am K .
I Zahl der Vollgeschosse als Obere Héhenbezugspunkte m Rampe
Hochstmald Bei der Berechnung der Hohe baulicher Anlagen sind folgende Bezugspunkte MaRgebend:
Traufhdhe (TH) bei baulichen Anlagen mit geneigten Dachern = Schnittkante der AuRenwand mit der Balve,den__.__ . Birgermeister
3 Bauweise, liberbaubare und nicht Oberkante Dachaut 9
Uberbaubare Grundstiicksflachen Firsthéhe (FH) bei baulichen Anlagen mit geneigten Déchern = Oberkante First SATZUNG NOVEMBER 2024
(§9 (1) 2 BauGB) Offenlage
o offene Bauweise 3 Bauweise, liberbaubare und nicht liberbaubare Grundstiicksflachen Dieser Plan hat als Entwurf einschlieRlich Text und Begriindung gem. § 3 N _
gem. § 9 (1) 2 BauGB (2) BauGB in der Zeitvom __.___ bis . Bffentlich UBERSICHTSPLAN Maf3stab 1:5000
o
nur Einzel- und Doppelh&user 3.1 Baugrenze ausgelegen. =/ WE e ) “-,-913"32?;
ﬁ zulassig gem. § 23 (3) BauNVO Die offentliche Auslegung wurdeam . ortsublich bekannt ﬁinhb:;._._._%%%-_;_..f_ﬁf /:,f/
gemacht. warpIRATRATAT Y " Ottenbe
Baugrenze Umbau- und Erneuerungsarbeiten sowie Umnutzungen von bereits bestehenden Gebauden (siehe eingemes- Id //;5" . :
sene Gebaude in der Katastergrundlage des Nutzungsplans) sind im Rahmen des Bestands zulassig, auch —
4 Verkehrsflachen wenn sie nicht innerhalb der Baugrenzen liegen. Balve,den . . =
(89 (1) 11 BauGB) Birgermeister
3.2 Vorgartenbereiche
Verkehrsflichen besonderer Alsél \éorgartgnber%lch wird dl(; r]:_lc_htrtuberbaubare Grundstucksflache zwischen der Stralenbegrenzungslinie Satzungsbeschluss
Zweckbestimmung und der vorderen Saugrenze deiniert. Dieser Plan ist gem. § 10 BauGB und § 7 der Gemeindeordnung fiir das
. . . Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
4  Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) vom Rat der Stadt Balve am
StraRenbegrenzungslinie gem. §9(1)4 und 22 BauGB . als Satzung beschlossen worden.
_ _ 4.1 Stellplatze, Garagen und Carports
P Zweckbestimmung Privatweg Balve. den
Stellplatze, Carports und Garagen sind innerhalb und auerhalb der Uberbaubaren Grundstlicksflachen ’ B Brgermeister
5 Sonstige Planzeichen zulassig.
%”””””””””E o Garagen missen ein Abstand von mindestens 5,0 m zur 6ffentlichen Verkehrsflache einhalten. Inkrafttreten
g L i Mit Leitungsrechten zu belastende _ .
D 0 Flachen (§ 9 (1) 21 BauGB) 42 Nebenanlagen Der Satzungsbeschluss zu dlese.r_n Bebauungsplan ist gem. § 10 (?f)
Pomm s mmmes g Neb | ind 14 (1) Satz 3 BauNVO i halb der V. rtenflich l5ssi BauGBam ___ . .  ortslblich bekanntgemacht worden. Dieser
e ebenanlagen sind gem. § 14 (1) Satz 3 Bau Innerhalb der Vorgartentiache unzulassig. Bebauungsplan liegt wahrend der allgemeinen Dienststunden zu
% oF E Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Abfallbehalter sind innerhalb der Vorgartenflache unter Beachtung der ortlichen Bauvorschrift zulassig. jedermanns Einsicht bei der Stadtverwaltung Balve aus.
: ] Flachen (§ 9 (1) 21 BauGB) NUTZUNGSPLAN M 1:500
i f
I gL 1 MitGeh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Balve,den__ . .
g 0 belastende Flachen (§ 9 (1) 21 BauGB) Birgermeister
R |
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Begrindung zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52
»Am Kampe*

1. Allgemeines

1.1  Ausgangssituation und Anlass der Bebauungsplanneuaufstellung

Gemal § 2 (1) des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) in der z. Zt. glltigen Fassung wird der Bebauungsplan Nr. 52
»~Am Kampe*“ neu aufgestellt.

Die Ausgangssituation der Bebauungsplanneuaufstellung besteht darin, dass die landwirt-
schaftlich genutzten Flachen im Bereich des Plangebietes perspektivisch nicht mehr vollstan-
dig genutzt werden. Um einen Luckenschluss in der Wohnbebauung des Ortsteils Beckum
der Stadt Balve herzustellen, besteht das Ziel der Planung der Neuaufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*“ darin, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den
Neubau von Einfamilien- und Doppelhdusern zu schaffen. Im Zuge der Entwicklung soll das
bestehende Wohngebaude im Nordosten des Plangebietes erhalten und in das Plankonzept
integriert werden. Durch die vorliegende Planung werden ca. 11 Wohneinheiten (WE) ermdg-
licht.

Die Flachen des Geltungsbereiches liegen nicht innerhalb eines rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplanes. Auch im direkten Umfeld des Plangebiets sind keine die Bebauung regelnden
Bebauungsplane vorhanden. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
die Errichtung neuer Wohnbebauung ist deshalb die Neuaufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 52 ,Am Kampe* erforderlich.

Das Plangebiet liegt im Innenbereich des Ortsteils Beckum der Stadt Balve und ist bereits
dreiseitig von Wohnbebauung umgeben. Die vorliegende Planung stelle eine Nachverdich-
tung des Bestandes und einen Liickenschluss in der bestehenden Siedlungsstruktur dar.
Demnach handelt es sich um eine MaRhahme der Innenentwicklung, weshalb der Bebau-
ungsplan Nr. 52 ,Am Kampe“ gemaf § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren neu aufge-
stellt wird. Es wird keine Grundflache zugelassen, die 20.000 m2 erreicht oder tberschreitet.
Aus diesem Grund ist keine Vorprifung geman § 13a (1) 2 BauGB erforderlich. Ausschluss-
grunde fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens liegen nicht vor, da keine Anhalts-
punkte fUr die Beeintrachtigung der Erhaltungsziele und Schutzzwecke von FFH- und Vogel-
schutzgebieten vorliegen. Durch die vorliegende Planung werden keine Vorhaben zulassig,
die einer Umweltvertraglichkeitsprifung bedurfen.

Von einer Umweltprifung gemaf § 2 Abs. 4 BauGB wird abgesehen. Umweltrelevante Be-
lange sind jedoch auch in einem Planverfahren nach § 13a BauGB inhaltlich zu prifen und
in der Abwagung angemessen zu berticksichtigen.

1.2 Lage im Stadtgebiet und ortliche Situation

1.2.1 R&umliche Einordnung

Der Geltungsbereich der Bebauungsplanneuaufstellung befindet sich im Norden des Orts-
teils Beckum, rund 3,5 km noérdlich des Zentrums von Balve und unweit der BundesstralRe
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Stadt Balve Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*

1.2.2

B229, die das Plangebiet in Richtung Suden an das Zentrum von Balve anschlief3t. Im Nor-
den, Stiden und Westen wird das Plangebiet von der Stral3e ,Am Kampe* begrenzt, im Osten
durch einen in Nord-Sud-Richtung verlaufenden Wirtschaftsweg.

Die nahere Umgebung ist durch Wohnbebauung, landwirtschaftliche Betriebe und landwirt-
schaftliche Nutzflachen gepréagt. Die umliegende Bebauung besteht Giberwiegend aus Einzel-
und Doppelhdusern und weist Gberwiegend ein bis zwei Vollgeschosse auf.

Das Plangebiet der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* hat eine Ge-
samtgroRe von etwa 0,85 ha. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 43, 44 und 45 von
Flur 5 der Gemarkung Beckum. Das Plangebiet weist ein starkes Gefélle von Norden nach
Siuden/Sudosten auf. Am nordlichen Rand liegt es bei etwa 275,5 m tiber NHN, im Stdwes-
ten bei etwa 269 m tUber NHN und im Sudosten bei etwa 261 m Gber NHN. Das mitunter
starke Gefélle im Plangebiet ergibt sich unter anderem aus im Plangebiet vorhandenen B6-
schungskanten, an denen das Gelande steiler abféllt. Die genaue Abgrenzung des Geltungs-
bereiches ist dem nachfolgenden Lageplan zu entnehmen.

2898, \M W e
e [
wgﬁgﬂ'%ﬁ?& | 9“""

Abb. 1: Amtliche Basiskarte, mit Kennze|chnung der Lage des Plangeblets (schwarze Strichlinie) (ohne MaRstab)
(Quelle:TimOnline NRW 2022 | eigene Uberarbeitung)

Beschreibung des Bestandes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist bisher tiberwiegend durch landwirtschaftliche
Nutzflachen gepragt. Im Nordosten des Plangebiets befindet sich ein Wohngebaude, wel-
ches erhalten und durch den Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert werden soll. Bei
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Stadt Balve Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*

13

dem Wohnhaus handelt es sich um eine zweigeschossige Bauweise mit ausgebautem Dach-
geschoss. Die Traufhdhe liegt bei etwa 5 m, die Firsthohe bei etwa 10,5 m. Im Norden des
Plangebiets ist auf dem Flurstlick 44 entlang der Stralte ,Am Kampe* eine Hecke vorhanden.
Im Sitden des Plangebiets befindet sich ein einzelnes Geholz. Der Denkmalliste der Stadt
Balve zufolge sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* keine Bau-
denkmaler vorhanden. Weitere Details der Bestandssituation sind dem nachfolgenden Luft-
bild zu entnehmen.

Abb. 2: Luftbild, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze Strichlinie) (ohne Maf3stab) (Quelle:TimOnline NRW
2022 | eigene Uberarbeitung)

Planungsrechtliche Grundlagen

Regionalplan:

Im Regionalplan der Bezirksregierung Arnsberg, in dem fur die Stadt Balve maR3geblichen
“Teilabschnitt Oberbereiche Bochum und Hagen”, ist der Geltungsbereich der Neuaufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*“ als Allgemeiner Freiraum und Agrarbereich
dargestellt. Wenngleich die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes nicht unmittelbar
aus dieser Darstellung entwickelt werden kann, ist aufgrund der Grof3e des Plangebietes (ca.
0,85 ha) keine Regionalplanéanderung erforderlich, eine bestimmte Darstellung in der Regel
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Stadt Balve Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*

erst ab einer Flache von etwa 10 ha oder rd. 2.000 Einwohnern erfolgt. Zudem kann hier auf
die nutzungsstrukturelle Vorpragung durch das Umfeld verwiesen werden.

Abb. 3: Auszug aus dem Regionalplan der Bezirksregierung Arnsherg, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets
(schwarzer Kreis) (ohne Maf3stab) (Quelle Bezirksregierung Arnsberg | eigene Uberarbeitung)

Landschaftsplan:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* liegt innerhalb des rechts-
verbindlichen Landschaftsplanes Nr. 2 ,Balve - Mittleres Honnetal“. Die Festsetzungskarte
des Landschaftsplanes trifft fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am
Kampe* keine Aussage. In der Entwicklungskarte des Landschaftsplanes wird der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe“ mit dem Entwicklungsziel ,Erhaltung einer
mit naturnahen Lebensrdaumen oder sonstigen natirlichen Landschaftselementen reich oder
vielfaltig ausgestatteten Landschaft* dargestellt.

Aufgrund der Kleinflachigkeit des Eingriffs durch die vorliegende Planung in das Erhaltungs-
ziel, der Vorpragung durch die umgebende, teils ebenfalls innerhalb des Geltungsbereichs
des Landschaftsplanes gelegenen Bebauung, die das Plangebiet von der freien Landschaft
abschirmt sowie des Umstandes, dass es sich nicht um eine Festsetzung aus der Festset-
zungskarte, sondern lediglich um eine Darstellung aus der Entwicklungskarte handelt, wird
die Abweichung von der Darstellung des Landschaftsplanes Nr. 2 ,Balve — Mittleres Honne-
tal“ als vertretbar und in seiner Auswirkung unerheblich angesehen.
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Abb. 4: Auszug aus der Entwicklungskarte des Landschaftsplanes Nr. 2 ,Balve — Mittleres Honnetal, mit Kennzeichnung der
Lage des Plangebiets (schwarze Strichlinie) (ohne MaRstab) (Quelle Markischer Kreis | eigene Uberarbeitung)

Vorbereitende Bauleitplanung - Flachennutzungsplan:

Der Geltungsbereich der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* ist im

gultigen Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Balve als Wohnbauflache (W) dargestellt. So-
mit ist der Bebauungsplan, der allgemeine Wohngebiete festsetzt aus dem Flachennutzungs-
plan entwickelt.

Abb. 5: Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Balve, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze
Strichlinie) (ohne Maf3stab) (Quelle Stadt Balve | eigene Uberarbeitung)
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3.1

3.2

3.3

Verbindliche Bauleitplanung - Bebauungsplan:

Der Geltungsbereich der Bebauungsplanneuaufstellung liegt nicht innerhalb eines rechtsver-
bindlichen Bebauungsplanes.

Ziele und Zwecke der Planung

Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe® soll ein Luckenschluss
in der Bestandsbebauung der Stadt Balve im Zuge einer Nachverdichtung ermdglicht wer-
den. Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes und die darin inbegriffenen Festsetzungen
werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die geordnete stadtebauliche Entwick-
lung des Gebietes geschaffen. Die getroffenen Festsetzungen sind dem nachfolgenden Ka-
pitel 3 ,Belange der Bauleitplanung und Begriindung der Festsetzungen® zu entnehmen.

Belange der Bauleitplanung und Begrindung der Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Im Plangebiet werden Allgemeine Wohngebiete (WA) gemal? § 4 BauNVO festgesetzt. In-
nerhalb der geplanten Allgemeinen Wohngebiete WA 1 - WA 4 sind die gemalR 8§ 4 (3)
BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Beher-
bergungsbetriebe nicht Bestandteil des Bebauungsplanes, da diese mit einem hohen Fl&-
chenbedarf und Verkehrsaufkommen verbunden sind und Schallemissionen von ihnen aus-
gehen.

Malf3 der baulichen Nutzung

Mit den Festsetzungen zum Mal3 der baulichen Nutzung soll zum einen die bauliche Dichte
und zum anderen die Kubatur der zuldssigen baulichen Anlagen geregelt werden. Die ge-
plante Bebauung soll sich hinsichtlich Art und Maf3 der baulichen Nutzung an dem umliegen-
den Bestand orientieren.

Fur die Allgemeinen Wohngebiete WA 1 - WA 4 wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4
und eine Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,8 festgesetzt. Diese Werte entsprechen bei der
festgesetzten maximal zulassigen Zahl der Vollgeschosse der im § 17 BauNVO vorgesehe-
nen Obergrenze fur Allgemeine Wohngebiete. Hierdurch wird eine effiziente Ausnutzung der
Baugrundstiicke entsprechend den aktuellen Anforderungen an Wohngebaude erméglicht.

Die tberbaubaren Grundstiicksflachen werden grof3ziigig gefasst und bieten neben flexiblen
Entwicklungsmaoglichkeiten fur die kunftige Bebauung Platz fur Erweiterungsmaoglichkeiten
der Bestandsbebauung (z.B. fur Wintergéarten, Terrasseniiberdachungen bzw. Anbauten).

In Anpassung an die umgebenden Siedlungsbereiche wird im Plangebiet eine offene Bebau-
ung angestrebt. Es werden nur Einzel- und Doppelhauser zugelassen.

Hohe baulicher Anlagen

In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 - WA 4 soll eine Wohnbebauung ermdglicht werden,
die sich in die Bestandsbebauung im Umfeld einfligt. Daher orientieren sich die festgesetzten
Trauf- (TH) und Firsthéhen (FH) an denen des umliegenden Bestandes. Aufgrund der starken
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3.4

Topographie innerhalb des Geltungsbereichs werden die Festsetzungen als Hohen in Meter
tber Normalhdhennull (m . NHN) getroffen, die jeweils eine effektive TH von rd. 6,0 m und
eine effektive FH von rd. 10,5 m zulassen. Dies ermdglicht die Errichtung von zwei Vollge-
schossen sowie eines ausgebauten Dachgeschaosses als Nichtvollgeschoss. Im WA 2 orien-
tieren sich die Hohenfestsetzungen am innerhalb des WA 2 vorhandenen Bestandsgebaudes
(TH 281,2 m 4. NHN, Gebaudehdhe (GH) 286,7 m . NHN), um einen Fortbestand und po-
tenzielle An- und Umbauten planungsrechtlich zu sichern.

Im Einzelnen werden zur Hohe baulicher Anlagen folgende Festsetzungen getroffen:

Allgemeines Hohenbezugs- TH max. FH max. Effektive Effektive

Wohngebiet  punkt i. NHN 0. NHN 0. NHN TH FH
WA 1 272,5m 278,5m 283,0m 6,0m 10,5m
WA 2 275,4m 2815m 287,0m 6,1m 11,6 m
WA 3 270,0 m 276,0 m 280,5m 6,0m 10,5 m
WA 4 265,5m 271.5m 276,0 m 6,0m 10,5 m

ErschlieBung

Motorisierter Individualverkehr (MIV):

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die das Plangebiet dreiseitig umschlieRende
StralRe ,Am Kampe*“. Von dieser aus kénnen die Allgemeinen Wohngebiete WA 2 - WA 4
direkt erschlossen werden. Da das WA 1 nicht vollstandig von der StraRe Am Kampe er-
schlossen werden kann soll fiir den Bereich, der sich hinter dem WA 2 befindet, eine private
Verkehrsflache festgesetzt werden, um die Erschliel3ung zu sichern.

Ruhender Verkehr:

Durch den Neubau entsteht weiterer Stellplatzbedarf. Dieser wird tGber Stellplétze auf den
jeweiligen Grundstiicken nachgewiesen.

In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 - WA 4 sind Stellplatze, Carports und Garagen
innerhalb und auRRerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Um ausreichende Sichtverhaltnisse zu ermdglichen und zeitgleich die Anordnung eines po-
tenziellen zweiten Stellplatzes zu ermoglichen, ist im WA 1 - WA 4 mit Garagen ein Abstand
von mindestens 5,0 m zur offentlichen Verkehrsflache einzuhalten.

Offentlicher Personennahverkehr (OPNV):

Das Gebiet ist Uber die nahegelegene Haltestelle ,Beckum Feuerwehr* an die bestehenden
Buslinien 132, 137 und B9 angebunden. Die Haltestelle befindet sich ca. 350 m (Luftlinie)
sudwestlich des Plangebietes an der Arnsberger Strafl3e (B229) und ist ful3laufig in weniger
als 10 Minuten erreichbar. Uber die Haltestelle besteht in Richtung Suden eine OPNV-
Anbindung an das Zentrum der Stadt Balve und in Richtung Norden an die Stadt Menden.
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3.5

3.6

3.7

3.8

3.8.1

3.8.2

FuRganger und Radfahrer:

Fur FuBganger und Radfahrer erfolgt die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes
ebenso wie fir den MIV. Dariber hinaus verlauft am 0stlichen Rand des Plangebietes ein
bestehender Wirtschaftsweg in Nord-Std-Richtung.

Immissionsschutz

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*“ sind aufgrund
der geplanten Allgemeinen Wohngebiete keine Immissionskonflikte zu erwarten. Bei den
Festsetzungen beziglich Art und Maf3 der baulichen Nutzung ist mit keinen negativen Licht-
, Luftschadstoff- und Larmauswirkungen auf an das Plangebiet angrenzende Nutzungen zu
rechnen.

Soziale und kulturelle Infrastruktur

Offentliche Einrichtungen wie Schulen und Kindergéarten sind im naheren Umfeld des Plan-
gebietes vorhanden. Die Gemeinschaftsgrundschule Beckum sowie die KiTa St. Antonius
befinden sich in rund 550 m fuBlaufiger Entfernung sidlich des Plangebietes. Weiterfiihrende
Schulen sind im Ortsteil Balve vorhanden.

Freizeit, Erholung und Sport

Sudlich des Plangebietes liegt an der Dorfstral3e ein fu3laufig erreichbarer Spielplatz, der
geeignet ist, auch den planungsbedingten zusatzlichen Spielflachenbedarf abzudecken. Dar-
tber hinaus sind im Plangebiet und dessen naherer Umgebung keine Sportanlagen, Spiel-
platze oder sonstige Freizeit- und Erholungseinrichtungen vorhanden.

Das Plangebiet selbst Ubernimmt keine Funktion fur die Belange Freizeit, Erholung und
Sport.

Ver- und Entsorgung sowie Wasserwirtschaft

Versorgung

Die Versorgung des Plangebietes erfolgt Uber die bestehenden Netzte in der Stralle ,Am
Kampe®.

Entwasserungssystem

Schmutzwasser

Um das anfallende Schmutzwasser im Allgemeinen Wohngebiet (WA1) abzufthren wird fr
die entsprechenden Leitungen ein Leitungsrecht eingetragen.

Die Entsorgung des Schmutzwassers im Plangebiet erfolgt Giber einen Mischwasserkanal in
der offentlichen Verkehrsflache. Hierzu wird der vorhandene Kanal in der Strale ,Am Kampe*
um 120 m verlangert.
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3.9

3.10

Niederschlagswasser

Nach § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) soll Niederschlagswasser ortsnah versickert, ver-
rieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein
Gewasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige offentlich-
rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. § 44 Lan-
deswassergesetz NRW (LWG NRW) erganzt bzw. konkretisiert den bundesrechtlichen
Grundsatz.

Im Plangebiet steht Lehmboden und darunter devonischer Massenkalk an. Lehmboden eig-
net sich nicht fiir eine Versickerung und der devonische Massenkalk ist nur durchlassig, wenn
er verkarstet, sich in ihm Spalten gebildet haben.

Die Ableitung des anfallenden Niederschlagwassers im Plangebiet erfolgt aus diesem Grund
Uber einen Mischwasserkanal in der dffentlichen Verkehrsflache in der Stralie am Kampe.

Denkmalschutz

Nach bisherigem Kenntnisstand befinden sich innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*“ und im naheren Umfeld weder Baudenkmaler noch sonstige
Denkmaler im Sinne des Denkmalschutzgesetzes (DSchG NRW).

Ein Hinweis auf die Anzeigepflicht gemar 88 16 und 17 DSchG NRW ist Bestandteil des
Bebauungsplanes.

Ortliche Bauvorschrift

Die Festsetzungen zu den 6rtlichen Bauvorschriften sollen dazu beitragen, in den Wohnge-
bieten eine Bebauung umzusetzen, die sich in die Umgebungsbebauung einfligt. Dazu sollen
Festsetzungen zu Dachern, AuBenwandflachen, Abfallbehaltern, Einfriedungen und Vorgar-
tenflachen getroffen werden.

In den Allgemeinen Wohngebieten sind Hauptgebaude nur mit Sattel-, Walm oder Krippel-
walmdach und einer Dachneigung von 15° - 48° zulassig. Fur untergeordnete Gebaudeteile
und Nebenanlagen darf von den festgesetzten Dachformen und -neigungen abgewichen
werden. Die Dacheindeckung ist in den Farben rot, rotbraun, anthrazit oder schwarz auszu-
fuhren. Glanzend glasierte Materialien sind nicht zulassig. Doppelhduser sowie Gemein-
schaftsgaragen sind hinsichtlich Maf3 der baulichen Nutzung und aulRerer Gestalt (Farb- und
Materialwahl) einheitlich zu gestalten. Dachgauben, -aufbauten und -einschnitte werden auf
maximal 50 % der Trauflange einer Dachseite beschrankt. Zudem ist zu den &ulReren Enden
der Traufe sowie zwischen einzelnen Dachgauben, -aufbauten und -einschnitten ein Min-
destabstand von 1,0 m einzuhalten.

AulRenwande baulicher Anlagen sind in Putz, Sichtmauerwerk, Klinker, Holzverkleidung oder
Metall auszufuhren. Die Verwendung anderer Materialien ist nicht zulassig. Fassaden anei-
nandergrenzender Hauptbaukdorper, beispielsweise Doppelh&user, sind in gleichem Material
und Farbton auszufiihren.

Grundstuckseinfriedungen entlang offentlicher Stral3enverkehrsflachen und an den seitlichen
Grundstucksgrenzen sind innerhalb des Vorgartenbereiches als Zaune bis zu einer Hohe von
1,0 m Uber Stral3en- bzw. Gelandeniveau oder als Anpflanzungen zuldssig. Einfriedungen
mit Gabionen o0.4. sind unzuldssig.
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4.1

4.2

4.3

Die Anlage von Kies-, Schotter- oder Steinschittungen, sogenannten Schottergarten, ist un-
zulassig. Die Vorgartenflache darf zu maximal 50 % fir die Anlage erforderlicher Zuwegun-
gen, Zufahrten und Stellplatze genutzt werden. Die nicht baulich genutzten Freiflachen der
Baugrundstticke sind zwingend zu begriinen und als unversiegelte Vegetationsflachen gart-
nerisch zu gestalten.

Belange des Umweltschutzes

Umweltprifung

Das Plangebiet erfiillt die Bedingungen an einen Bebauungsplan der Innenentwicklung ge-
maR § 13a BauGB. Daher sind eine Umweltpriifung nach § 2 (4) BauGB, ein Umweltbericht
nach § 2a BauGB sowie die Angabe der Arten verfugbarer Umweltinformationen nach
§ 3 (2) Satz 2 BauGB nicht notwendig. Durch die vorliegende Planung werden keine Vorha-
ben zulassig, die der Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem
Gesetz zur Durchfiihrung der Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht unter-
liegen.

Naturschutz und Landschaftspflege, Eingriffsregelung

Im Zuge der Neuaufstellung des Bebauungsplanes kommt es zu einer Inanspruchnahme von
bislang baulich nicht genutzten Flachen. Die durch die Inanspruchnahme zu erwartenden
Eingriffe in Natur und Landschaft werden als unvermeidbar angesehen, da im Rahmen der
Abwagung den Belangen des Wohnens Vorrang eingeraumt wird. Grundsétzlich gelten Ein-
griffe in Natur und Landschaft im beschleunigten Verfahren gemal § 13a (2) 4 BauGB als
vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig.

Artenschutz

Im Rahmen der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* ist eine Arten-
schutzprifung?® durchgefiihrt worden. Hier wurde untersucht, ob ggf. die Verbote des § 44
BNatSchG betroffen sind.

Zur Recherche des Artenschutzspektrums im Untersuchungsgebiet wurden die einschlagi-
gen Datenbanken ausgewertet. Gemal FIS (Fachinformationssystem ,Geschitzte Arten in
Nordrhein-Westfalen®) werden fir die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Lebensraume
insgesamt 35 Arten fur das Messtischblatt 4613 ,Balve®, Quadrant 1 als planungsrelevant
genannt (acht Saugetierarten, 25 Vogelarten und zwei Amphibienarten). Nach Abprifen des
potenziell von dem Vorhaben betroffenen Artenspektrums (Stufe 1) ergaben sich keine Hin-
weise auf planungsrelevante Arten. Planungsrelevante Pflanzenarten werden nicht benannt.

Planungsrelevante Arten werden in der Landschafts- und Informationssammlung des Lan-
desamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalens (LINFOS) in der
naheren Umgebung nicht aufgefuhrt. Die Ortsbegehung der Plangebietsflachen sowie des-
sen Umgebung erfolgte am 16.04.2022.

1 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, Bertram Mestermann Buro fur Landschaftsplanung, Warstein-Hirschberg, Januar 2023
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4.4

Im Zuge der faunistischen Untersuchungen zum Plangebiet fand eine Begehung zur Ermitt-
lung des Artenspektrums von Fledermausen und Vogeln statt. Dabei wird tGberpruft, ob die
Arten der Artenliste am Vorhabenstandort bzw. im Untersuchungsgebiet hinsichtlich ihrer in-
dividuellen Lebensraumanspriiche tatsachlich vorkommen bzw. vorkommen kénnen und in
welchem Umfang sie von dem geplanten Vorhaben betroffen sein kénnten.

Der artenschutzrechtliche Fachbeitrag kommt abschlie3end zu dem Ergebnis, dass die Neu-
aufstellung des Bebauungsplans Nr. 52 ,Am Kampe*“ der Stadt Balve unter Bertcksichtigung
der im Folgenden genannten Vermeidungsmafinahmen in Bezug auf die haufigen und ver-
breiteten Vogelarten keine Verbotstatbestande gemaf § 44 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3 und Nr.
4 BNatSchG auslost:

Allgemeine Vermeidungsmaf3nahmen:

¢ Rodungs- und Raumungsmalnahmen von Vegetationsflachen sind nur zwischen dem
1. Oktober und dem 28./29. Februar durchzufihren. Im Falle nicht vermeidbarer Fla-
chenbeanspruchungen aul3erhalb dieses Zeitraums muss durch eine umweltfachliche
Baubegleitung sichergestellt werden, dass eine Entfernung von Vegetationsbesténden,
insbesondere von Geholzbestanden, nur durchgefihrt wird, wenn die betroffenen Ge-
holze und Freiflachen frei von einer Quartiernutzung sind.

o Die Aktivitaten der BaumalRnahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materiallage-
rung etc.) missen auf die notwendigste Flache beschrankt werden. Au3erdem ist geman
DIN 18920 ein Abstand von 1,50 m zu Baumen und Gehdlzstrukturen einzuhalten. Damit
kann sichergestellt werden, dass zu erhaltende Geholzbestande und Vegetationsbe-
stande der naheren Umgebung vor Beeintrachtigung geschiitzt sind und auch weiterhin
eine Funktion als Lebensraum tbernehmen koénnen.

Bodenschutz, Gewasser und Hochwasserschutz

Die Bestandssituation zeigt eine weit tiberwiegend unversiegelte Flache. Mit der Umsetzung
der Planung wird sich der Versiegelungsgrad im Vergleich zur bisherigen Situation erhdéhen.
Im Rahmen eines flachensparenden Umgangs mit Grund und Boden ist es das vorrangige
Ziel, Neuversiegelungen zu begrenzen und Brach- oder Restflachen, die im Siedlungszu-
sammenhang stehen, zu reaktivieren. Ein Hauptziel der Planung ist daher, die vorhandenen
Siedlungsansétze an der Stral3e ,Am Kampe“ zu erweitern, die Licke in der Siedlungsstruk-
tur zu schlieBen und so der Wohnraumnachfrage Rechnung zu tragen.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* liegt rund 120 m vom néchstge-
legenen Gewasser, dem sidlich und 6stlich des Plangebiets und somit topographisch nied-
riger verlaufenden ,Beckumer Bach®, entfernt. Aufgrund des Hohenunterschiedes sowie der
Distanz zum néchstgelegenen Gewasser besteht fur das Plangebiet keine Hochwasserge-
fahr.

Stand: November 2024 11



Stadt Balve Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*“

Abb. 6: Auszug aus der Gewasserlbersicht im ELWAS-Web, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze
Strichlinie) (ohne MaBstab) (Quelle Ministerium flir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen | eigene Uberarbeitung)

Dies gilt ebenso fiir starkregenbedingtes Hochwasser. Hier zeigt sich ebenfalls, dass im Plan-
gebiet keine starkregenbedingten Hochwasserereignisse zu erwarten sind.

o -t AR i W] (9% ~ ,,

Abb. 7: Auszug aus der Starkregengefahrenhinweiskarte, mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets (schwarze Strichlinie)
(ohne MaRstab) (Quelle Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie | eigene Uberarbeitung)
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4.5

5.1

5.2

Altlasten und Kampfmittel

Gemal Auskunft durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe vom 31.10.2022
sind im Plangebiet keine Mal3nahmen erforderlich, da in Rahmen der Luftbildauswertung
keine Hinweise auf eine erkennbare Belastung erkannt wurden.

Umsetzung der Bauleitplanung

Bodenordnung

Es sind keine MalRBnahmen in Bezug auf die Bodenordnung notwendig.

Flachenbilanz und Zahl der Wohneinheiten

Gesamtflédche des Plangebietes ca. 8.502 m?
Allgemeines Wohngebiet (WA) ca. 8.397 mz2
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung Privatweg ca. 105mz

Vorhandene Wohneinheiten: 1
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Veranlassung und Aufgabenstellung

1.0 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Ausgangssituation der Bebauungsplanneuaufstellung besteht darin, dass die land-
wirtschaftlich genutzten Flachen im Bereich des Plangebietes perspektivisch nicht
mehr vollstandig genutzt werden. Um einen Lickenschluss in der Wohnbebauung des
Ortsteils Beckum der Stadt Balve herzustellen, besteht das Ziel der Planung der Neu-
aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* darin, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur den Neubau von Einfamilien- und Doppelhausern zu schaffen. Im
Zuge der Entwicklung soll das bestehende Wohngeb&ude im Nordosten des Plange-
bietes erhalten und in das Plankonzept integriert werden. Durch die vorliegende Pla-
nung werden ca. 11 Wohneinheiten ermdglicht.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes. Auch
im direkten Umfeld des Plangebiets sind keine die Bebauung regelnden Bebauungs-
plane vorhanden. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Er-
richtung neuer Wohnbebauung ist deshalb die Neuaufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 52 ,Am Kampe* erforderlich (STADT BALVE 2023).
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Abb. 1 Lage des Plangebietes (rote Flache) auf Grundlage der Topografischen Karte 1:25.000.

Im Zusammenhang mit dem Vorhaben ist im Rahmen einer Artenschutzpriifung zu un-
tersuchen, ob gemal § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) eine unzulassige
Betroffenheit von artenschutzrechtlich relevanten Arten eintreten kann. Der vorgelegte
artenschutzrechtliche Fachbeitrag dient hierfur als fachliche Grundlage.
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2.0 Rechtliche Grundlagen und Methodik

Notwendigkeit der Durchfihrung einer Artenschutzprifung
(Prafungsveranlassung)

,Die Notwendigkeit zur Durchflihrung einer Artenschutzprifung (ASP) im Rahmen von
Planungsverfahren oder bei der Zulassung von Vorhaben ergibt sich aus den unmittel-
bar geltenden Regelungen der 88 44 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. 88 44 Abs. 5 und 6 und
45 Abs. 7 BNatSchG. Damit sind die entsprechenden Artenschutzbestimmungen der
FFH-RL (Art. 12, 13 und 16 FFH-RL) und der V-RL (Art. 5, 9 und 13 V-RL) in nationa-
les Recht umgesetzt worden. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Artenschutzbestim-
mungen sind §§ 69ff BNatSchG zu beachten* (MKULNV 2016).

Vorhaben in diesem Zusammenhang sind:

1. nach § 15 BNatSchG i. V. m. 8§ 30ff LNatSchG NRW zulassige Eingriffe in Natur
und Landschaft. Mogliche Tragerverfahren sind in 8 33 Abs. 1-3 LNatSchG
NRW genannt (z. B. Erlaubnisse, Genehmigungen, Planfeststellungen).

2. nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassige Vorhaben
(88 30, 33, 34, 35 BauGB).

,Die ordnungsgemalie land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Bodennutzung sowie
Unterhaltungs- und PflegemaRRnahmen sind keine Vorhaben im Sinne der VV-Arten-
schutz.

Bei der ASP handelt es sich um eine eigenstandige Prifung, die nicht durch andere
Prifverfahren ersetzt werden kann (z. B. Umweltvertraglichkeitsprifung, FFH-Vertrag-
lichkeitsprifung, Prifung nach der Eingriffsregelung, Prifung nach Umweltschadens-
gesetz). Die ASP sollte soweit mdglich mit den Prifschritten anderer Verfahren verbun-
den werden® (MKULNV 2016).

Prifung der artenschutzrechtlichen Tatbestande (Prufumfang)

,Bei einer ASP beschrankt sich der Prifumfang auf die européisch geschitzten FFH-
Anhang IV-Arten und die europaischen Vogelarten. Wenn in Natura 2000-Gebieten
FFH-Arten betroffen sind, die zugleich in Anhang Il und IV der FFH-RL aufgefihrt sind,
ist neben der FFH-Vertraglichkeitsprifung auch eine ASP durchzufiihren. Dies gilt
ebenso fir europaische Vogelarten des Anhangs | und des Art. 4 Abs. 2 V-RL.

Die ,nur” national besonders geschitzten Arten sind nach MalRgabe des § 44 Abs. 5
Satz 5 BNatSchG von den artenschutzrechtlichen Verboten freigestellt und werden wie
alle Gbrigen Arten grundsatzlich nur im Rahmen der Eingriffsregelung behandelt*
(MKULNYV 2016).
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Formale Konsequenzen (Verbotstatbestande)
Gemal § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten:

1. wildlebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren,

2. wildlebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelar-
ten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderzeiten erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-
schlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wildlebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zersto-
ren,

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen
oder zu zerstoren.

Entsprechend § 45 Abs. 7 BNatSchG kénnen die nach Landesrecht zustandigen Be-
hoérden im Einzelfall Ausnahmen von diesen Verboten zulassen.

Planungsrelevante Arten

,Planungsrelevante Arten sind eine naturschutzfachlich begriindete Auswabhl derjeni-
gen geschitzten Arten, die bei einer Artenschutzpriifung (ASP) im Sinne einer Art-fir-
Art-Betrachtung einzeln zu bearbeiten sind. Das LANUV bestimmt die fiir Nordrhein-
Westfalen planungsrelevanten Arten nach einheitlichen naturschutzfachlichen Kriterien

[.].

Der Begriff ,planungsrelevante Arten® ist weit zu verstehen. Er ist nicht nur auf die An-
wendung in Planungsverfahren beschrankt, sondern bezieht sich auf die Anwendung in
allen Planungs- und Zulassungsverfahren [...].

Die ubrigen FFH-Anhang IV-Arten und europaischen Vogelarten sind entweder in
Nordrhein-Westfalen ausgestorbene Arten, Irrgaste sowie sporadische Zuwanderer.
Solche unsteten Vorkommen kdnnen bei der Entscheidung Uber die Zulassigkeit eines
Vorhabens sinnvoller Weise keine Rolle spielen. Oder es handelt sich um Allerweltsar-
ten mit einem landesweit guinstigen Erhaltungszustand und einer gro3en Anpassungs-
fahigkeit. Im Regelfall kann bei diesen Arten davon ausgegangen werden, dass nicht
gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstofRen wird (d. h. keine erhebliche
Storung der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der 6kologischen Funktion ihrer
Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen oder Tétungen und kein sig-
nifikant erhdhtes Toétungsrisiko).

Die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-flr-Art-Betrachtung einzeln gepriften Arten
sind im Rahmen des Planungs- oder Zulassungsverfahrens zu bertcksichtigen. Das
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Nichtvorliegen der Verbotstatbestande ist fir diese Arten in geeigneter Weise in der
ASP zu dokumentieren. [...]

Sofern ausnahmsweise die Mdéglichkeit besteht, dass die artenschutzrechtlichen Ver-
bote des § 44 Abs. 1 BNatSchG infolge des Vorhabens bei einer nicht planungsrele-
vanten Art erflullt werden, ware die Behandlung einer solchen Art im Planungs- oder
Zulassungsverfahren geboten (z. B. bei Arten, die gemaf3 der Roten Liste im entspre-
chenden Naturraum bedroht sind, oder bei bedeutenden lokalen Populationen mit nen-
nenswerten Bestanden im Bereich des Planes/Vorhabens)* (MKULNV 2016).

Methodik

Der Ablauf und die Inhalte einer Artenschutzprifung umfassen die folgenden drei Stu-
fen (MWEBWYV 2010):

Stufe I: Vorprufung (Artenspektrum, Wirkfaktoren)

In dieser Stufe wird durch eine Uberschlagige Prognose geklart, ob und ggf. bei
welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten kdnnen. Um dies beur-
teilen zu kénnen, sind verfligbare Informationen zum betroffenen Artenspektrum
einzuholen. Vor dem Hintergrund des Vorhabentyps und der Ortlichkeit sind alle
relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens einzubeziehen. Nur wenn artenschutz-
rechtliche Konflikte méglich sind, ist fur die betreffenden Arten eine vertiefende
Art-fir-Art-Betrachtung in Stufe Il erforderlich.

Stufe Il: Vertiefende Prifung der Verbotstatbestande

Hier werden Vermeidungsmalnahmen inklusive vorgezogener Ausgleichsmal3-
nahmen und ggf. ein Risikomanagement konzipiert. AnschlieRend wird gepruft,
bei welchen Arten trotz dieser Mal3nahmen gegen die artenschutzrechtlichen
Verbote verstofR3en wird. Sofern eine vorhabensspezifische Verletzung arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestande anzunehmen ist, ist ein Ausnahmeverfah-
ren der Stufe Il durchzufiihren. In der Regel wird durch geeignete Vermei-
dungs- und AusgleichsmaRRnahen das Eintreten der Verbotstatbestande verhin-
dert. Damit ist die Durchfiihrung der Stufe Il der Artenschutzpriifung Uberwie-
gend nicht erforderlich.

Stufe Ill: Ausnahmeverfahren

In dieser Stufe wird gepruft, ob die drei Ausnahmevoraussetzungen (zwingende
Griunde, Alternativiosigkeit, Erhaltungszustand) vorliegen und insofern eine
Ausnahme von den Verboten zugelassen werden kann.

Die Untersuchung der artenschutzrechtlichen Relevanz der Planungen im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben erfolgt entsprechend der Verwaltungsvorschrift zur Anwen-
dung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL)
und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulassungsverfahren
(VV-Artenschutz) (MKULNV 2016).
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Im Rahmen der Artenschutzprifung ist eine ausreichende Ermittlung und Bestandsauf-
nahme der im Untersuchungsraum vorkommenden Tier- und Pflanzenarten erforder-
lich. Im Regelfall bedarf es einer Gesamtschau, die sich auf eine Auswertung vorhan-
dener Erkenntnisse (z. B. Datenbanken) und bei Bedarf auch methodisch beanstan-
dungsfreie Erfassungen vor Ort griindet.
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Vorhabensbeschreibung

3.0 Vorhabensbeschreibung

3.1 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich im Norden des Ortsteils Beckum, rund 3,5 km nérdlich
des Zentrums von Balve und unweit der Bundesstral3e B 229, die das Plangebiet in
Richtung Stiden an das Zentrum von Balve anschlief3t. Im Norden, Westen und Suiden
wird das Plangebiet von der Stralle ,Am Kampe* begrenzt, im Osten durch einen in
Nord-Sud-Richtung verlaufenden Wirtschaftsweg.

Das Plangebiet der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* hat eine
GrofRRe von etwa 0,85 ha. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 43, 44 und 45
von Flur 5 der Gemarkung Beckum (STADT BALVE 2023).

3.2 Bebauungsplan

Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*“ soll ein Licken-
schluss in der Bestandsbebauung der Stadt Balve im Zuge einer Nachverdichtung er-
mdglicht werden. Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes und die darin inbegriffe-
nen Festsetzungen werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die geord-
nete stadtebauliche Entwicklung des Gebietes geschaffen.

Art der baulichen Nutzung

Im Plangebiet werden Allgemeine Wohngebiete (WA) gemal § 4 BauNVO festgesetzt.
Zudem wird im Norden ein Teilbereich als Verkehrsflache besonderer Zweckbestim-
mung festgesetzt.

Mal3 der baulichen Nutzung

Mit den Festsetzungen zum Mal3 der baulichen Nutzung soll zum einen die bauliche
Dichte und zum anderen die Kubatur der zulassigen baulichen Anlagen geregelt wer-
den. Die geplante Bebauung soll sich hinsichtlich Art und Maf3 der baulichen Nutzung
an dem umliegenden Bestand orientieren.

Fur die Allgemeinen Wohngebiete WA 1 — WA 4 wird eine Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,4 und eine Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,8 festgesetzt. Diese Werte ent-
sprechen bei der festgesetzten maximal zulassigen Zahl der Vollgeschosse der im § 17
BauNVO vorgesehenen Obergrenze fur Allgemeine Wohngebiete. Hierdurch wird eine
effiziente Ausnutzung der Baugrundsticke entsprechend den aktuellen Anforderungen
an Wohngeb&ude ermdglicht.

Die Uberbaubaren Grundstticksflachen werden grof3ziigig gefasst und bieten neben fle-
xiblen Entwicklungsméglichkeiten fur die kiinftige Bebauung Platz fur Erweiterungs-
maglichkeiten der Bestandsbebauung (z. B. fur Wintergarten, Terrasseniberdachun-
gen bzw. Anbauten).

In Anpassung an die umgebenden Siedlungsbereiche wird im Plangebiet eine offene
Bebauung angestrebt. Es werden nur Einzel- und Doppelh&user zugelassen.



Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 52 ,Am Kampe* der Stadt Balve

Vorhabensbeschreibung

ErschlieBung

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die das Plangebiet dreiseitig umschlie-
Rende Stralle ,Am Kampe®. Durch den Neubau entsteht weiterer Stellplatzbedarf. Die-
ser wird Uber Stellplatze auf den jeweiligen Grundsticken nachgewiesen.

Die weiteren Ausfiihrungen zum Bebauungsplan sind der Begriindung bzw. Planzeich-
nung zu entnehmen (STADT BALVE 2023A und B).

Abb.2  Auszug aus der Planzeichnung zum Bebauungsplan Nr. 52 ,,Am Kampe*“ der Stadt Balve.
Quelle: STADT BALVE 2023
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4.0 Bestandssituation im Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am
Kampe* der Stadt Balve sowie die ndhere Umgebung, sofern diese fir die Aspekte des
Artenschutzes relevant ist. Die nachfolgende Abbildung zeigt die Bestandssituation des
Plangebietes und der Umgebung auf Grundlage des Luftbildes.

Abb.3 Bestandssituation im Bereich des Plangebietes (rote Strichlinie) auf Grundlage des Luft-
bildes vom 14.06.2021.

1 = Griinland 4 = Gebaude
2 = Geholze 5 = Garten
3 = Saumflachen 6 = (teil-)versiegelte Flachen

Das Untersuchungsgebiet ist gekennzeichnet von seiner Lage zwischen der Wohnbe-
bauung von Beckum mit Gebduden, Gartenflachen und Wohnstraf3en. In 6stliche Rich-
tung schlieRen sich landwirtschaftlich genutzte Flachen mit Gehdélzen sowie ein Wirt-
schaftsweg an.

Das Plangebiet selbst wird im Giberwiegenden Bereich von Grinland gepragt, auf wel-
chem Léwenzahn als Storfaktor kartiert wurde. In den hangigeren Bereichen im Siden
des Plangebietes ist die Nutzungsintensitat des Griinlandes geringer, entsprechend
fehlt hier der Léwenzahn und die Vegetation ist als heterogener zu bezeichnen. Zur
Stral3e bestehen Saumstrukturen. Im Nordosten des Plangebietes befindet sich ein
Wohnhaus mit Garten sowie einer Hecke aus lebensraumtypischen Gehdlzen. Ein wei-
teres Gehdlz befindet sich in Form eines Strauches im Sitiden des Plangebietes an der
Bdschung zur Stral3e.
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Abb.4  StraBe ,,Am Kampe“ mit Gebaude Abb.5 Boschung zur StraBe ,,Am Kampe*“.
und Hecke im Hintergrund.

Abb. 6 Griinland im Plangebiet. Abb. 7  Strauch im suidlichen Teil des Plan-
gebiets.
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5.0 Ermittlung der Wirkfaktoren

Die potenzielle Betroffenheit planungsrelevanter Arten kann sich primar aus der mit
dem Vorhaben einhergehenden Uberbauung von Freiflachen sowie dem daraus resul-
tierenden Verlust von Lebensraumstrukturen ergeben. Im Zuge der BaumalRhahmen
kann es zu temporéaren akustischen und optischen Stérungen kommen (Baustellen-
larm, Bewegung der Baumaschinen).

Weiterhin kann es durch die Nutzung des Plangebietes zu einer durchgéangigen akusti-
schen und optischen Stérung von Tierarten kommen.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Wirkfaktoren sind Wirkungen, die im Zusammenhang mit den Bauarbeiten

auftreten konnen. Sie sind auf die Zeiten der BaumalRnahme beschrankt.

Baufeldfreimachung / Bauphase

Mit der Baufeldfreimachung findet eine Flacheninanspruchnahme mit dauerhafter Ent-
fernung der vorhandenen Biotopstrukturen statt.

In der Bauphase kénnen Flachen beansprucht werden, die tber die Planungsflache
hinausgehen (Einrichtung oder Nutzung von Lager- und Abstellflachen, Rangieren von
Baufahrzeugen und -maschinen).

Baustellenbetrieb

Baumafnahmen sind durch den Einsatz von Baufahrzeugen und -maschinen sowie
das Baustellenpersonal mit akustischen und optischen Stérwirkungen verbunden.
Stoffliche Emissionen wie Staub und Abgase sind lediglich in einem geringen Umfang
zu erwarten.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme

Im Plangebiet wird es im nérdlichen Bereich durch Uberbauung oder Versiegelung zu
einem Flachenverlust von Lebensraumstrukturen kommen.

Silhouettenwirkung

Durch neue Gebaude bzw. bauliche Einrichtungen kann es ggf. zu einer Silhouetten-
wirkung kommen. Vor dem Hintergrund der umgebenden Bebauung ist diese jedoch
nur in geringem Umfang zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren entstehen durch die Nutzung des Plangebietes.
Dadurch ergibt sich eine Zunahme der akustischen und optischen Wirkungen, wobei
bestehende Vorbelastungen durch die bereits vorhandene Nutzung im Umfeld des
Plangebietes zu berlcksichtigen sind.

10
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Ermittlung der Wirkfaktoren

In der folgenden Tabelle werden alle potenziellen Wirkungen des Vorhabens zusam-

mengestellt:

Tab.1 Potenzielle Wirkfaktoren im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 2 ,,Am Kampe*“ der Stadt Balve.
. potenzielle Auswirkung im
el Wl Sinne § 44 Abs. 1 BNatSchG
Baubedingt

Bauarbeiten zur Bau-
feldvorbereitung

Entfernung der anstehenden
Lebensraumstrukturen

Toten von Tieren im Sinne
8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Larmemissionen und stoffliche
Emissionen durch den Baube-
trieb

Stoérung der Tierwelt im Sinne
8 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Anlagebedingt

Beanspruchung von
Flachen fur ein allge-
meines Wohngebiet
und Verkehrsflachen

Versiegelung/Uberbauung und
nachhaltiger Lebensraumver-
lust bzw. Lebensraumverande-
rungen

Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestétten im Sinne
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

geringe Silhouettenwirkung
durch neue Gebaude

Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten im Sinne
8 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Betriebsbedingt

Nutzung des Plange-
bietes

geringe zuséatzliche La&rmemis-
sionen und optische Wirkun-
gen

Stoérung der Tierwelt im Sinne
8 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

11
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Stufe | — Vorprufung des Artenspektrums

6.0 Stufe | = Vorpriufung des Artenspektrums

6.1 Festlegung des Untersuchungsrahmens

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am
Kampe® der Stadt Balve mit den dort anstehenden Biotopstrukturen sowie deren vorha-
benspezifisch relevante, nédhere Umgebung.

Im Zuge der Auswertung des Fachinformationssystems ,Geschutzte Arten in Nord-
rhein-Westfalen® (FIS) werden die Informationen Uber planungsrelevante Arten fir alle
potenziell betroffenen Lebensrdume im gesamten Untersuchungsgebiet erhoben.

6.2 Ermittlung vorkommender Tier- und Pflanzenarten

Im Rahmen der Artenschutzprifung ist eine ausreichende Ermittlung und Bestandsauf-
nahme der im Untersuchungsraum vorkommenden Tier- und Pflanzenarten erforder-
lich. Im Regelfall bedarf es einer Gesamtschau, die sich auf eine Auswertung vorhan-
dener Erkenntnisse (z. B. Datenbanken) und bei Bedarf auch methodisch beanstan-
dungsfreie Erfassungen vor Ort griindet.

Die Ergebnisse des vorliegenden Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages basieren auf
den folgenden Datenquellen:

Tab. 2 Ubersicht iiber die im Rahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ausgewerteten
Datenquellen.

Daten Quelle

Ortsbegehung des Untersuchungs- | Mestermann Buro fur Landschaftsplanung
gebietes 16. April 2022

Landesamt flr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen. Landschaftsinformati-

Auswertung der Landschaftsinfor- onssammiung (LANUV 2023A):

mationssammliung LINFOS Nord-

rhein-Westfalen http://linfos.api.naturschutzinformationen.nrw.de/atlin-

fos/de/atlinfos.extent

Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen. Geschutzte Arten in
Auswertung des Fachinformations- | Nordrhein-Westfalen (LANUV 2023B):

systems ,Geschiitze Arten in Nord-
rhein-Westfalen® (FIS) https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/ar-
tenschutz/de/arten/blatt/liste/46131
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6.2.1 Ortshegehung

Im Zuge der Ortshegehung am 16. April 2022 wurden die Strukturen im Plangebiet da-
hingehend untersucht, ob sich diese als Lebensraum fur artenschutzrechtlich relevante
Tierarten eignen. Dabei wurde auf das Vorkommen von Tierarten aller relevanten Ar-
tengruppen geachtet.

Die Ortsbegehung erfolgte bei sonniger Wetterlage und Temperaturen um 16 °C.

Es wurde Uberprift, ob planungsrelevante Arten hinsichtlich ihrer individuellen Lebens-
raumanspriche tatsachlich vorkommen bzw. vorkommen kénnen und in welchem Um-
fang sie von dem geplanten Vorhaben betroffen sein kénnten.

Dazu erfolgen eine Einschatzung der generellen Lebensraumeignung sowie die Uber-
prufung, inwieweit im Geldnde potenzielle Quartiere bestehen. Potenzielle Quartiere
stellen Nistk&sten, Nischen, Wandverkleidungen an Gebauden oder Nester und Baum-
hoéhlen an den Gehdlzen dar.

Das Gebaude im Plangebiet stellt sich als genutztes Wohngebaude dar. Quartiermog-
lichkeiten sind nicht vollstandig auszuschliel3en, jedoch bleibt dieses Gebaude erhal-
ten.

Die Geholze im Plangebiet stellen sich als Straucher dar, in denen keine H6hlungen
mdglich sind. Es wird daher keine Eignung als Sommerquatrtier fir Flederméuse oder
fur Hohlenbriter angenommen. Nester wurden in den noch nicht dicht belaubten Ge-
hdlzen ebenfalls nicht entdeckt. Die Gehdlze kdnnen allerdings eine Funktion als nicht-
essenzielle (Teil-)Nahrungshabitate sowie Ruhestéatten und Versteckplatze tiberneh-
men.

Das Grunland und die Saumflachen stellen grundsatzlich potenzielle Lebensraume fur
Offenlandarten dar. Allerdings liegen diese Flachen in unmittelbarer Nahe zum beste-
henden Wohngebiet und der Stralde ,Am Kampe“ mit entsprechenden optischen und
akustischen Storwirkungen. So kénnen diese Flachen kaum eine Lebensraumfunktion
als Fortpflanzungs- und Nahrungshabitat fir stérungsempfindliche Bodenbriter tiber-
nehmen. Eine Funktion als nichtessenzielle (Teil-)Nahrungshabitate ist allerdings fur
diesen Lebensraumtyp gegeben.

Im Rahmen der Ortshegehung ergaben sich keine Hinweise auf das Vorkommen von
planungsrelevanten Arten im Plangebiet.

13



Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 52 ,Am Kampe* der Stadt Balve

Stufe | — Vorprufung des Artenspektrums

6.2.2 Auswertung von Hinweisen auf planungsrelevante Arten in
Informationen zu Schutzgebieten und schutzwirdigen Bereichen

Die Auswertung von Hinweisen auf planungsrelevante Arten in Informationen zu
Schutzgebieten und schutzwirdigen Bereichen erfolgt fir das Plangebiet sowie die
Umgebung bis 500 m um das Plangebiet.

Natura 2000-Gebiete

Fur bestimmte Lebensraumtypen und Arten, fir deren Fortbestand nur in Europa
Sorge getragen werden kann, missen gemal der sog. FFH-Richtlinie der EU ,Gebiete
von gemeinschaftlicher Bedeutung“ ausgewiesen werden, um eine langfristig gute
Uberlebenssituation fiir diese Arten und Lebensraume zu gewahrleisten. Diese FFH-
Gebiete und die Vogelschutzgebiete, die gemal der Vogelschutzrichtlinie der EU fir
europdische Vogelarten auszuweisen sind, werden zusammengefasst als Natura 2000-
Gebiete bezeichnet.

Im Bereich des Plangebietes und in der Umgebung bis 500 m befinden sich keine Na-
tura 2000-Gebiete (LANUV 2023A).

Naturschutzgebiete

Naturschutzgebiete sind nach den Vorschriften des BNatSchG ,rechtsverbindlich fest-
gesetzte Gebiete, in denen ein besonderer Schutz von Natur und Landschatft in ihrer
Ganzheit oder in einzelnen Teilen erforderlich ist

1. zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung von Lebensstétten, Biotopen
oder Lebensgemeinschaften bestimmter wildlebender Tier- und Pflanzenarten,

2. aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskundlichen Griinden
oder

3. wegen ihrer Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervorragenden Schénheit.*

Im Bereich des Plangebietes und in der Umgebung bis 500 m befinden sich keine Na-
turschutzgebiete (LANUV 2023A).
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Landschaftsschutzgebiete

Ein Landschaftsschutzgebiet ist nach § 26 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) eine
Gebietsschutzkategorie des Naturschutzrechts. Gegeniiber Naturschutzgebieten zielen
Schutzgebiete des Landschaftsschutzes auf das allgemeine Erscheinungsbild der
Landschaft, sind oft gro3flachiger, Auflagen und Nutzungseinschréankungen hingegen
meist geringer. Verboten sind insbesondere alle Handlungen, die den ,Charakter” des
Gebiets verandern.

Das Plangebiet unterliegt nicht dem Landschaftsschutz. In der Umgebung ist jedoch
ein Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.

e | SG-4612-0001 = LSG Balve, Mittleres Honnetal

Es werden keine Hinweise zum Vorkommen planungsrelevanter Arten gegeben (LA-
NUV 2023A).

Gestein

Abb. 8 Lage des Landschaftsschutzgebietes (griine Flachen) zum Plangebiet (rote Strichlinie)
auf Grundlage der Topografischen Karte 1:10.000. Quelle: LANUV 2023A

LSG-4612-0001 = LSG Balve, Mittleres Honnetal
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Biotopkatasterflachen

Das Biotopkataster Nordrhein-Westfalens ist eine Datensammlung Uber Lebensraume
fur wildlebende Tiere und Pflanzen, die fir den Arten- und Biotopschutz eine beson-
dere Wertigkeit besitzen. Die Gebiete werden nach wissenschatftlichen Kriterien ausge-
wahlt, in Karten erfasst und im Gelande Uberprtift sowie dokumentiert.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb einer Biotopkatasterflache. In der ndheren Umge-
bung findet sich die nachfolgend aufgefiihrte Biotopkatasterflache:

e BK-4613-0125 = Buchenwald am Hosenberg dstlich von Beckum
e BK-4613-0146 = Buchenwald und Kalkklippen zwischen Langeloh und Becku-
mer Bach

Es werden keine Hinweise zum Vorkommen planungsrelevanter Arten gegeben (LA-
NUV 2023A).

Die weiteren, in der nachfolgenden Abbildung dargestellten Biotopkatasterflachen lie-
gen weiter als 500 m vom Plangebiet entfernt.

Gestein

Abb.9 Lage der Biotopkatasterflachen (griine Schraffur) zum Plangebiet (rote Strichlinie) auf
Grundlage der Topografischen Karte 1:10.000. Quelle: LANUV 2023A

BK-4613-0125 = Buchenwald am Hosenberg 6stlich von Beckum
BK-4613-0146 = Buchenwald und Kalkklippen zwischen Langeloh und Beckumer Bach
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Gesetzlich geschitzte Biotope

Nach 8§ 30 BNatSchG sowie nach § 42 LNatSchG NRW werden bestimmte Teile von
Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, gesetzlich
geschutzt. Handlungen, die zu einer Zerstorung oder sonstigen erheblichen Beein-
trachtigung dieser Biotope fiihren kdnnen, sind verboten.

Im Bereich des Plangebietes befinden sich keine gesetzlich geschitzten Biotope. In
der ndheren Umgebung liegen die nachfolgend aufgefihrten Biotope:

o BT-4613-0208-2009 = Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation
e BT-4613-0237-2009 = FlieRgewasser

Hinweise zu planungsrelevanten Arten werden nicht gegeben (LANUV 2023A).

Die weiteren, in der nachfolgenden Abbildung dargestellten gesetzlich geschiitzten Bio-
tope liegen weiter als 500 m vom Plangebiet entfernt.

Gestein

A a
. [BT4613-0208-2009 Q
et

[BT4613-0208-2009 |

BT-4613-0208-2009 %@

Q

¥

__ palischlade — \

3-0237-2009

Abb. 10 Lage der gesetzlich geschiitzten Biotope (magentafarbene Flachen) zum Plangebiet (rote
Flache) auf Grundlage der Topografischen Karte 1:10.000. Quelle: LANUV 2023A.

BT-4613-0208-2009 = Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation
BT-4613-0237-2009 = FlieRgewasser
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Biotopverbundflachen

Nach 8§ 21 BNatSchG dient der Biotopverbund der dauerhaften Sicherung der Populati-
onen wild lebender Tiere und Pflanzen einschlief3lich ihrer Lebensstéatten, Biotope und
Lebensgemeinschaften sowie der Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung
funktionsfahiger 6kologischer Wechselbeziehungen. Er soll auerdem zur Verbesse-
rung des Zusammenhangs des Netzes ,Natura 2000 beitragen.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb einer Biotopverbundflache. In der ndheren Umge-
bung findet sich die nachfolgend aufgefiihrten Biotopverbundflache:

e VB-A-4613-021 = Honne-Randhohen noérdlich von Balve
e VB-A-4613-022 = Burgberg-Orlebach und Buchenwalder 6stlich Beckum

Hinweise zu planungsrelevanten Arten werden nicht gegeben (LANUV 2023A).

Die weiteren, in der nachfolgenden Abbildung dargestellten Biotopverbundflachen lie-
gen weiter als 500 m vom Plangebiet entfernt.

Abb. 11 Lage der Biotopverbundflachen (blaue Flachen) zum Plangebiet (rote Strichlinie) auf
Grundlage der Topografischen Karte 1:10.000. Quelle: LANUV 2023A

VB-A-4613-021 = Honne-Randhdhen nérdlich von Balve
VB-A-4613-022 = Burgberg-Orlebach und Buchenwilder 6stlich Beckum
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6.2.3 Auswertung der Landschaftsinformationssammlung ,,LINFOS*

Eine Abfrage der planungsrelevanten Arten in der Landschafts- und Informations-
sammlung des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LINFOS)
ergab keine Hinweise zum Vorkommen von planungsrelevanten Arten.

6.2.4 Auswertung des Fachinformationssystems ,,Geschiitzte Arten in
Nordrhein-Westfalen*

Das Plangebiet liegt im Bereich des Quadranten 1 des Messtischblattes 4613 ,Balve®“.
Fur diesen Quadranten wurde im Fachinformationssystem ,Geschuitzte Arten in Nord-
rhein-Westfalen® (FIS) eine Abfrage der planungsrelevanten Arten flr die im Untersu-
chungsgebiet anzutreffenden unmittelbar betroffenen sowie der angrenzenden Lebens-
raumtypen durchgefiihrt (LANUV 2023B).

¢ Kleingeholze, Baume, Gebische, Hecken
e Vegetationsarme oder -freie Biotope

e Saume, Hochstaudenfluren

e Garten

e Gebaude

o Fettwiesen und -weiden

Fur den Quadranten 1 des Messtischblattes 4613 ,Balve” werden vom FIS flir die im
Untersuchungsgebiet vorkommenden Lebensrdume insgesamt 35 Arten als planungs-
relevant genannt (acht Saugetierarten, 25 Vogelarten und zwei Amphibienarten). Pla-
nungsrelevante Pflanzenarten werden nicht genannt (LANUV 2023B).
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Tab. 3 Planungsrelevante Arten fiir das Messtischblatt 4613 ,,Balve” (Quadrant 1) (LANUV 20238) fiir die ausgewahiten Lebensraumtypen. Unmittelbar be-
troffene Lebensraumtypen sind blau hinterlegt.

Kleingehdlze,

Erhaltungs- Vegetations- Saume, .
Art Status zustandgin » A, " argme oder Hochstauden- Garten Gebaude FettW|e§en
NRW (KON) D 1 cic Biotope fluren Ve S
sche, Hecken
Saugetiere
Braunes Langohr N G FoRu, Na Na Na FoRu Na
Fransenfledermaus N G Na (Na) (Na) FoRu (Na)
Grol3es Mausohr N U Na (Na) FoRu! Na
Kleine Bartfledermaus N G Na (Na) Na FoRu!
Teichfledermaus N G Na (Na) FoRu! Na
Wasserfledermaus N G Na Na FoRu (Na)
Zweifarbfledermaus N G (Na) Na FoRu (Na)
Zwergfledermaus N G Na Na FoRu! (Na)
Vogel
Baumpieper N/B U- FoRu (FoRu)
Bluth&nfling N/B U FoRu (Na) Na (FoRu), (Na)
Eisvogel N/B G (Na)
Feldlerche N/B U- FoRu FoRu!
Feldsperling N/B U (Na) Na Na FoRu Na
Flussregenpfeifer N/B S FoRu!
Gartenrotschwanz N/B U FoRu (Na) FoRu FoRu (Na)
Girlitz N/B U Na FoRu!, Na
Grauspecht N/B S Na (Na)
Habicht N/B G (FoRu), Na Na (Na)
Kiebitz N/B S FoRu
Kleinspecht N/B G Na Na (Na)
Méausebussard N/B G (FoRu) (Na) Na
Mehlschwalbe N/B U (Na) Na FoRu! (Na)
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Kleingehdlze,

Erhaltungs- Vegetations- Saume, .
Art Status zustand%n , AlEER: " argme oder Hochstauden- Garten Gebaude FettW|e_sen
NRW (KON) B (i Biotope fluren Uie! SRR
sche, Hecken
Neuntoter N/B G- FoRu! Na (Na)
Rauchschwalbe N/B U- (Na) (Na) Na FoRu! Na
Rotmilan N/B G (FoRu) (Na) Na
Schwarzspecht N/B G (Na) Na (Na)
Sperber N/B G (FoRu), Na Na Na (Na)
Star N/B U Na Na FoRu Na
Turmfalke N/B G (FoRu) Na Na FoRu! Na
Turteltaube N/B S FoRu (Na) (Na) (Na)
Uhu N/B G (Na) (FoRu) (Na)
Waldkauz N/B G Na Na Na FoRu! (Na)
Waldohreule N/B U Na (Na) Na (Na)
Amphibien
Geburtshelferkréte N S Ru (Ru) (Ru) (Ru) (Ru)
Kreuzkréte N U Ru (Ru) (FoRu)
Legende:

Status: N = Nachweis ab 2000 vorhanden, N/B = Nachweis ,Brutvorkommen* ab 2000 vorhanden, N/R+W = Nachweis ,Rast/Wintervorkommen* ab 2000 vorhanden

Erhaltungszustand: G = gunstig, U = ungunstig/unzureichend, S = unglnstig/schlecht, + = sich verbessernd, - = sich verschlechternd.

Lebensstatten: FoRu = Fortpflanzungs- und Ruhestétte, Ru = Ruhestatte, Na = Nahrungshabitat, Pfl = Pflanzenstandort, (') = potenzielles Vorkommen im Lebensraum,
I = Hauptvorkommen im Lebensraum
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6.3 Konfliktanalyse und Ermittlung von Konfliktarten

6.3.1 Haufige und ungefahrdete Tierarten

Entsprechend des geltenden Rechts unterliegen alle européischen Vogelarten den Ar-
tenschutzbestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG. Damit ist auch die vorhabenspe-
zifische Erflllung der Verbotstatbestande gegeniber haufigen und verbreiteten Vogel-
arten (sogenannten ,Allerweltsarten* wie Amsel, Buchfink und Kohlmeise) zu prifen.
Bei den haufigen und ungefahrdeten Arten kann im Regelfall davon ausgegangen wer-
den, dass wegen ihrer Anpassungsfahigkeit und des ginstigen Erhaltungszustandes
bei vorhabenbedingten Beeintrachtigungen nicht gegen die Zugriffsverbote verstol3en
wird. GemaR Nr. 6 des Gesetzes zur Anderung des Bundesnaturschutzgesetzes tritt
eine Verletzung des Schadigungsverbotes der Fortpflanzungs- und Ruhestatten (8 44
Abs.1 Nr. 3 BNatSchG) nicht ein, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin
erfullt wird. Das Totungs- und Verletzungsverbot wird nicht ausgeldst, sofern sich das
Risiko der Totung oder Verletzung durch den Eingriff nicht signifikant erhdht und diese
Beeintrachtigungen trotz Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmalf3-
nahmen nicht vermieden werden kann.

Durch die folgende SchutzmalRnahme wird sichergestellt, dass keine artenschutzrecht-
lichen Verbotstatbestéande im Hinblick auf haufige und verbreitete Vogelarten ausgeldst
werden. Eine Vermeidung von Verbotstatbestadnden wird durch die Einhaltung der fol-
genden MalRnahmen sichergestellt:

e Zur Vermeidung der Verbotstatbestande ist eine Begrenzung der Inanspruch-
nahme von Vegetationsbestanden auf Zeiten auf3erhalb der Brutzeit (1. Marz
bis 30. September) notwendig. Ra&umungsmafl3inahmen samtlicher Vegetations-
flachen sind dementsprechend nur zwischen dem 1. Oktober und dem 28./29.
Februar durchzufihren. Im Falle nicht vermeidbarer Flachenbeanspruchungen
auBBerhalb dieses Zeitraumes ist durch eine umweltfachliche Baubegleitung si-
cherzustellen, dass bei der Entfernung von Vegetationsbestanden oder des
Oberbodens die Flachen frei von einer Quartiernutzung durch Végel sind.

e Die Aktivitaten der BaumalRnahmen (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materi-
allagerung etc.) sind auf zukunftig versiegelte bzw. Giberbaute Bereiche zu be-
schranken. Damit wird sichergestellt, dass zu erhaltende Gehdlz- und Vegetati-
onsbestande der naheren Umgebung vor Beeintréchtigung geschiitzt sind und
auch weiterhin eine Funktion als Lebensraum tbernehmen kénnen.

Das Vorhaben entspricht dem Regelfall, so dass von einer vertiefenden Betrachtung
der haufigen und verbreiteten Vogelarten im Rahmen der Konfliktanalyse abgesehen
werden kann.
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6.3.2 Planungsrelevante Arten

Infolge der Habitatanspriiche der Arten, der im Bereich des Plangebietes vorkommen-
den Biotopstrukturen und der dargestellten Wirkfaktoren kann ein potenzielles
Vorkommen bzw. eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit fiir einige der im
Rahmen der Datenrecherche ermittelten Arten im Vorfeld ausgeschlossen werden.

Da nichtessenzielle Nahrungsflachen nicht zu den Schutzobjekten des § 44 Abs. 1
BNatSchG gehoren, ist eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit fir Arten, wel-
che das Untersuchungsgebiet als nichtessenzielles Nahrungshabitat nutzen, nicht ge-
geben.

Schutzgebiete und schutzwiirdige Bereiche
Die Auswertung der Schutzgebiete bzw. schutzwirdigen Bereiche ergab keine Hin-
weise zum Vorkommen planungsrelevanter Arten.

Auswertung der Landschaftsinformationssammlung ,,LINFOS“

Die Landschafts- und Informationssammlung des Landesamtes fir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz (LANUV 2023A) weist fir das Untersuchungsgebiet und die rele-
vante Umgebung keine Hinweise zum Vorkommen von planungsrelevanten Arten aus.

Fachinformationssystem ,,Geschiitzte Arten in Nordrhein-Westfalen“

Fur den oben genannten Quadranten 1 des Messtischblattes 4613 ,Balve® werden vom
FIS fur die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Lebensrdume insgesamt 35 Arten
als planungsrelevant genannt (acht Sdugetierarten, 25 Vogelarten und zwei Amphi-
bienarten). Planungsrelevante Pflanzenarten werden nicht genannt

Fur diese 35 Arten kann, unter Bertcksichtigung der Bestandssituation und der aufge-
fuhrten Wirkfaktoren, eine Betroffenheit geman § 44 Abs. 1 BNatSchG durch die Pla-
nung ausgeschlossen werden, wenn sie

¢ ihre Fortpflanzungs- und Ruhestatten auf3erhalb der beanspruchten Lebens-
raumtypen finden oder

¢ den beanspruchten Bereich ausschlief3lich als Nahrungshabitat nutzen.

Zu den beanspruchten Lebensrdumen zahlen vorwiegend das Grunland, aber auch die
Straucher im Plangebiet sowie Saumstrukturen. Das Gebaude sowie die Gartenflachen
bleiben erhalten.

Somit verbleiben noch eine Fledermausart sowie zwolf Vogelarten und zwei Amphi-
bienarten als weiterhin zu betrachtende Arten.
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Tab. 4 Auflistung der fiir den Bereich der Planung dokumentierten planungsrelevanten Arten und
Darstellung der Konfliktarten.

Datenquelle: FIS = Fachinformationssystem, LINFOS = Landschaftsinformationssammlung
Status: N = Nachweis, N/B = Nachweis Brutvorkommen ab 2000 vorhanden

Erfallung
Datenquelle/ relevante Vertooitsii sesiEnd Kpn-
Art Status Wirkfaktoren ERNERSENGS e
8 44 Abs. 1 mdglich art
Nr.1 [ Nr.2 | Nr.3
Saugetiere
Braunes Langohr FIS: N keine | | | | nein
Voégel
Baumpieper FIS: N/B keine nein
Bluthanfling FIS: N/B VerIL_!st von X « X ia
Geholzen

Feldlerche FIS: N/B keine nein
Gartenrotschwanz FIS: N/B keine nein
Habicht FIS: N/B keine nein
Kiebitz FIS: N/B keine nein
Mausebussard FIS: N/B keine nein
Neuntoter FIS: N/B keine nein
Rotmilan FIS: N/B keine nein
Sperber FIS: N/B keine nein
Turmfalke FIS: N/B keine nein
Turteltaube FIS: N/B keine nein
Amphibien
Geburtshelferkréte FIS: N keine nein
Kreuzkrote FIS: N keine nein
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6.3.3 Zusammenfassende Betrachtung der Nichtkonfliktarten

Fledermause

Als Waldfledermaus bevorzugt das Braune Langohr unterholzreiche, mehrschichtige
lichte Laub- und Nadelwéalder mit einem grof3eren Bestand an Baumhghlen. Als Jagd-
gebiete dienen aulRerdem Waldrander, gebischreiche Wiesen, aber auch strukturrei-
che Garten, Streuobstwiesen und Parkanlagen im Siedlungsbereich. Als Wochenstu-
ben werden neben Baumhohlen und Nistkasten oftmals auch Quartiere in und an Ge-
bauden (Dachbtdden, Spalten) bezogen. Die M&nnchen schlafen auch in Spaltenver-
stecken an Baumen und Gebauden. Gegentber den Ublichen Quartieren in Gehdlzbe-
standen und an Gebauden bezieht das Braune Langohr im Winter bei kalteren Tempe-
raturen auch unterirdische Quartiere wie Bunker, Keller oder Stollen.

Das Plangebiet umfasst keine Waldstrukturen, weshalb eine Eignung fir das Braune
Langohr nicht gegeben ist.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der folgenden Art gemali § 44 Abs. 1
BNatSchG wird daher voraussichtlich ausgeschlossen.

e Braunes Langohr

Vogel

Horst- und Koloniebriter

Als Lebensraum bevorzugt der Habicht Kulturlandschaften mit einem Wechsel von ge-
schlossenen Waldgebieten, Waldinseln und Feldgehdlzen. Als Bruthabitate kdnnen
Waldinseln ab einer Gré3e von 1 bis 2 ha genutzt werden. Die Brutplatze befinden sich
zumeist in Waldern mit altem Baumbestand, vorzugsweise mit freier Anflugmaoglichkeit
durch Schneisen. Der Horst wird in hohen Baumen (z. B. Larche, Fichte, Kiefer oder
Rotbuche) in 14-28 m Hbhe angelegt.

Der Mausebussard besiedelt nahezu alle Lebensrdume der Kulturlandschaft, sofern
geeignete Baumbestande als Brutplatz vorhanden sind. Bevorzugt werden Randberei-
che von Wald-gebieten, Feldgeholze sowie Baumgruppen und Einzelbaume, in denen
der Horst in 10 bis 20 m Hohe angelegt wird. Von einer Ansitzwarte oder im Segelflug
héalt der Mausebussard Aus-schau nach Kleinsaugern, Reptilien, jungen oder Verletz-
ten Vogeln, grof3en Insekten aber auch Regenwiirmern, die ihm als Nahrung dienen
kénnen. Auch Aas wird angenommen.

Der Rotmilan ist ein Greifvogel aus der Gattung der Milane und etwas groR3er als sein
naher Verwandter, der Schwarzmilan. Im Gegensatz zu diesem befindet sich der Ver-
breitungsschwerpunkt des Rotmilans in Europa, mehr als die Halfte des Weltbestandes
brutet in Deutschland. Zum einen jagt der Rotmilan aktiv, wobei hauptsachlich Mause,
Kleinvogel, Reptilien, grof3e Insekten oder Fische erbeutet werden. Zum anderen nut-
zen Rotmilane aber auch Aas, insbesondere tberfahrene Tiere, oder Abfélle. Das Brut-
habitat enthalt neben Waldern und Feldgeholzen zum Nestbau optimaler Weise struk-
turreiches Offenland, das im Suchflug Uberflogen wird. Zur Nahrungssuche werden
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Agrarflachen mit einem Nutzungsmosaik aus Wiesen und Ackern bevorzugt. Der Brut-
platz liegt meist in lichten Altholzbestéanden, an Waldréandern aber auch in kleineren
Feldgehdlzen (1-3 ha und grof3er). Rotmilane gelten als ausgesprochen reviertreu und
nutzen alte Horste oftmals uber viele Jahre.

Sperber leben in abwechslungsreichen, gehélzreichen Kulturlandschaften mit einem
ausreichenden Nahrungsangebot an Kleinvogeln. Bevorzugt werden halboffene Park-
landschaften mit kleinen Waldinseln, Feldgehdlzen und Gebiischen. Reine Laubwalder
werden kaum besiedelt. Im Siedlungsbereich kommt er auch in mit Fichten bestande-
nen Parkanlagen und Friedhdfen vor. Die Brutplatze befinden sich meist in Nadel-
baumbestéanden (v. a. in dichten Fichtenparzellen) mit ausreichender Deckung und
freier Anflugmaoglichkeit, dort wird das Nest in 4-18 m Hohe angelegt.

Im Bereich des Plangebietes wurden keine Horst- oder Koloniebdume festgestellt. Eine
Funktion als Fortpflanzungs- und Ruhehabitat fir Horst- und Koloniebriter ist nicht ge-
geben. Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der folgenden Arten geman § 44

Abs. 1 BNatSchG wird daher voraussichtlich ausgeschlossen.

e Habicht e Rotmilan
o Mausebussard e Sperber
Gebaudebriter

Der Turmfalke kommt in offenen strukturreichen Kulturlandschaften, oft in der Nahe
menschlicher Siedlungen vor. Selbst in groRen Stadten fehlt er nicht, dagegen meidet
er geschlossene Waldgebiete. Die Jagd findet tber freien Flachen mit niedriger oder
luckiger Vegetation statt. Als Brutplatze werden Felsnischen und Halbhohlen an natirli-
chen Felswanden, Steinbriichen oder Gebauden, aber auch alte Krdhennester in Bau-
men ausgewahlt.

Gebaude bzw. Felsnischen, Steinbriiche oder Krahennester sind im Plangebiet nicht
vorhanden bzw. das Gebéude ist nicht betroffen. Eine Funktion als Fortpflanzungs- und
Ruhehabitat flir Gebaudebrtiter wird nicht erwartet. Eine artenschutzrechtliche Betrof-
fenheit der folgenden Art gemafd § 44 Abs. 1 BNatSchG wird daher voraussichtlich
ausgeschlossen.

e Turmfalke

Hohlenbriter

Friher kam der Gartenrotschwanz haufig in reich strukturierten Dorflandschaften mit
alten Obstwiesen und -weiden sowie in Feldgeholzen, Alleen, Auengehdlzen und lich-
ten, alten Mischwaéldern vor. Mittlerweile konzentrieren sich die Vorkommen in Nord-
rhein-Westfalen auf die Randbereiche von groReren Heidelandschaften und auf san-
dige Kiefernwdlder. Zur Nahrungssuche bevorzugt der Gartenrotschwanz Bereiche mit
schutterer Bodenvegetation. Das Nest wird meist in Halbhdhlen in 2 bis 3 m Héhe tber
dem Boden angelegt, zum Beispiel in alten Obstbdumen oder Kopfweiden.

Ein Vorkommen des Gartenrotschwanzes innerhalb des Plangebietes ist als unwahr-
scheinlich einzustufen, da sich keine Hohlungen im Plangebiet befinden.
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Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der folgenden Art gemani § 44 Abs. 1
BNatSchG wird daher voraussichtlich ausgeschlossen.

e Gartenrotschwanz

Wald-, Gehdlz- und Geblschbriiter

Der Baumpieper besiedelt lichte Walder, Windbruch- und Waldbrandflachen, Lichtun-
gen, Brachen, sonnige Waldrénder, Heide- und Hochmoorflachen, Schonungen, Auf-
forstungen und Kahlschlage. Grundvoraussetzung fur eine Besiedlung sind hohe Sing-
warten, eine reich strukturierte Krautschicht und eine geringe Deckung der Strauch-
schicht.

Neunttter bewohnen extensiv genutzte, halboffene Kulturlandschaften mit aufgelo-
ckertem Geblschbestand, Einzelbaumen sowie insektenreichen Ruderal- und Saum-
strukturen. Besiedelt werden Heckenlandschaften mit Wiesen und Weiden, trockene
Magerrasen, gebuschreiche Feuchtgebiete sowie groRere Windwurfflachen in Waldge-
bieten. Das Nest wird in dichten, hoch gewachsenen Blischen, gerne in Dornstrau-
chern angelegt.

Als urspriinglicher Bewohner von Steppen und Waldsteppen bevorzugt die Turtel-
taube offene bis halboffene Parklandschaften mit einem Wechsel aus Agrarflachen
und Geholzen. Die Brutplatze liegen meist in Feldgeholzen, baumreichen Hecken und
Gebiischen, an gebischreichen Waldrandern oder in lichten Laub- und Mischwaldern.
Zur Nahrungsaufnahme werden Ackerflachen, Grinl&nder und schutter bewachsene
Ackerbrachen aufgesucht. Im Siedlungsbereich kommt die Turteltaube eher selten vor,
dann werden verwilderte Garten, gréRere Obstgarten, Parkanlagen oder Friedhofe be-
siedelt. Das oft gut geschuitzte Nest wird auf Straucher oder Bdume, seltener direkt am
Boden oder Felsen angelegt.

Fur Baumpieper und Turteltaube stellt das Plangebiet keine geeigneten Strukturen dar.
Auch fur den Neuntéter fehlen wesentliche Dornenstraucher im Plangebiet, welches
sich zudem im Siedlungszusammenhang befindet und daher eine Besiedlung durch
den Neuntoter als unwahrscheinlich eingestuft wird. Ein Vorhandensein von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten wird daher nicht angenommen.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der folgenden Arten gemali3 § 44 Abs. 1
BNatSchG wird daher voraussichtlich ausgeschlossen.

e Baumpieper e Turteltaube
e Neuntéter

Offenlandarten

Der Lebensraum der Feldlerche ist die offene Feldflur, wobei sie reich strukturierte
Acker, extensiv genutzte Griinlander und Brachen sowie groRere Heidegebiete be-
wohnt.
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Der Kiebitz ist eine Vogelart der weithin offenen, flachen und baumarmen Landschaft.
Er bewohnt offene Grinlandgebiete und bevorzugt feuchte, extensiv genutzte Wiesen
und Weiden. Darlber hinaus besiedelt er seit den letzten Jahren verstéarkt Ackerland.

Das Plangebiet stellt aufgrund seiner Nahe zum Mischgebiet keine geeigneten Fort-
pflanzungs- und Ruhestétten fir die genannten Arten dar. Zudem sind insbesondere
die Fluchtdistanzen fur die Feldlerche zu gering.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der folgenden Arten gemanR § 44 Abs. 1
BNatSchG wird daher voraussichtlich ausgeschlossen.

e Feldlerche e Kiebitz

Amphibien

Die Geburtshelferkrote besiedelt vor allem Steinbriiche und kommt in Siedlungsberei-
chen auf Industriebrachen vor. Als Absetzgewasser fiir die Larven werden sommer-
warme Lachen und Flachgewésser, Tumpel und Weiher sowie sommerkihle, tiefe Ab-
grabungsgewasser genutzt. Als Sommerlebensraum dienen sonnenexponierte Bo-
schungen, Gerdll- und Blockschutthalden auf Abgrabungsflachen sowie Lesesteinmau-
ern oder Steinhaufen, die in der Nahe der Absetzgewéasser gelegen sind. Im Winter
verstecken sich die Tiere in Kleinsaugerbauten oder selbst gegrabenen Erdhdhlen.

Die Kreuzkrote besiedelt in Nordrhein-Westfalen vor allem Abgrabungsflachen und
Flussauen. Darliber hinaus werden auch Industriebrachen, Bergehalden und Grol3bau-
stellen besiedelt. Als Laichgewasser werden sonnenexponierte, oftmals nur temporar
Wasser fiihrende Kleingewasser wie Pfiitzen, Lachen und Uberschwemmungstiimpel
oder Heideweiher aufgesucht, die meist vegetationslos und fischfrei sind. Tagstber
verbergen sich die dammerungs- und nachtaktiven Tiere unter Steinen oder in Erdhoh-
len. Als Winterquartiere werden lockere Sandbdden, sonnenexponierte Boschungen,
Blockschutthalden, Steinhaufen, Kleinsdugerbauten sowie Spaltenquartiere genutzt.

Das Plangebiet stellt keine geeigneten Laichgewasser flr die genannten Arten dar.
Ebenfalls sind auch keine Hinweise vorhanden, dass es sich bei dem Plangebiet um
einen Wanderkorridor von Amphibien handelt, da die N&he zu Laichgewdassern nicht
gegeben ist. Als Landlebensraume sind die Strukturen im Plangebiet ebenfalls nicht
geeignet.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der folgenden Arten gemal § 44 Abs. 1
BNatSchG wird daher voraussichtlich ausgeschlossen.

e Geburtshelferkrote e Kreuzkrote

Besonders geschiutzte Pflanzenarten

Besonders geschitzte Pflanzenarten kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor. Dem-
entsprechend ergibt sich keine Relevanz des § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG, wonach es
verboten ist, wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Ent-
wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschéadigen
oder zu zerstoren.
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7.0 Stufe Il - Vertiefende Prifung der Verbotstatbestéande

Im Rahmen der Vorprifung konnte eine artenschutzrechtliche Betroffenheit fur den
Bluthanfling nicht ausgeschlossen werden.

Die wirkungsspezifischen Betroffenheiten sowie die daraus resultierenden artenschutz-
fachlichen MaRhahmen werden vertiefend behandelt.

Der Bluthanfling bevorzugt als typische Vogelart landlicher Gebiete offene mit He-
cken, Strauchern oder jungen Koniferen bewachsene Flachen mit einer samentragen-
den Krautschicht. In Siedlungsbereichen kommt er in Garten, Parkanlagen und auf
Friedhofen vor. Der bevorzugte Neststandort befindet sich in dichten Biischen und He-
cken.

7.1 Wirkungsspezifische Betroffenheiten

Durch die Uberplanung der derzeit mit Heckenstrukturen ausgebildeten Bereiche kann
ein Lebensraum des Bluthanflings betroffen sein. Im Zuge der Baufeldraumung werden
die Gehdlze gerodet, wobei insbesondere nicht fligge, im Nest befindliche Jungvogel
der Arten verletzt oder getdtet werden kénnen, wodurch ein Verbotstatbestand geman
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ausgeldst wirde.

Daruber hinaus konnten dauerhaft Fortpflanzungs- und Ruhestéatten des Bluthanflings
Uberplant werden.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG ist nicht voll-
standig auszuschlieRen. Da diese Strukturen dauerhaft entfernt werden, ist auch eine
Betroffenheit geman § 44 Abs. 3 BNatSchG nicht vollstdndig auszuschlieRen.

Eine erhebliche Stérung gemaf § 44 Abs. 2 BNatSchG, wie etwa durch eine Silhouet-
tenwirkung, wird als unwahrscheinlich eingestuft. Ebenfalls kommt es durch das Vorha-
ben nicht zu Zerschneidungswirkungen oder zu erheblichen Stérungen auf angrenzen-
den Flachen.

7.2 VermeidungsmalRnhahmen

Im Rahmen der Ortshegehung ergaben sich keine Hinweise auf ein Vorkommen von
Bluthénflingen, was nicht ausschliel3t, dass die Art in den Geholzen briiten kénnten. Al-
lerdings ist die Anwesenheit der Art in dem Plangebiet rein spekulativ. Im Sinne eines
Worst-Case-Szenarios wird es als ausreichend erachtet, eine Tétung und/oder Verlet-
zung von Bluthanflingen zu vermeiden. Dies wird erreicht, indem die in Kapitel 6.3.1
aufgefuhrten Bauzeitenregelungen zum Schutz haufiger und verbreiteter Vogelarten
Anwendung finden. Die Art findet in den Gehdlzen der angrenzenden Géarten und zu-
kiinftigen Gartenflachen im Plangebiet vielfach mindestens gleichwertige Bruthabitate
vor, so dass eine Geféahrdung der lokalen Population des Bluthanflings infolge der Bau-
leitplanverfahren nicht erwartet wird.
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8.0 Zusammenfassung

Die Ausgangssituation der Bebauungsplanneuaufstellung besteht darin, dass die land-
wirtschaftlich genutzten Flachen im Bereich des Plangebietes perspektivisch nicht
mehr vollstandig genutzt werden. Um einen Liickenschluss in der Wohnbebauung des
Ortsteils Beckum der Stadt Balve herzustellen, besteht das Ziel der Planung der Neu-
aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* darin, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur den Neubau von Einfamilien- und Doppelhausern zu schaffen. Im
Zuge der Entwicklung soll das bestehende Wohngeb&ude im Nordosten des Plange-
bietes erhalten und in das Plankonzept integriert werden. Durch die vorliegende Pla-
nung werden ca. 11 Wohneinheiten ermdglicht.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes. Auch
im direkten Umfeld des Plangebiets sind keine die Bebauung regelnden Bebauungs-
plane vorhanden. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Er-
richtung neuer Wohnbebauung ist deshalb die Neuaufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 52 ,Am Kampe* erforderlich.

Im Zusammenhang mit dem Vorhaben ist im Rahmen einer Artenschutzpriifung zu un-
tersuchen, ob gemal § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) eine unzuléassige
Betroffenheit von artenschutzrechtlich relevanten Arten eintreten kann. Der vorgelegte
artenschutzrechtliche Fachbeitrag dient hierfur als fachliche Grundlage.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe*® im Ortsteil
Beckum der Stadt Balve werden Wirkungen auf die folgenden Lebensraumtypen ent-
stehen kbnnen:

¢ Kleingeholze, Baume, Gebische, Hecken
e Vegetationsarme oder -freie Biotope

e Saume, Hochstaudenfluren

e Garten

o Gebaude

o Fettwiesen und -weiden

Die Auswertung des Fachinformationssystems ,Geschuitzte Arten in Nordrhein-Westfa-
len“ fir das Messtischblatt 4613 ,Balve®, Quadrant 1 erbringt Hinweise auf 35 Arten,
die als planungsrelevant gelten (acht Saugetierarten, 25 Vogelarten und zwei Amphi-
bienarten). Planungsrelevante Pflanzenarten werden nicht genannt.

Im Rahmen der Ortsbegehung am 16. April 2022 erfolgte eine Plausibilitatskontrolle.
Dabei wurde Uberprft, ob die Arten der Artenliste im Plangebiet bzw. im Untersu-
chungsgebiet hinsichtlich ihrer individuellen Lebensraumanspriiche tatsachlich vor-
kommen bzw. vorkommen kdénnen und in welchem Umfang sie von dem geplanten
Vorhaben betroffen sein kdnnten.

Im Rahmen der Ortsbegehung ergaben sich keine Hinweise auf das Vorkommen von
planungsrelevanten Arten im Plangebiet.
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Haufige und weit verbreitete Arten

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit gemaf § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG der haufi-
gen und verbreiteten Vogelarten wird unter Berticksichtigung der nachstehenden Ver-
meidungsmaflnahmen ausgeschlossen:

Zur Vermeidung der Verbotstatbestande ist eine Begrenzung der Inanspruchnahme
von Vegetationsbestanden auf Zeiten auRerhalb der Brutzeit (1. Méarz bis 30. Septem-
ber) notwendig. RaumungsmafRnahmen samtlicher Vegetationsflachen sind dement-
sprechend nur zwischen dem 1. Oktober und dem 28./29. Februar durchzufiihren. Im
Falle nicht vermeidbarer Flachenbeanspruchungen auRerhalb dieses Zeitraumes ist
durch eine umweltfachliche Baubegleitung sicherzustellen, dass bei der Entfernung
von Vegetationsbestédnden oder des Oberbodens die Flachen frei von einer Quar-
tiernutzung durch Vogel sind.

Die Aktivitaten der Baumalnahmen (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materiallage-
rung etc.) sind auf zukinftig versiegelte bzw. iberbaute Bereiche zu beschranken. Da-
mit wird sichergestellt, dass zu erhaltende Geholz- und Vegetationsbesténde der nahe-
ren Umgebung vor Beeintrachtigung geschiitzt sind und auch weiterhin eine Funktion
als Lebensraum tbernehmen kdnnen.

Planungsrelevante Arten

Durch die Uberplanung der derzeit mit Heckenstrukturen ausgebildeten Bereiche kann
ein Lebensraum des Bluthanflings betroffen sein. Im Zuge der Baufeldrdumung werden
die Gehdlze gerodet, wobei insbesondere nicht fligge, im Nest befindliche Jungvogel
der Arten verletzt oder getdtet werden kénnen, wodurch ein Verbotstatbestand geman
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ausgeldst wirde.

Daruber hinaus konnten dauerhaft Fortpflanzungs- und Ruhestatten des Bluthanflings
Uberplant werden.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG ist nicht voll-
standig auszuschlieRen. Da diese Strukturen dauerhaft entfernt werden, ist auch eine
Betroffenheit geman § 44 Abs. 3 BNatSchG nicht vollstdndig auszuschlie3en.

Eine erhebliche Stérung gemaf § 44 Abs. 2 BNatSchG, wie etwa durch eine Silhouet-
tenwirkung, wird als unwahrscheinlich eingestuft. Ebenfalls kommt es durch das Vorha-
ben nicht zu Zerschneidungswirkungen oder zu erheblichen Stérungen auf angrenzen-
den Flachen.

Im Rahmen der Ortsbegehung ergaben sich keine Hinweise auf ein Vorkommen von
Bluthanflingen, was nicht ausschliel3t, dass die Art in den Geholzen briten kénnten. Al-
lerdings ist die Anwesenheit der Art in dem Plangebiet rein spekulativ. Im Sinne eines
Worst-Case-Szenarios wird es als ausreichend erachtet, eine Tétung und/oder Verlet-
zung von Bluthanflingen zu vermeiden. Dies wird erreicht, indem die in Kapitel 6.3.1
aufgefuhrten Bauzeitenregelungen zum Schutz haufiger und verbreiteter Vogelarten
Anwendung finden. Die Art findet in den Gehdlzen der angrenzenden Géarten und zu-
kiinftigen Gartenflachen im Plangebiet vielfach mindestens gleichwertige Bruthabitate
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vor, so dass eine Gefahrdung der lokalen Population des Bluthanflings infolge der Bau-
leitplanverfahren nicht erwartet wird.

Ergebnis

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe® der Stadt Balve hat, bei Be-
achtung von VermeidungsmafRnahmen, keine artenschutzrechtlichen Auswirkungen
auf die genannten planungsrelevanten Arten.

Warstein-Hirschberg, Juni 2023

/GQ}ZO“%WM

Bertram Mestermann

Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt
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Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB:
Durch Offenlage vom 21.03.2024 bis einschlief3lich 26.04.2024

Beteiligung der Trager offentlicher Belange gemali § 4 (2) BauGB:
Mit Schreiben vom 06.03.2024 und Abgabefrist in dem Zeitraum vom 21.06.2024 bis einschlief3lich 26.04.2024

Es sind keine Stellungnahmen aus der Offentlichkeit eingegangen.

Stand: 11.11.2024
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Stellungnahmen der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Ifd. Einwender
Nr. | Datum der Einwendung

Stellungnahme
(z.T.inhaltliche Zusammenfassung)

Abwéagung

Beschlussvorschlag

1 Bezirksregierung Mins-
ter — Dezernat 26 — Luft-
verkehr

Schreiben vom
13.03.2024

Zu lhren jeweiligen Schreiben vom 06.03.2024 teile ich mit,
dass aus luftrechtlicher Sicht keine Bedenken vorgetragen
werden.

Fur etwaige Projekte zur Errichtung von WEA’en bitte ich
mich in einem Blmsch- Verfahren Uber den zustandigen
Kreis zu beteiligen.

Es besteht kein Abwéagungserforder-
nis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

2 PLEdoc GmbH

Schreiben vom
21.03.2024

Wir beziehen uns auf Ihre 0.g. Mal3hahme und teilen IThnen
hierzu mit, dass von der PLEdoc GmbH verwaltete Versor-
gungsanlagen der nachstehend aufgeflhrten Eigentliimer
bzw. Betreiber sind von der geplanten MaRnahme nicht be-
troffen werden:

e OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

o Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nord-
baiern, Schwaig bei Nirnberg

e Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (ME-
GAL), Essen

e Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft
mbH (METG), Essen

e Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft
mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

e Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

MaRgeblich fiir die Auskunft ist der im Ubersichtsplan mar-
kierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverlaufe dienen
nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projekt-
bereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit der
PLEdoc GmbH.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand: 11.11.2024
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berg - Abteilung 6 -
Bergbau und Energie in
NRW

Schreiben vom
15.04.2024

dem auf Eisenerz verliehenen, inzwischen erloschenen
Bergwerksfeld ,Landsberg — Velen" sowie Uber dem auf
Bleierz verliehenen, inzwischen erloschenen Bergwerks-
feld ,Aurora V“. Letzter Eigentimer des Bergwerksfeldes

,Landsberg — Velen® war QD

nis.

3 Stadt Menden (Sauer- Die Belange der Stadt Menden (Sauerland) werden von der | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur
land) Planung nicht ber(Ghrt. nis. Kenntnis genommen.
Schreiben vom
21.03.2024

4 Amprion GmbH Im Planbereich der o. a. MaRnahme verlaufen keine | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur

. Hochstspannungsleitungen unseres Unternehmens. nis. Kenntnis genommen.
Schreiben vom
22.03.2024 Wir gehen davon aus, dass Sie beziiglich weiterer Versor-
gungsleitungen die zustandigen Unternehmen beteiligt ha-
ben.

5 Bundesamt fir Infra- Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur
struktur, Umweltschutz werden Verteidigungsbelange nicht beeintrachtigt. Es be- | nis. Kenntnis genommen.
und Dienstleistungen der | stehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens der
Bundeswehr Bundeswehr als Trager offentlicher Belange keine Ein-

. wande.
Schreiben vom
26.03.2024

6 Bezirksregierung Arns- Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden daraufhin | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur
berg — Dezernat 53 B- Uberprift, ob und inwieweit die Planungsabsichten mit den | nis. Kenntnis genommen.
Immissionsschutz Erfordernissen des Immissionsschutzes aus der Sicht der
Schreiben vom Oberen pmweltschutzschqtzbehérde vereinbar sind.

09.04.2024 Gegen die Festsetzungen im Planentwurf bestehen grund-

o satzlich keine Bedenken. Auch Anregungen werden nicht
vorgebracht.
Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung hinsichtlich der
Anlagen die nicht in die Zustandigkeit der Bezirksregierung
Arnsberg als Obere Umweltschutzbehdrde fallen, erfolgt
durch den Markischen Kreis als UUB.
Diese Belange wurden nicht gepriift.
7 Bezirksregierung Arns- Die vorbezeichnete PlanmaRnahme befindet sich (ber | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur

Kenntnis genommen.

Stand: 11.11.2024
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_ _  e—
G Dic letzte Eigentimerin

des Bergwerksfeldes ,Aurora V* ist nach meinen Erkennt-
nissen nicht mehr erreichbar. Eine entsprechende Rechts-
nachfolgerin ist hier nicht bekannt.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im
Bereich des Planvorhabens kein Abbau von Mineralien do-
kumentiert. Danach ist mit bergbaulichen Einwirkungen
nicht zu rechnen.

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass sich die in Rede
stehende Vorhabens-/ Planflache in einem Bereich befin-
det, in dem moglicherweise verkarstungs- und auslau-
gungsfahiges Gestein vorhanden ist. Wegen damit gege-
benenfalls verbundener Gefahrdung empfehle ich |hnen,
soweit nicht bereits geschehen, den Geologischen Dienst
NRW — Landesbetrieb, De-Greiff-Stralle 195 in 47903 Kre-
feld, um Stellungnahme zu bitten.

Fir Rickfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfi-

gung.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezlglich der bergbaulichen
Verhaltnisse auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes
erarbeitet. Die Bezirksregierung Arnsberg hat die zugrun-
deliegenden Daten mit der zur Erfiillung ihrer &ffentlichen
Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zusammen-
gestellt. Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung
der vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse
kénnen zur Folge haben, dass es im Zeitverkauf zu abwei-
chenden Informationsgrundlagen auch in Bezug auf den
her gepriften Vorhabens- oder Planbereich kommt. Eine
Gewahr auf die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Genauigkeit
der Daten kann insoweit nicht bernommen werden. So-
weit Sie als berechtigte offentliche Stelle Zugang zur Be-
hordenversion des Fachinformationssystems ,Gefahr-
dungspotenziale des Untergrundes NRW* (FIS GDU) be-
sitzen, haben Sie hierdurch die Méglichkeit, den jeweils ak-
tuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis. Der Geologische Dienst NRW
wurde im formellen Beteiligungsver-
fahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB betei-

ligt.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen.

Stand: 11.11.2024
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Situation zu Uberprufen. Details tber die Zugangs- und In-
formationsmdoglichkeiten dieses Auskunftssystems finden
Sie auf der Homepage der Bezirksregierung Arnsberg
(www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behdrdenver-
sion GDU*. Dort wird auch die Mdglichkeit erlautert, die Da-
ten neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service
(WMS) sowie als Web Feature Service (WFS) zu nutzen.

Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen

Schreiben vom
15.04.2024

Gegen die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes beste-
hen aus landwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken.

Da in den zur Verfligung gestellten Unterlagen keine Aus-
sagen zu ggf. erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen zu finden sind, gebe ich aus landwirtschaftlicher
Sicht den Hinweis, dass ggf. erforderliche Kompensations-
malnahmen auf Kalamitatsflaichen umgesetzt werden
kdnnten, von den es im Stadtgebiet Balve gentigend gibt.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Es besteht kein Abwéagungserforder-
nis. Da es sich um ein Bebauungs-
planverfahren der Innenentwicklung
gemalR § 13a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB
handelt gelten nach § 13a Abs. 2 Zif-
fer 4 Eingriffe, die auf Grund der Auf-
stellung des Bebauungsplanes zu er-
warten sind, als im Sinne des § la
Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt oder aus-
geglichen. Gesonderte Ausgleichs-
maflinahmen sind daher nicht erfor-
derlich.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen.

Landesbetrieb Wald und
Holz Nordrhein-Westfa-
len — Regionalforstamt
Markisches Sauerland

Schreiben vom
17.04.2024

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am
Kampe*® der Stadt Balve bestehen aus forstwirtschaftlicher
Sicht keine Bedenken, da kein Wald betroffen ist.

Es besteht kein Abwéagungserforder-
nis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

10

Bezirksregierung Arns-
berg -Agrar und Flurbe-
reinigung

Schreiben vom
22.04.2024

Es bestehen gegen die Planung keine Grundsatzlichen Be-
denken aus agrarstruktureller Sicht.

Laufende Flurbereinigungsverfahren sind durch die Pla-
nung nicht betroffen.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand:

11.11.2024
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Ich weise darauf hin, dass in Beckum in der Vergangenheit | Es besteht kein Abwégungserforder- | Der Hinweis wird zur Kennt-

folgende Bodenordungsverfahren durchgefiihrt worden | nis. nis genommen.
sind:
Verfahren Aktenzeichen | Eingeleitet Schiussfestgestelit
durch durch Beschluss
Beschluss vom
vom
Beckum B714 18.12.1934 22.12.1948
Beckum-Ost | B 726 05.11.1948 | 21.12.1962

Die hieraus resultierenden Rezesse/Umlegungsplane mit
den u. U. zu bericksichtigenden rechtlichen Festsetzun-
gen, auch Uber Beendigung des Verfahrens hinaus, liegen
der Stadt Balve und auch dem Landesarchiv NRW, Abtei-
lung Westfalen, Bohlweg 2, 48147 Minster, vor.

11 | Stadt Neuenrade Hinsichtlich der bezeichneten Planung werden durch die | Es besteht kein Abwégungserforder- | Die Stellungnahme wird zur
. Stadt Neuenrade Hinweise oder Bedenken nicht vorge- | nis. Kenntnis genommen.
Schreiben vom bracht
23.04.2024 '
12 | Stadtwerke Balve Hinsichtlich der Aufstellung des Bebauungsplanes haben | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur
. die Stadtwerke Balve keine Bedenken. nis. Kenntnis genommen.
Schreiben vom
25.04.2024
13 | Sudwestféalische Indust- | Anregungen zur Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes | Es besteht kein Abwagungserforder- | Die Stellungnahme wird zur
rie- und Handelskammer | bestehen nicht. nis. Kenntnis genommen.
zu Hagen

Schreiben vom
26.04.2024

Stand: 11.11.2024
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14

Markischer Kreis

Schreiben vom
29.04.2024

Stellungnahme FD 44 Umwelt - Untere Bodenschutzbe-
horde

Bei den im Rahmen der geplanten Baumafnahme/im
BPlan Uberplanten betroffenen Bdden handelt es sich be-
reichsweise um Braunerden, welche gemafl der Boden-
karte 1:50.000 des Geologischen Dienstes NRW als ,sehr
schutzwiirdig®, bzw. als ,fruchtbare B6den mit sehr hoher
Funktionserflllung als Regelungs- und Pufferfunktion / na-
turliche Bodenfruchtbarkeit beschrieben werden.

Im Rahmen der vorgesehenen BPlan-Aufstellung werden
schutzwiirdige Boéden auf einer Flache von ca. 7.400 m2
(gesamtes Flurstlck 45) betroffen sein.

Sofern eine Inanspruchnahme als unvermeidbar zu be-
trachten ist, werden die geplanten Malinahmen eine erheb-
liche Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden darstellen,
welche ausgeglichen werden sollte. Es sind grundsatzlich
bodenwirksame AusgleichsmalRnahmen zu empfehlen,
welche die Wiederherstellung nattrlicher Bodenfunktionen
zum Ziel haben.

Als bodenwirksame Ausgleichsmaflinahmen bieten sich
z.B.

- Entsiegelung von versiegelten Flachen (Entfernen von
Deckschicht/Unterbau, Lockerung des Bodens, Rekultivie-
rungsschicht)

- Bodenlockerung von verdichteten Bdden, z.B. durch tief-
wurzelnde Pflanzen

- Erosionsschutzmaf3hahmen, z.B. durch das Anpflanzen
von Hecken oder Verzicht von Pfligen

- Extensivierung und Verbesserung des Wasserspeicher-
vermogens, z.B. durch Minimalbodenbearbeitung und Nut-
zungsanderungen (Acker in Grinland)

- Wiedervernassung von trockengelegten Standorten

- Minimierung von Nahrstoffzufuhr, Verbot der Diingung auf
Magerstandorten an.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Da es sich um ein Bebauungsplanver-
fahren der Innenentwicklung geman §
13a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB handelt
gelten nach § 13a Abs. 2 Ziffer 4 Ein-
griffe, die auf Grund der Aufstellung
des Bebauungsplanes zu erwarten
sind, als im Sinne des § la Abs. 3
Satz 6 BauGB vor der planerischen
Entscheidung erfolgt oder ausgegli-
chen. Gesonderte bodenwirksame
AusgleichsmalBnahmen sind daher
nicht erforderlich.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen.

Der Anregung wird nicht ge-
folgt.

Stand: 11.11.2024
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Stellungnahme Sgb. 441 Untere Naturschutzbehérde

Seitens der Unteren Naturschutzbehorde gibt es keine Be-
denken gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
52 ,Am Kampe* im beschleunigten Verfahren nach § 13 a
BauGB.

Die Festsetzungen zur Gestaltung der Vorgarten hinsicht-
lich sog. ,Schottergarten® wird seitens der Unteren Natur-
schutzbehdérde begruft.

Zur Einbindung in die freie Landschatft, sollte Uberlegt wer-
den, zumindest im dstlichen Bereich zur Einfriedung heimi-
sche standortgerechte Laubgehélze vorzusehen.

Die artenschutzrechtlichen Vermeidungsmafnahmen sind
zu beachten und einzuhalten.

Aufgrund des fortschreitenden Klimawandels sollte im Falle
einer Bauantragstellung vor dem 01. Januar 2025, Uberlegt
werden, auch schon vor der gesetzlichen Verpflichtung
Festlegungen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strah-
lungsenergie auf dafiir geeigneten Dachflachen zu treffen,
evtl. auch in Kombination mit einer extensiven Begriinung.

Stellungnahme FD 36 Verkehrslenkung und Verkehrs-
sicherheit

Bei der Durchsicht der zur Verfiigung gestellten Unterlagen
zum Bebauungsplan Nr. 52 ,Am Kampe® ist aufgefallen,
dass hierin die verkehrliche Ausgestaltung des geplanten
Wohngebietes nicht hinreichend dargestellt worden ist.
Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 52 befindet sich in
einer Tempo-30-Zone, die nicht den Vorgaben zum Aus-
bauzustand gemaf der RASt 06 entspricht.

Unter Wirdigung dieses Umstandes bedarf es zwingend
eines schlissigen Verkehrskonzeptes, das Teil des

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Es besteht kein Abwéagungserforder-
nis. Die artenschutzrechtlichen Ver-
meidungsmafnahmen werden bei der
Umsetzung der Planung beriicksich-
tigt.

Auf Grund der Einfihrung des § 42 a
der Bauordnung fur das Land NRW
bestent fir Wohngebaude, deren
Bauantrag ab dem 01.01.2025 einge-
reicht wird, die Pflicht PV-Anlagen zu
installieren. Da eine Umsetzung der
Planung vor dem 01.01.2025 nicht zu
erwarten ist, wird auf die Aufnahme
einer Festsetzung hinsichtlich der Er-
zeugung von Strom aus solarer Strah-
lungsenergie verzichtet.

Die StralRe ,Am Kampe* befindet sich
nicht im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und ist somit nicht Rege-
lungsbestandteil des Verfahrens. Im
Rahmen der néchsten StralRensanie-
rungsmalnahmen wird die Stral3e al-
lerdings nach dem Stand der RASt 06
ausgebaut werden.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Der Anregung wird nicht ge-
folgt.

Der Anregung wird nicht ge-
folgt.

Stand: 11.11.2024
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Bebauungsplanes ist. In diesem Konzept sind folgende An-
gaben zu machen:

- Es sind Angaben zum zukinftigen Ausbau zu machen.
Soll das Trennungsprinzip oder das Mischungsprinzip ge-
mafn RASt 06 umgesetzt werden?

- Bei der Ausgestaltung der Straf3en sind die Vorgaben der
der RASt 06 zu bertcksichtigen und die Stral3enquer-
schnitte entsprechend zu dimensionieren. Inshesondere ist
auf die FulRgangerfiihrung und zukinftige Parksituation bei
der Entwurfsplanung einzugehen und diese maf3stablich
gem. RASt 06 in den Bebauungsplan aufzunehmen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass dem vorgelegten
Bebauungsplan seitens der StraBenverkehrsbehdrde zum
aktuellen Verfahrensstand nicht ohne ein schliissiges Ver-
kehrskonzept zugestimmt werden kann.

Stellungnahme ,,Sbg. 443.1 - Kommunale Wasserwirt-
schaft“ und ,,Sbg. 443.2 — Gewerbliche Wasserwirt-
schaft”

1. Da im Bebauungsplanentwurf Bodenkenntnisse zu einer
mdglichen Versickerung beschrieben werden, bitte ich um
Mitteilung ob ein hydrogeologisches Gutachten fir das
Plangebiet erstellt wurde.

2. Zudem bitte ich um Mitteilung, ob eine mdgliche Ablei-
tung des im Plangebiets anfallendem Niederschlagswas-
sers Uber ein NW-Kanal in den ,Beckumer Bach® bzw. die
Erstellung eines Trennsystems mit direkter Einleitung in
das naheliegende Oberflichengewéasser untersucht wor-
den ist.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis. Ein hydrogeologisches Gutachten
istim Rahmen des Verfahrens erstellt
worden. Dieses kommt zu dem
Schluss, dass der Untergrund fir eine
Versickerung des anfallenden Nieder-
schlagswassers nicht geeignet ist.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis. Zum aktuellen Zeitpunkt wird das
Plangebiet sowie der Ortsteil Beckum
Uber ein Mischsystem entwéssert. Die
Errichtung eines Regenwasserkanals
oder einer Trennkanalisation aus-
schlieBlich fur das Plangebiet wird auf
Grund der Bestandssituation und dem
damit verbundenen Aufwand als nicht
verhaltnismaflig angesehen und ist
daher nicht weiter untersucht worden.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand: 11.11.2024
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3. Sollte bereits eine Mischwasserkanalnetzgenehmigung
nach LWG fiur das Plangebiet existieren, so ist dies anzu-
geben.

Daruber hinaus liegen keine Anregungen vor.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis. Gemafl Auskunft des Ruhrver-
bandes ist der Ortsteil Beckum und
somit auch das Plangebiet bereits im
Zuge der ZAP (Zentralabwasserplan)
Anzeige nach § 57 Abs. 1 LWG NRW
fur die Klaranlage Balve Binolen be-
rucksichtigt und von der Bezirksregie-
rung als Mischgebietsentwasserungs-
flache genehmigt worden.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

15 | Thyssengas GmbH

Schreiben vom
08.05.2024

Von dem zuvor genannten behordlichen Verfahren werden
weder geplante noch vorhandene Anlagen unserer Gesell-
schaft betroffen.

Unter der Voraussetzung, dass die Planungsgrenzen bei-
behalten werden, ist eine weitere Beteiligung an dem Ver-
fahren nicht erforderlich.

Es besteht kein Abwagungserforder-
nis.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stand: 11.11.2024
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Stadtverwaltung | Postfach 28 52 | 58688 Menden (Sauerland)

e-mail

Stadt Balve
Postfach 1363
58797 Balve

POSTEINGANG
25.03.2024

Stadt Balve
Markischer Kreis
Griese, Kyra

5 menden

sauerland

Der BUrgermeister

Dienststelle: Planung und Bauordnung

Ansprechpartnerin: Frau Plichta

Neumarkt 5 | 58706 Menden
Zimmer C 332

Telefon: 903-1612
Telefax: 02373 903-1386
E-Mail: a.plichta@menden.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom

07.03.2024

Aktenzeichen

Datum

09.01.02.001.012-392801-gr  21. Méarz 2024

Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB; Bebauungsplan Nr. 52 ,Am Kampe*“ der Stadt Balve

Sehr geehrte Frau Griese,

die Belange der Stadt Menden (Sauerland) werden von der Planung nicht berthrt.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

gez. Anna Plichta

Sprechzeiten der Stadtverwaltung:
montags - freitags 08:15 - 12:30 Uhr
donnerstags zusatzlich 14:30 - 17:30 Uhr

Neumarkt 5 | 58706 Menden
Telefon: 02373 903-0

www.menden.de

E-Mail: stadt@menden.de
DE-Mail: stadt@menden.de-mail.de

Steuer-Nr..  328/5862/0065
ID-Nr.: DE125575410

Mendener Bank eG
IBAN: DE20 4476 1312 0400 0104 00 | BIC: GENODEMIMEN

Sparkasse Markisches Sauerland Hemer-Menden
IBAN: DE25 4455 1210 1800 0160 63 | BIC: WELADEDTHEM

und bei anderen Mendener Kreditinstituten



POSTEINGANG
15.04.2024

Stadt Balve
Markischer Kreis
Griese, Kyra

Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg » Postfach + 44025 Dortmund

Stadt Balve

Fachbereich 4

Bauamt - Umweltschutz - Stadtentwicklung
Postfach 13 63

58797 Balve

Per E-Mail an: bauleitplanung@balve.de

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 "Am Kampe" im Ortsteil
Beckum

Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange
sowie der Nachbargemeinden gemaf § 4 Abs. 2 BauGB

Ihr Schreiben vom 06.03.2024 - 09.01.02.001.012-392801 - gr -

Sehr geehrte Damen und Herren,

die vorbezeichnete Planmalnahme befindet sich uber dem auf Eisenerz
verliehenen, inzwischen erloschenen Bergwerksfeld ,Landsberg — Ve-
len“ sowie Uber dem auf Bleierz verliehenen, inzwischen erloschenen

Bergwerksfeld ,Aurora V“. Letzter Eigentumer des Bergwerksfeldes

Landsberg — Velen® war QD
G Auskunft erteilt @
R

Die letzte Eigentimerin des Bergwerksfeldes ,Aurora V* ist nach meinen

’

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW
Datum: 15. April 2024
Seite 1 von 3

Aktenzeichen:
65.52.1-2024-143
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:

Herr Habicht
registratur-do@bra.nrw.de
Telefon: 02931/82-3651
Fax: 02931/82-3624

Dienstgebaude:
Goebenstralie 25
44135 Dortmund

Hauptsitz / Lieferadresse:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do  08:30 — 12:00 Uhr
13:30 — 16:00 Uhr

Fr 08:30 — 14:00 Uhr

Landeshauptkasse NRW

bei der Helaba:

IBAN:

DES9 3005 0000 0001 6835 15
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der
folgenden Internetseite:
https://www.bra.nrw.de/themen/d
/datenschutz/



Bezirksregierung
Arnsberg

Erkenntnissen nicht mehr erreichbar. Eine entsprechende Rechtsnach-

folgerin ist hier nicht bekannt.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des
Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit

bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass sich die in Rede stehende Vor-
habens-/ Planflache in einem Bereich befindet, in dem maéglicherweise
verkarstungs- bzw. auslaugungsfahiges Gestein vorhanden ist. Wegen
damit gegebenenfalls verbundener Gefahrdungen empfehle ich Ihnen,
soweit nicht bereits geschehen, den Geologischen Dienst NRW - Lan-
desbetrieb, De-Greiff-Straf3e 195 in 47803 Krefeld, um Stellungnahme

Zu bitten.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfligung.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezuglich der bergbaulichen Verhaltnisse
auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-
gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfll-
lung ihrer o6ffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und
zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung der
vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse konnen zur Folge
haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen
auch in Bezug auf den hier gepriften Vorhabens- oder Planbereich
kommt. Eine Gewabhr fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Genauigkeit

der Daten kann insoweit nicht Ubernommen werden. Soweit Sie als be-

rechtigte offentliche Stelle Zugang zur Behdrdenversion des Fachinfor-

mationssystems ,Gefahrdungspotenziale des Untergrundes in NRW*

(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Moglichkeit, den jeweils

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW

Seite 2 von 3



Bezirksregierung
Arnsberg

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation
zu Uberprufen. Details Uber die Zugangs- und Informationsmdglichkeiten
dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-

gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behor-
denversion GDU*“. Dort wird auch die Mdglichkeit erlautert, die Daten
neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) sowie als
Web Feature Service (WFS) zu nutzen.

Mit freundlichen GriRen und Glickauf
Im Auftrag:
Gez.: Habicht

Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW

Seite 3von 3



zu Hagen

. . » . an »e
Sm Sidwestfiiche Zf GemeinsamFiirSiidwestfalen

Stadt Balve
Postfach 13 63
58797 Balve

26. April 2024

Aufstellung B-Plan Nr. 52 ,Am Kampe"
lhr Schreiben vom 06.03.2024, Eingang: 08.03.2024, 09.01.02.001.012-392801-gr;
unser Zeichen: P 37/24

Stellungnahme

Anregungen zur Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes bestehen nicht.

J /- 75
;;z«;ézf

Frank Bendig

)

Sudwestfalische Industrie- und Handelskammer zu Hagen

BahnhofstraBe 18, 58095 Hagen | Postfach 42 65, 58085 Hagen

Telefon 02331 390-0| Fax 02331 13586 | E-Mail sihk@hagen.ihk.de | Internet www.sihk.de
Durchwahl: Telefon 02331 390-xx| Fax 02331 390-xx| E-Mail xx@hagen.ink.de



Antwort: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 "Am Kampe"
im Ortsteil Beckum - Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Von: Hinz, Thomas
An: Griese, Kyra
Datum: 25.04.2024

Sehr geehrte Frau Griese,

hinsichtlich der Aufstellung des Bebauungsplanes haben die Stadtwerke Balve keine Bedenken.

Mit freundlichen GriBen
Der Betriebsleiter

POSTEINGANG
26.04.2024

i. A. Hinz Stadt Balve
Markischer Kreis
Griese, Kyra

26.04.2024 08:41



Bezirksregietung
Arnsberg

M;{;d?m o
Baly
Eiﬂ{jgng )

Bezirksreglerung Amsberg « Postfach « 59817 Amsberg 22 Apr il 202[’ - Datum: 15. April 2024
Stadt Balve i FB _ &) Seite 1 von 2
Postfach 1363 ' ' : :

R8797 Balve .':1 . Aktenzeichen:

33.01.13-005/2024-041
bel Antwort bitte angeben

Auskuntt erteilt:

Herr Rohwer
thies.rohwer@bezreg-
arns.berg.nmr.de
Telefon: 02931/82-5675

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* im Ortsteil = 0261/625005

Beckum . Dienstgebéude:
Stellungnahme : , Hermelsbacher Weg 15
: ’ ) 57072 Siegen
Sehr geehrte Damen und Herren,
es bestehen gegen die Planung keine grundsétzlichen Bedenken aus Hauptsitz / Lieferadresse:

o Selbertzstr. 1, 59821 Arnsberg
agrarstruktureller Sicht, : S

Telefon; 02931 82-0

Laufende Flurbereinigungsverfahren sind durch die Planung nicht poststelie@bra.nrw.de
o - www.bra.nrw.de
betroffen.
Servicezeiten:
. _ . - Mo-Da  08:30 - 12:00 Uhr
tch weise darauf hin, dass in Beckum in der Vergangenheit _ 13:30 - 16:00 Uhr -
‘ S . ) Fr 08:30 ~ 14:00 Uhr
- nachfolgende Bodenordnungsverfahren durchgefahrt worden sind:
' : ' Landeshauptkasse NRW
. ) Co bei der Helaba:
Verfahren . | Aktenzeichen Eingeleitet Schlussfestgestellt | BAN: o
_ o DES9 3005 0000 0001 6835 15
durch durch Beschluss BIC: WELADEDD
: Beschluss vom Ursatzsteuer ID:

| _ vom | ) DE123878675

Beckum B 714 118.12.1934 22.12.1948

Beckum-Ost | B. 726 05.11.1948 21.121 962 Informationen zur Verarbeitung

. ' - Ihrer Daten finden Sie-auf der
_ falgenden Internetselte:

Die hieraus resultierenden Rezesse/Umlegungsplane mit den u. U. zu hitps:/fwww.bra. nrw de/themen/t

‘ idatenschutz/
beriicksichtigenden rechtlichen Festsetzungen, auch tber Beendigung -

des Verfahrens hinaus, liegen der Stadt Balve und auch dem



' Landesarchiv NRW, Abteilung Westfalen, Bohiweg 2, 48147 Munster,

_ vor. -
Mit freundlichen GriRen
PA. -

gez. Rohwér

2/2



POSTEINGANG

22.04.2024

otadt Balve Landesbetrieb Wald und Holz
Markischer Kreis .

Griese, Kyra Nordrhein-Westfalen

Regionalforstamt Markisches Sauerland
Parkstralle 42, 58509 Lidenscheid

Stadt Balve

FB 4 - Bauamt, Umweltschutz, Stadtentwicklung
Frau

Kyra Griese

Widukindplatz 1

58802 Balve

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,,Am Kampe*, im Ortsteil Be-
ckung der Stadt Balve

Beteiligung der Nachbargemeinden, der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gem. § 2 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB so-
wie Benachrichtigung uber die 6ffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2
BauGB

Bezug: Ihr Schreiben vom 06.03.2024, Ihr Az. 09.01.02.001.012-392801-gr

Sehr geehrter Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe“ der Stadt
Balve bestehen aus forstlicher Sicht keine Bedenken, da kein Wald betroffen
ist.

Mit freundlichen GriiRen,

Im Auftrag
\.5’/(1 e K_)L 74 ’/ﬁ e ‘A
(Wendscheck)

17.04.2024
Seite 1 von 1

Aktenzeichen
310-11-02.002.Ba52
bei Antwort bitte angeben

Herr Wendscheck

FG Hoheit

Telefon 02351/1539-18
Mobil 0171/58719-12
Telefax 02351/1539-85
Joshua.Wendscheck@wald-
und-holz.nrw.de

Bankverbindung

HELABA

Konto :4 011 912

BLZ :300 500 00

IBAN: DE10 3005 0000 0004
0119 12

BIC/SWIFT: WELA DE DD

Ust.-Id.-Nr. DE 814373933
Steuer-Nr. 307/5917/0946

Dienstgeb&ude und
Lieferanschrift:
Regionalforstamt Mérkisches
Sauerland

ParkstraRe 42

58509 Ludenscheid

Telefon 02351 1539-0
Telefax 02351 1539-85
maerkisches-sauer-
land@wald-und-holz.nrw.de
www.wald-und-holz.nrw.de
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Landwirtschaftskammer NRW - Platanenallee 56 59425 Unna

Stadt Balve
Fachbereich 4
Postfach 1363
58797 Balve

Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

Kreisstellen

Markischer Kreis/Ennepe-Ruhr
Mail: luedenscheid@lwk.nrw.de

O _Rt’ihr—Lippe

Mail: unna@Iwk.nrw.de

/Platanenallee 56, 59425 Unna
/' Tel.: 02303 96161-0, Fax -33

www.landwirtschaftskammer.de

Auskunft erteilt: Herr Lauschner
Durchwahl: -35

Unna 15.04.2024

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe“ im Ortsteil Beckum
Hier: Beteiligung der Nachbargemeinden, der Behdrden und sonstigen Tréger &ffentlicher

Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Stellungnahme

Gegen die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes bestehen aus landwirtschaftlicher Sicht

keine Bedenken.

Da in den zur Verfugung gestellten Unterlagen keine Aussagen zu ggf. erforderlichen Aus-
gleichs- und ErsatzmaRRnahmen zu finden sind, gebe ich aus landwirtschaftlicher Sicht den
Hinweis, dass ggf. erforderliche Kompensationsmaf3nahmen auf Kalamitdtsflachen umgesetzt
werden kénnten, von den es im Stadtgebiet Balve genligend gibt.

Mit freundlichen Griften
Im Auftrag

.
ol |

[

Lauschne

Qualititsmanagementsystem zertifiziert nach DIN EN I1SO 9001:2015

Konto der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen:

DZ Bank AG IBAN: DE97 4006 0000 0000 4032 13
Ust.-1d.-Nr. DE 126118293 Steuer-Nr. 337/5914/0780

BIC: GENODEMSXXX



Kyra Griese

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Sehr geehrte Damen und Herren,

POSTEINGANG

Markischer Kreis
Griese, Kyra

Arslan, Hivda <Hivda.Arslan@bra.nrw.de>

Dienstag, 9. April 2024 07:56

Bauleitplanung Stadt Balve

[NdB] Stellungnahme: B.Plan Nr 52 "Am Kampe" im Ortsteil Beckum

die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden daraufhin Giberprift, ob und inwieweit die
Planungsabsichten mit den Erfordernissen des Immissionsschutzes aus der Sicht der Oberen
Umweltschutzschutzbehdrde vereinbar sind.

Gegen die Festsetzungen im Planentwurf bestehen grundsatzlich keine Bedenken. Auch Anregungen

werden nicht vorgebracht.

Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung hinsichtlich der Anlagen die nicht in die Zustandigkeit der
Bezirksregierung Arnsberg als Obere Umweltschutzbehoérde fallen, erfolgt durch den Markischen Kreis als

UUB.

Diese Belange wurden nicht gepriift.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

Hivda Arslan

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Hivda Arslan

Hivda Arslan

Dezernat 53 B — Immissionsschutz
Bezirksregierung Arnsberg
HansastrafRe 19

59821 Arnsberg

Tel: +49293182 2418
Mail: Hivda.Arslan@bra.nrw.de




POSTEINGANG

Markischer Kreis
Griese, Kyra

Kyra Griese

Von: Schmidt, Vanessa <Vanessa.Schmidt@amprion.net>

Gesendet: Freitag, 22. Marz 2024 09:04

An: Bauleitplanung Stadt Balve

Betreff: [extern] Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 192606, Balve: Bebauungsplanes

Nr. 52 "Am Kampe" im Ortsteil Beckum

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Planbereich der 0. a. MaRRnahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen unseres Unternehmens.

Wir gehen davon aus, dass Sie beziiglich weiterer Versorgungsleitungen die zustandigen Unternehmen beteiligt
haben.

Mit freundlichen GriRRen
Vanessa Schmidt

Amprion GmbH

Asset Management

Bestandssicherung Leitungen

Robert-Schuman-StraRe 7, 44263 Dortmund

Tintern 15747

T extern +49 231 5849-15747
vanessa.schmidt@amprion.net
https://www.amprion.net/
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Aufsichtsrat: Uwe Tigges (Vorsitzender)

Geschaftsfiihrung: Dr. Hans-Jiirgen Brick (Vorsitzender), Dr. Hendrik Neumann, Peter Riith

Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HRB 15940
Lobbyregister-Nr. R002477 | EU-Transparenzregister Nr. 426344123116-68



POSTEINGANG
25.03.2024
Stadt Balve —
! 0 G E M'a:rkischer Kreis -
Griese, Kyra
Ein Unternehmen der OGE
Netzauskunft
Telefon 0201/36 59 - 500
PLEdoc GmbH - Postfach 12 02 55 - 45312 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Stadt Balve
Fachbereich 4 - Bauamt - Umweltschutz - zustandig ~ Steffen Wilms
Stadtentwicklung Durchwahl 0201/3659-323
Kyra Griese
Widukindplatz 1
58802 Balve
Ihr Zeichen lhre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
09.01.02.001.012- 06.03.2024 PLEdoc 20240304710 21.03.2024
392801- gr

Bebauungsplan Nr. 52 ,,Am Kampe“ der Stadt Balve; Hier: Beteiligung der
Nachbargemeinden, der Behérden und der Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4
Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf |lhre 0.g. Mallnahme und teilen lhnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefuhrten Eigentimer bzw. Betreiber
von der geplanten MaRnahme nicht betroffen werden:

* OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

» Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

+ Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nurnberg

» Mittel-Européaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

» Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

» Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
» Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

MaRBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan__markierte Bereich.
Dort dargestellte Leitungsverldaufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer
erneuten Abstimmung mit uns.

Mit freundlichen GriRen
PLEdoc GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig-

Geschéftsfiihrer: Marc-André Wegener

PLEdoc GmbH e Gladbecker Stralke 404 o 45326 Essen e nummer
Telefon: 0201 / 36 59-0 e Internet: www.pledoc.de
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401

Zertifiziert nac!

el ach
DIN EN ISO 9001:2015

Seite 1 von 2



P\EDOC

Ein Unternehmen der OGE

Anlage(n)
Ubersichtskarte (© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph)

Datenschutzhinweis:

Im Rahmen der Netzauskunft, werden die von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeitung
Ihres Anliegens und zur Kontaktaufnahme mit Ihnen verarbeitet. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. ¢
DSGVO. Die Aufbewahrungs- bzw. Loschungsfrist betragt 10 Jahre, sofern nicht bei einer von uns jahrlich durchgefiihrten
Uberpriifung ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestellt wird.

Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Léschung oder Einschrénkung und Ubertragbarkeit der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten.

Seite 2 von 2 zum Schreiben 20240304710 vom 21.03.2024 an Stadt Balve






POSTEINGANGO
13.03.20240
Stadt Balvell

Markischer Kreis[J
Griese, Kyra

Kyra Griese

Von: Steiner, Andreas <Andreas.Steiner@bezreg-muenster.nrw.de>
Gesendet: Mittwoch, 13. Marz 2024 14:38

An: Kyra Griese; Bauleitplanung Stadt Balve

Betreff: [NdB] Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 "Am Kampe" im Ortsteil

Beckum und 3. Anderung des Flachennutzungsplanes

Hallo Frau Griese,

zu lhren jeweiligen Schreiben vom 06.03.2024 teile ich mit, dass aus luftrechtlicher Sicht keine Bedenken
vorgetragen werden.

Fiir etwaige Projekte zur Errichtung von WEA’en bitte ich mich in einem Blmsch- Verfahren (iber den zustandigen

Kreis zu beteiligen.

Vielen Dank und viele GriRe,

Bezirksregierung Miinster

Andreas Steiner
Dezernat 26 — Luftverkehr

A.- Thaer- Str. 9
48145 Munster
Telefon: 0251 411-1448 | Telefax: 0251 411-81448 | E-Mail: andreas.steiner@ brms.nrw.de

www.brms.nrw.de | www.twitter.com/bezregmuenster |
www.instagram.com/bezregmuenster

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch die Bezirksregierung Minster erfolgt auf der
Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Informationen zum Datenschutz erhalten Sie hier:

https://www.brms.nrw.de/de/datenschutz/26/index.html




Text Box
P O S T E I N G A N G
13.03.2024
Stadt Balve
Märkischer Kreis
Griese, Kyra€


Rectangle


22 MARKISCHER KREIS
DER LANDRAT

FB 44 - Natur- und Umweltschutz

Herr Strotkemper

Zimmer 311
MARKISCHER KREIS - Heedfelder StraRe 45 - 58509 Liidenscheid Durchwahl: 02351 966-6879
E-Mail: b.strotkemper@maerkischer-kreis.de
Stadt Balve Zentrale: 02351 966-60
FB 4
Frau Griese Sprechzeiten
Postfach 1363 montags bis freitags 08:30 - 12:00 Uhr
donnerstags zusatzlich 13:30 - 15:00 Uhr
58797 Balve &
mail: bauleitplanung@balve.de Geschiftszeichen: 44-61.22.02 BPlan 52

29042024
Datum: 29.04.2024

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe* im Orteiteil Beckum der Stadt Balve
hier: Stellungnahme gem. § 4 Abs. 2 BauGB
bezug: Schreiben vom 06.03.2024

Stellungnahme FD 44 Umwelt - Untere Bodenschutzbehérde

Bei den im Rahmen der geplanten BaumaRBnahme/im BPlan iberplanten betroffenen Béden han-
delt es sich bereichsweise um Braunerden, welche gemaR der Bodenkarte 1:50.000 des Geologi-
schen Dienstes NRW als

»sehr schutzwiirdig”, bzw. als ,,fruchtbare Boden mit sehr hoher Funktionserfiillung als Rege-
lungs- und Pufferfunktion / natiirliche Bodenfruchtbarkeit” beschrieben werden.

Im Rahmen der vorgesehenen BPlan-Aufstellung werden schutzwiirdige Béden auf einer Flache
von ca. 7.400 m? (gesamtes Flurstiick 45) betroffen sein.

Sofern eine Inanspruchnahme als unvermeidbar zu betrachten ist, werden die geplanten MaR-
nahmen eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden darstellen, welche ausgegli-
chen werden sollte. Es sind grundsatzlich bodenwirksame Ausgleichsmalinahmen zu empfehlen,
welche die Wiederherstellung natirlicher Bodenfunktionen zum Ziel haben.

Als bodenwirksame AusgleichsmaRnahmen bieten sich z.B.
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- Entsiegelung von versiegelten Flachen (Entfernen von Deckschicht/Unterbau, Lockerung
des Bodens, Rekultivierungsschicht)

- Bodenlockerung von verdichteten Béden, z.B. durch tiefwurzelnde Pflanzen

- ErosionsschutzmaRnahmen, z.B. durch das Anpflanzen von Hecken oder Verzicht von
Pfligen

- Extensivierung und Verbesserung des Wasserspeichervermdgens, z.B. durch Minimalbo-
denbearbeitung und Nutzungsanderungen (Acker in Griinland)

- Wiedervernassung von trockengelegten Standorten

- Minimierung von Nahrstoffzufuhr, Verbot der Diingung auf Magerstandorten

an.

Stellungnahme Sgb. 441 Untere Naturschutzbehorde

Seitens der Unteren Naturschutzbehorde gibt es keine Bedenken gegen die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 52 ,Am Kampe“ im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB.

Die Festsetzungen zur Gestaltung der Vorgarten hinsichtlich sog. ,Schottergarten” wird sei-
tens der Unteren Naturschutzbehorde begriiRt.

Zur Einbindung in die freie Landschaft, sollte tGberlegt werden, zumindest im 6stlichen Be-
reich zur Einfriedung heimische standortgerechte Laubgehdlze vorzusehen.

Die artenschutzrechtlichen VermeidungsmaRnahmen sind zu beachten und einzuhalten.

Aufgrund des fortschreitenden Klimawandels sollte im Falle einer Bauantragstellung vor
dem 01. Januar 2025, Uberlegt werden, auch schon vor der gesetzlichen Verpflichtung Fest-
legungen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie auf dafiir geeigneten
Dachflachen zu treffen, evtl. auch in Kombination mit einer extensiven Begriinung.

Stellungnahme FD 36 Verkehrslenkung und Verkehrssicherheit

Bei der Durchsicht der zur Verfligung gestellten Unterlagen zum Bebauungsplan Nr. 52 ,,Am
Kampe“ ist aufgefallen, dass hierin die verkehrliche Ausgestaltung des geplanten Wohngebietes
nicht hinreichend dargestellt worden ist.

Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 52 befindet sich in einer Tempo-30-Zone, die nicht den
Vorgaben zum Ausbauzustand gemaR der RASt 06 entspricht.

Unter Wirdigung dieses Umstandes bedarf es zwingend eines schliissigen Verkehrskonzeptes,
das Teil des Bebauungsplanes ist. In diesem Konzept sind folgende Angaben zu machen:

» Essind Angaben zum zukinftigen Ausbau zu machen. Soll das Trennungsprinzip oder das
Mischungsprinzip gemal RASt 06 umgesetzt werden?

» Bei der Ausgestaltung der StraRen sind die Vorgaben der der RASt 06 zu bericksichtigen
und die Straflenquerschnitte entsprechend zu dimensionieren. Insbesondere ist auf die
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Fugangerfliihrung und zukiinftige Parksituation bei der Entwurfsplanung einzugehen und
diese mal3stablich gem. RASt 06 in den Bebauungsplan aufzunehmen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass dem vorgelegten Bebauungsplan seitens der StralRen-
verkehrsbehorde zum aktuellen Verfahrensstand nicht ohne ein schlissiges Verkehrskonzept
zugestimmt werden kann.

Stellungnahme ,,Sbg. 443.1 - Kommunale Wasserwirtschaft” und ,,Sbg. 443.2 - Gewerbliche
Wasserwirtschaft”

1. Da im Bebauungsplanentwurf Bodenkenntnisse zu einer moglichen Versickerung beschrieben
werden, bitte ich um Mitteilung ob ein hydrogeologisches Gutachten fiir das Plangebiet erstellt
wurde.

2. Zudem bitte ich um Mitteilung, ob eine mogliche Ableitung des im Plangebiets anfallendem
Niederschlagswassers tiber ein NW-Kanal in den ,Beckumer Bach” bzw. die Erstellung eines
Trennsystems mit direkter Einleitung in das naheliegende Oberflachengewasser untersucht
worden ist.

3. Sollte bereits eine Mischwasserkanalnetzgenehmigung nach LWG fiir das Plangebiet existie-
ren, so ist dies anzugeben.

Dariber hinaus liegen keine Anregungen vor.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag
Bernd Strotkemper
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STADT NEUENRADE

DER BURGERMEISTER

Stadt Neuenrade — Postfach_1340 —58805Neuenrade  Alte Burg 1 — 58809 Neucnrade
| Il

Stadt Balve
Stadt Balve __Mﬁjis@e_rﬁeﬁ__ Zustandiges Amt: Bauamt
Frau Kyra Griese Finnang Auskunft erteilt: Hubert GroRRheim
Postfach 13 63 24 Apl‘il 2004 S/ Durchwahl: 693-76
58797 Balve Tl Zimmer: ' 42
FB Lj J kb Jﬁ? E-Mail: h.grossheim@neuenrade.de
- m :" .
IEEH:-L Aktenzeichen: 621.25
Ihr Schreiben vom / Ihr Zeichen Datum: 23. April 2024

06.03.2024 09.01.02.001.012-392801 -gr

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 52 "Am Kampe" im Ortsteil Beckum
hier: Stellungnahme Stadt Neuenrade nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Frau Griese,

hinsichtlich der bezeichneten Planung werden durch die Stadt Neuenrade Hinweise oder Beden-
ken nicht vorgebracht.

'/

Mit fredndlichem Gruf

Im Auftrag:
/; -
7 /A T
L{.\ !f"
I/ ,
GrpoRheim
s
1
Bankverbindung Telefon Telefax
Vereinigte Sparkasse im Mérkischen Kreis 02392 /693 -0 02392 /693 - 48
IBAN: DE79 4585 1020 0093 0000 65 SWIFT-BIC: WELADED1PLB
Volksbank in Siidwestfalen .
IBAN: DE47 4476 1534 0013 5554 01 SWIFT-BIC: GENODEM1NRD Ke;:’z‘:'tf".t 800 B0
Postbank Dortmund www.neuenrade.de :ﬂo ?—3 s- Teiags 14'00 B 16.00 Uhr
IBAN: DE66 4401 0046 0001 7004 61 SWIFT-BIC: PBNKDEFFXXX =nsiag el g

donnerstags 14.00 - 17.00 Uhr



Vorgang TG: 20240430_0038_V01
@ Thyssen /

Integrity Management

Thyssengas GmbH, Postfach 10 40 42, 44040 Dortmund .
Dokumentation / Netzauskunft

Stadt Balve
. lhre Zeichen BIL: 20240430-0673
Kyra Griese Ihre Nachricht 30.04.2024
Widukind platz 1 Unsere Zeichen 20240430_0038_V01
Telefon +49 231 91291-2277
58802 Balve Telefax +49 231 91291-2266
E-Mail leitungsauskunft@thyssengas.com

Dortmund, 08.05.2024
BIL: behordliche Planung,Genehmigungsverfahren,Bebauungsplan

Bebauungsplan Nr. 52 "Am Kampe"

Sehr geehrte Damen und Herren,

von dem zuvor genannten behdrdlichen Verfahren werden weder geplante noch
vorhandene Anlagen unserer Gesellschaft betroffen.

Unter der Voraussetzung, dass die Planungsgrenzen beibehalten werden, ist
eine weitere Beteiligung an dem Verfahren nicht erforderlich.

Mit freundlichen GrifRen

Thyssengas GmbH
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf daher keiner Unterschrift.

DVGﬁsm
Anlagen: . Thyssengas GmbH
TG_20240430_0038 VO01_Auskunft_Ubersicht.pdf Emil-Moog-Platz 13
TG_20240430_0038_V01_TG-Datenschutzinformationen.pdf 44137 Dortmund

T +4923191291-0
I www.thyssengas.com

Geschéftsflihrung:

Dr. Thomas G6Rmann
(Vorsitzender),

Jorg Kamphaus

Aufsichtsratsvorsitzender:
Hilko Schomerus

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund
Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr.
HRB 21273

Bankverbindung:
Commerzbank Essen

BLZ 360 400 39

Kto.-Nr. 140 290 800

IBAN:

DEG64 3604 0039 0140 2908 00
BIC: COBADEFF360

USt.-IdNr. DE 119497635
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In diesem Ubersichtsplan sind die Veranderungen des Gasfernleitungsnetzes nicht tagesaktuell nach-
gewiesen. Die Darstellung der Leitungstrassen ist den MaR3stabsebenen entsprechend generalisiert.

Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte Erkundungs-
malnahmen (Querschlage, Suchschlitze, Handschachtung o.a.) in Abstimmung mit unserer Betriebsstelle
festzustellen. Die abgegebenen Plane geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder.
Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Plane vor Ort vorliegen. Die
Auskunft gilt nur fir eigene Leitungen des Versorgungsunternehmens, so dass ggf. noch mit Anlagen
anderer Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskiinfte eingeholt werden
missen. Die Entnahme von Mal3en durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulassig. Stillgelegte Leitungen
sind unter Umstanden in diesem Ubersichtsplan nicht dargestellt, kdnnen in der Ortlichkeit jedoch vor-
handen sein.

Gasfernleitungen:

Verwaltung Thyssengas GmbH
— — — —  geplante Gasfernleitung

stillgelegte Leitungsabschnitte
______ Umbaumalinahme

Verwaltung durch Dritte
(siehe Antwortschreiben)

— —— Fernmeldekabel
—_——— —_ KKS-Kabel

Ubersichtsplan

Anlage zum Schreiben
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Stadt Balve
Der BUrgermeister

Balve, 12.11.2024

Beschlussvorlage
Nr.USB 24/2024

Zustandig: Fachbereich 4
Beteiligt:

Bearbeiter: Frau Griese
Tagesordnungspunkt:

Stellungnahmen zu Bauantréagen

offentlich
ja

Gremium ¥

Sitzungstermin 4

Umwelt, Stadtentwicklung, Bau

2611.2024

Finanzielle Auswirkungen: nein

Zustandiges Produkt:

Beschlussvorschlag:

Siehe Sachdarstellung.
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Sachdarstellung:

a) Bauvantrag
Vorhaben: Errichtung eines Wohnhauses nach Teilabbruch
Bavort: Gemarkung Eisborn, Flur 6, Flurstick 225

Der Antragssteller beabsichtigt das vorhandene Gebdude bis auf die
Kellermauern abzutragen und auf diesem Fundament in etwas gednderter
Kubatur neu aufzubauen.

Das Grundstuck ist im Flachennutzungsplan der Stadt Balve als Wohnbaufléche
dargestellt. DartUber hinaus liegt es innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 17 ,Ebberg®.

Dieser setzt fUr das in Rede stehende Grundstick eine Uberbaubare
Grundstucksflache sowie eine maximale Traufhdhe talseitig von 6 Metern fest.
Der Antragssteller beabsichtigt mit dem Vorhaben die Uberbaubare
Grundstucksflache in Richtung Norden auf einer Lange von 4,38 m um 1,18 m zu
Uberschreiten.

Weiter wirde durch das Vorhaben die festgesetzte Traufhdhe talseitig um 0,42 m
Uberschritten. FUr die beabsichtigten Abweichungen hat der Antragssteller einen
Befreiungsantrag von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eingereicht.
Gem. § 31 Baugesetzbuch (BauGB) kann von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes befreit werden, wenn die Grundzige der Planung nicht berthrt
werden, die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist und wenn die Abweichung
auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen Belangen
vereinbar ist.

Die mit dem Vorhaben beabsichtigten Uberschreitungen der Uberbaubaren
Grundsticksflache sowie der Traufhdhe berthren nicht die Grundzige der
Planung und sind stadtebaulich vertretbar. Aufgrund der Geringfigigkeit werden
weder nachbarliche Interessen gestort, noch 6ffentliche Belange berthrt.
Insofern kann der Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes gem.
§ 31 BauGB zugestimmt werden.

Des Weiteren liegt das GrundstUck an einer 6ffentlichen Strafie, sodass die
wegemafige ErschlieBung gesichert ist. Die Trinkwasserversorgung, die
Loschwasserversorgung sowie die Abwasserentsorgung sind ebenfalls gesichert.

Ich schlage daher vor, das Einvernehmen gem. § 36 BauGB herzustellen.

Ein Lageplan, ein Ubersichtsplan, der Befreiungsantrag sowie ein Auszug aus
dem Bebauungsplan sind der Verwaltungsvorlage beigefugt.

b) Bavantrag

Vorhaben: Erweiterung des Deckzentrums, der Aufzucht und des
Abferkelstalls

Bavort: Gemarkung Volkringhausen, Flur 2, Flurstiucke 199 und 203

Der Antragssteller beabsichtigt die bauliche Erweiterung des Deckzentrums, der
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Aufzucht sowie des Abferkelstalles seines Viehbetriebs ohne Verdnderung des
Tierbestandes.

Das Baugrundstick ist im Fldchennutzungsplan der Stadt Balve als Flache fur die
Landwirtschaft dargestellt und liegt im Auf3enbereich gem. § 35 BauGB.

Bei dem Vorhaben handelt es sich um ein privilegiertes Vorhaben gem. § 35 Abs.
1 BauGB, fur welches die ausreichende Erschlief3ung gesichert sein muss.

Die wegemaBige Erschlie3ung ist Uber Baulasten gesichert. Die Wasser- und
Loschwasserversorgung sind ebenfalls gesichert. Da lediglich tierische Abwasser
anfallen ist hinsichtlich der Abwasserentsorgung die Zustandigkeit der Unteren
Wasserbehdrde gegeben.

Ich schlage vor, das Einvernehmen gem. § 36 BauGB herzustellen.

Ein Lageplan sowie ein Ubersichtsplan sind der Verwaltungsvorlage beigefugt.

H. MUhling S. Rothauge
Fachbereichsleiter

1 Anlagen zu a)
2 Anlagen zu b)
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Befreiungsantrag zu a)

Mdarkischen Kreis
Heedfelder StraBe 45
58509 LUudenscheid

Projekt-Nr.: A24 004

Objekt: Errichtung eines Wohnhauses nach Teilabriss
B 5502 tive-Eisbor
e _
Hier: Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes

Sehr geehrte Damen und Herren,

das o. g. Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.
17 ,EBBERG".

Gemds der beigefigten Planung wird die Baugrenze an der Nordseite um 1,18 m
auf einer Lange von 4,38 m mit einem Treppenhaus Uberschritten. Bei einer
Gesamtlénge des Gebdudes von 13,69 mist diese Uberschreitung weniger als 1/3
der Gesamtgebdudeldnge und I6st daher keine Abstandfldche aus.

DarUber hinaus ist eine Traufhbhe von maximal 6,00 m UOber fertiger
Geladndeoberkante auf der zum Tal hin orientierten Gebdudeseite vorgesehen.
Mit der vorliegenden Planung wird die Traufthdhe an dieser Seite um 42,5 cm Uber
fertiger Geldndeoberkante auf einer Lange von 8,55 m Uberschritten. Ursache ist
hauptséchlich das vorhandene abgeschachtete Geldnde im Bereich des
Untergeschosses.



Seite 2

Wir bitten um Befreiung von diesen Festsetzungen des Bebauungsplans, da die
Grundzige der Planung im Wesentlichen gewahrt sind und sich das Gebdaude in
die Bebauung einfOgt.

Mit freundlichen GriuBen




Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 17 ,,Ebberg“
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Stadt Balve
Der BUrgermeister

Balve, 13.11.2024

Beschlussvorlage
Nr.USB 28/2024

Zustandig: Fachbereich 6
Beteiligt:

Bearbeiter: Frau Korte
Tagesordnungspunkt:

offentlich

ja

2. Anderung der Satzung fir die Friedhdfe der Stadt Balve vom 01.04.2022

Gremium ¥ Sitzungstermin 4
Umwelt, Stadtentwicklung, Bau 26.11.2024
Rat der Stadt Balve 1112.2024

Finanzielle Auswirkungen: ja

Zusténdiges Produkt: 13 01 01

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss ,Umwelt, Stadtentwicklung, Bau® schldgt dem Rat der Stadt Balve
vor, die als Anlage beigefigte 2. Anderungssatzung zur Satzung Uber die

Friedhofe der Stadt Balve zu beschliefien.
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Sachdarstellung:

An die Friedhofsverwaltung Balve wurde im vergangenen Jahr immer
wieder der Wunsch nach einer kUrzeren Ruhefrist fUr die Grabarten auf
den Stadt. Friedhdfen herangetragen.

Weiterhin ist die Zahl von vorzeitig eingeebneten Gréabern aufgrund der
langen Ruhefristen steigend.

Das Bestattungsgesetz NRW regelt in § 4 Abs. 2, dass der Friedhofstrager
fOr Erd- und Aschenbestzungen gleich lange Ruhefristen festlegt.

Dies ist derzeit in § 13 der Satzung Uber die Friedhofe der Stadt Balve in der
Fassung vom 05.10.2023 geregelt. Die Ruhefrist betragt 30 Jahre.

Das Gesetz ermoglicht jedoch auch, unterschiedliche Ruhefristen fir
verschiedene Altersgruppen fur Erdbeisetzungen anzubieten und sich dann
diesen kurzeren Erdbestattungsfristen auch fUr Aschenbeisetzungen
anzuschlief3en.

Es wird vorgeschlagen, den § 13 Abs. 1 der Friedhofssatzung wie folgt neu
zu fassen:

(1) Die Ruhezeit betragt:
a) fur kérperbestattete Verstorbene Ober 5 Jahren 30 Jahre
b) fur kdrperbestattete Verstorbene unter 5 Jahren 20 Jahre
c) fur aschenbestattete Verstorbene 20 Jahre

Fine weitere Anderung betrifft § 30 Abs. 4 (Entfernung von Grabmalen). Im
Jahr 2022 wurde in die Satzung aufgenommen, dass Nutzungsberechtigte
nach Ablauf der Nutzungszeit durch den Bauhof ihre Grabsteine auf einer
dafir vorgesehen Fladchen dauerhaft aufstellen lassen kénnen. In der
Praxis ist dies derzeit nicht durchfUhrbar und die Steine werden lediglich in
eine Wiesenfldche gelegt. Die Moglichkeit eines ehrenden Gedenkens an
verstorbene Balverinnen und Balver durch agufgestellte Grabsteine soll in
jedem Fall bestehen bleiben. Jedoch soll das ordnungsgemdafie Aufbringen
auf ein entsprechendes Fundament durch die Nutzungsberechtigten privat
beauftragt und gezahlt werden.

Es wird vorgeschlagen, den § 30 Abs. 4 der Friedhofssatzung wie folgt neu
zu fassen:

(4) Nach Ablauf der Nutzungszeit wird den Nutzungsberechtigten seitens
des Friedhofstragers angeboten, die Grabsteine auf einer dafir
vorgesehenen Flache auf dem Stadt. Friedhof Balve dauerhaft aufstellen
zu lassen. Die Aufstellung muss beim Friedhofstréger angemeldet und
nach privater Beauftragung der Nutzungsberechtigten durch eine
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Fachfirma ordnungsgemaf ausgefUhrt werden.

H. MUhling C. Korte
Fachbereichsleiterin

1 Anderungssatzung zur Friedhofssatzung

3/3



2. Anderungssatzung vom ...
zur Satzung Uber die Friedh6éfe der Stadt Balve

vom 01.04.2022

Aufgrund von § 4 des Bestattungsgesetzes NRW in der Fassung der Bekannt-
machung vom 1. September 2003 (GV NRW S. 313), zuletzt gedindert durch Gesetz
vom 1. Februar 2022 (GV NRW S. 122) und § 7 der Gemeindeordnung NRW in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 5. Juli 2024 (GV NRW S. 444), hat der Rat der Stadt
Balve am ....... folgende Anderungssatzung beschlossen:

Artikel 1

1. §13 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:
Die Ruhezeit betragt:
a) fur kérperbestattete Verstorbene Uber 5 Jahren 30 Jahre
b) fir korperbestattete Verstorbene unter 5 Jahren 20 Jahre

¢) fur aschenbestattete Verstorbene 20 Jahre

2. §30 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst:

Nach Ablauf der Nutzungszeit wird den Nutzungsberechtigten seitens des
Friedhofstrdgers angeboten, die Grabsteine auf einer dafir vorgesehenen Flache
auf dem Stadt. Friedhof Balve dauerhaft aufstellen zu lassen.

Die Aufstellung wird beim Friedhofstrdger angemeldet.

Nach der Zuweisung der entsprechenden Fldche durch den Friedhofstrager
beauftragt der Nutzungsberechtigte eine Fachfirma mit der ordnungsgemafien
Aufstellung des Grabmals und weif3t dieses der Friedhofsverwaltung nach.

Artikel 2

Die Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.



Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.
Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NW) beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf von sechs Monaten
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,

Q) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefthrt,

p) die Verordnung ist nicht ordnungsgemaf &ffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der BUrgermeister hat den Verordnungsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenUber der Stadt vorher gertgt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Balve, den

Hubertus MUhling
BUrgermeister
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